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Aus der Bundeshauptftadt. 


Die Hodhzjollvorlage heute im Haufe ver: 
lefen.— Panama zahlt Entfhädigung. 
Tiener Rekord des Wright’fhen Aero» 
planes. — Menfchlihe Sicherheit und 
das liebe Geld. 

Wafhington, 31. Juli. Das Haus 
trat heute Morgen um zehn Uhr in bie 
Berathung tes 
über die Hochzollvorlage ein. Monbell, 
Wyoming, beſtand darauf, daß der 
Bericht völlig verleſen werde, ſtatt daß 
der Ausſchuß nur deſſen Inhalt mit— 
theile. Das Vorleſen dauerte zwei 
Stunden. 

Dalzell beantragte die Annahme des 
Berichies, der ſchließlich vorgelegt wer— 
den konnie. Er ſagte, keine Tarifvor— 
lage befriedige Jedermann, aber dieſe 
habe die Zuſtimmung der Vetreter bei— 
ber Zweige des Kongreſſes und des 
Präſidenten der Ver. Staaten gefun⸗ 
den. Es ſei die Pflicht des Kongreſſes, 
die Vorlage zu erledigen, den geſchäft— 
lichen Druck zu beſeitigen und eine neue 
Aera der Proſperität einzuleiten. Heute 
Abend ſoll bereits die Abſtimmung 
erfolgen. 

Underwood, Ala., zweifelte in der 
Debatte Präſident Tafts Aufrichtig— 
keit an, denn dieſer habe bei gutem 
Willen die Ausarbeitung einer wirk— 
lich annehmbaren Schutzzollvorlage 
durchſetzen können. 

Die demotratiſchen Mitglieder des 
Senats aus dem Süden ſind entrüſtet, 
weil die Baumwollpflanzer nicht ge— 
nügend geſchützt ſein ſollen, und das 
kam in einem Parteikaukus heute of— 
fen zum Ausdruck. Bailey ging fort 
und erflärte, er werde ſich durch kei— 
nen Beſchluß binden laſſen, ſondern 
die Intereſſen der Pflanzer wahrneh— 
men. Ueber die Erhöhung der Ta— 
bakſteuer ſind einige der demokrati— 
ſchen Senatoren auch ergrimmt, weil 
das geſchehen ſein ſoll, um die Korpo— 
rationsſteuer herabſetzen zu können. 

Im Senat wurde die Dringlichkeit— 
Defizit⸗Verwilligungsvorlage heute be⸗ 
rathen. 

Das Staatsdepartement machte heu— 
te die Einzelheiten über die im April 
nächſten Jahres beginnende Weltaus⸗ 
ſtellung in Brüſſel bekannt. Das 
Ausſtellungsgelände wird 200 Acres 
groß ſein, davon 40 unter Dach. Viele 
Zufagen fremder Länder ſind bereits 
eingelaufen. 

Hrville Wright hat geſtern Abend 
einen neuen Rekord im Luftflug mit 
Flugapparaten, die ſchwerer als die 
Luft ſind, geſchaffen, indem er in 500 
Fuß Höhe eine Geſchwindigkeit von 
42 Meilen die Stunde auf zehn Mei— 
Ien langer Strede erreichte. Präfibent 
Taft war zugegen. Die MWrights 
werben ihren Apparat jomit, da fie bie 
gejtellten Bebingungen übertroffen 
haben, an die Regierung zu $25,000 
verfaufen und obendrein $5000 Prä- 
mien erhalten. Henry Siegel, Präfi- 
dent von Giegel, Cooper & Co. in 
Chicago und New Yorker undBoftoner 
MWaarenhäufern, hat den Wrights 
525,000 für Aufflüge von den Dä- 
ern der MWaarenhäufer der Yirma 
angeboten. 

Chicagoer und St. Louifer Dam- 
pfermafchiniften und foldhe au3 ande: 
ren Städten haben hier vergeben3 ge- 
gen die neue Vorfchrift protejtirt, mo- 
nad die Keffel auf Dampfern mit ei- 
ner zweiten Speiferöhre verfehen mer= 
den müffen, um die Gefahr einer Er- 
plofion zu verringern. Der Einwand 
jtüßte fi} auf den Koftenpunft. 

Banama hat fich bereit erflärt, den 
Hinterbliebenen des im Kramall ge 
todteten Bootsmannes Rand $8000, 
dem bei der Gelegenheit geftochenen 
Seemann Eieslif $1000 und den pver=- 
bafteten Flottenoffizieren H5000 Ent 
ſchädigung zu bezahlen und die fehul- 
digen Poliziften abzufegen. Dies ift 
angenommen torben. 

Den infolge MWoltenbrudh3 und an- 
derer Unglüdsfäle in Noth gerathe- 
nen 1200 Indianern auf der Agentur 
La Bointe, Wis, hat Indianerfom- 


miffär Valentine ohne Weiteres reich- 


lich Hilfe angemiejen. 
$6,000,000 follen für die Anlag 


pon Hafenfort3 und anderen Befeiti- | 


ungen in San Pedro, Kal., dem Ha- 
—9* von Los Angeles, ausgegeben 
werden. 

Idaho wird in der Statuary Hall 
des Kapitols eine Büſte ſeines letzten 
Territorial- und erſten Staats-Gou— 
verneurs, Geo. L. Shoup, aufſtellen. 


Sie iſt heute dort aus Rom, Italien. 
eingetroffen. Dieſe Büſte und die von 


Waſhington und Lee werden im Ver— 
lauf der nächſten Kongreßſitzung ent— 
hüllt werden. 

Präſident Taft hat heute Wm. 
Heimke von Kanſas zum Geſandten in 
Salvador und Wim. F. Sands von 
hier zum Geſandten in Guatemala er⸗ 
nannt. 
Friedensunterhaudlungen? 


Pittsburg, 31. Juli. Die ſtreiken— 
den Arbeiter der Preſſed Steel Car Co. 
in MeKees Rock verſichern, daß ihrLei⸗ 
tungs⸗Ausſchuß ſeit heute Vormittag 
mit der Fabrikgeſellſchaft über die Bei⸗ 
legung des Ausſtandes unterhandelt. 
Vertreter der Geſellſchaft beſtreiten das. 
— * a Die er 

er der Simmon? Mfo. 
&o. haben heute bie Arbeit wieder auf- 


Konferenzausfchujles | 


genommen; ihre Forderungen werden 


Ichiedsgerichtlich erledigt werben. 

Fond du Lac, Wis., 31. Juli. Um 
15 Gent3 den Tag Lohnerhöhung ftreis 
fen heute 200 Leute von Naft Bros., 
der Hamilton und der Union Lime Co. 
im nahen Marble-Head. 


Zoll gewordene Neger. 


Paterfon, N. %., 31. Juli. Dem 
blinden Neger Wm. Saffon murben 
heute in Henry Regemaß’ MWirthichaft 
beraufchende Getränfe vermeigert, als 
er und zwei andere Schwarze fchon be= 
trunfen dort eintraten. 

„Wir wollen fehen, ob wir genug ha= 
ben,“ fagte Saffon, ging rüdwärts 
bi8 zur Thür, z0g zivei Revolver aus 
den Tafchen und fchoß neun Mal; ei- 
ner feiner Begleiter, Fergufon, wurde 
zufällig getroffen und ftarb fünfzehn 
Minuten fpäter, der Weite Chas. 
Hummel wurde durch den Unterleib ge= 
Ihoffen und ftarb im Hofpital, und 
Sojeph Geiger, ein anderer Weißer, 
liegt im Sterben. 

Gaffon, welcher der Polizei ala ber 
„Zeufel“ befannt ift, und fich feit Jahr 
und Tag an den Molen herumtreibt, 
wurde verhaftet. 

Memphis, Ienn., 31. Zuli. Der 
Neger Mofe Edwards war heute dur) 
die Hite und Kofaingenuß verrüdt ge- 
worden; er erfhoh die Schwarze 
Maggie Troiwler, vermundete deren 
Kinder im Alter von 8 und 14 Jah 
ren lebensaefährlich, lief in’s vor= 
nehmfte Mohnpiertel und beging 
Selbftmord. 

Teuer. 


Gampbelltomn, N. 8., 31. Juli. — 
Die Holzmühle der Chaleaur Bay Eo. 
ift heute abgebrannt. Verlujt $100,- 
000. 


Yairmount, W. Ba., 31. Juli. Im 
Grubenftädthen Monongah, in der 
Nähe, find heute 21 Gebäude niederge- 
brannt, und nur dur Sprengungen 
anderer mit Dynamit fonnte dem?yeuer 
Einhalt getan werden. Die Leute ha= 
ben menig Verficherung, der Waaren- 
haudbefiter Dlifer verliert allein $38,- 
000. 

Eine Prohibitionsplüthe. 

Pittsdurg, Kas., 31. Juli. Hilfs- 
Generaljtaatsanwalt Marfhball und 
Sheriff Merrimether überfielen heute 
in Radley eine geheime Schanfitätte, 
deren. Befiterinnen, öfterreichifche 
Hrauen, mit Hilfe von anderen Lands— 
männinnen die Beamten mit Steinen 
bewarfen, Tchließli” aber niederge- 
fnüppelt wurden. Darauf fonnten die 
Vorräthe an beraufchenden Geträn- 
fen zeritört werden. Dies ift „er zimei- 
te derartige Auftritt in Rabley. 

Der Mitfhuldige angeklagt. 

New Mort, 31. Juli. Erft heute, 
nach mehr als einem Monat dauernder 
Haft, hat die Polizei gegen Chong 
Ging, Xeon Rings Freund, die An- 
age de Mordes, durch Beihilfe nad) 
begangener Ihat, erhoben. Won Ling, 
Elfie Sigel$ Mörder, fehlt noch jede 
Spur. Sina fol geftanden haben, bei 
der Verpadung der Leiche in den Kof- 
fer behilflich gemwejen zu fein. 

Chineſiſcher Konſul geſchoſſen! 

New York, 31. Juli. Der chineſi— 
ſche Vizekonſul Luk Wing wurde heute 
Nachmittag in ſeiner Geſchäftsſtelle 
am Broadway von einem Japaner, 
Matuda Yung aus Philadelphia, nach 
einem Streit in den Rücken geſchoſſen 
und ſchwer verwundet. Der Thäter iſt 
in Haft. 


Ausland. 


Ruhe in Barcelona ? 


Amtlihy wird verfichert, der Aufruhr fei 
niedergefchlagen, Privatmeldungen be: 
ftreiten das. — Nichts Neues von 
Melilla. —Ein Geheimvertrag zwifhen 
Sranfreih und Spanien? 

San Sebaftian, Spanien, 31. Juli 
Das ganze Heer wird auf den Krieg3- 
fuß gebracht, alle Refruten und Re— 
jerven find einberufen worden. Im 
Gegenfat zu den Berichten au Ma- 
Drid verjihern Privatmeldungen aus 
Barcelona, daß die Revolutionäre noch 
einen großen Theil der Stadt bejegt 
halten und die Artillerie ihnen gegen- 
über machtlos geblieben ift. 

Verfignau, an der fpanifch-frango- 
Ttichen Grenze, 30. Juli. Der Gene- 
.ıltapitän von Barcelona hat heute 
vem Öeneralgouverneur bon Gebona 
gemeldet, daß in Barcelona die Orb- 
nung wieder völlig hergeftellt jet und 
viele Berjonen in Gefangenfchaft feien. 
Die Bahnverbindung zmilchen Port 
Bon und Barcelona dürfte in 48Stun= 
den mieder aufgenommen werden. Die 
biefigen Hotels find mit Flüchtlingen 
aus Katalonien überfüllt. 

Paris, 31. Juli. Der Vertreter des 
| „Matin“ telegraphirt heute au Me: 
 Tifla, Maroffo, daß General Marina, 
ı Befehlahaber der fpanifchen Truppen 

an ber Riffküfte, ihm verfichert habe, 
er fönne bis zur Antunft von Verftär- 
tungen ‚jeine Stellung halten, fpäter 
wieder zum Angriff übergeben. 

‚Die jpanifche Wbtheilung, 17,500 
Mann, wird 6000 Mann Perftärkung 
erhalten, menn General Berreras Bri- 
gabe eintrifft. Die Verlufte der Spa- 
nier in der großen Schladt am 27. 
Juli laſſen fich, nach der Anftcht des 
Korrefpondenten, nit einmal ab- 
Thägen, da die Todten ohne Metteres 
in Maffengräbern beftattet morben 
feien. Ueber 800 Verwundete feien 
nad Melilla getragen, viele Soldaten 


‚ferner al3 vermißt gemeldet worden, | Fri 
aus einer Abtheilung von 300 Mann . 


Chicano, Samftaa, den 31. Juli 1909,—5 Uhr:Ausgabe 


gemeldet. \ 

Die Bevölkerung von Melilla ei 
außerordentlich gleichgültig gegen die 
Vorgänge. General Marina habe dem 
Begräbniß von General Pintos nicht 
beigemobnt, e3 feien faum hundert 
Leute dabei anmefend gemefen. 

Der Korrefpondent des Figaro 
meint, daß durch die Vorgänge in 
Barcelona die -Regierung im übrigen 
Theile von Spanien gewonnen habe, 
denn viele der bitterjten Gegner ber 
Regierung feien ihr in der Stunde der 
Gefahr zu Hilfe aefommen. a 
. Der jpantiche Minifter des Ausmwär- 
tigen jagte heute dem Vertreter des 
„Sigaro“, daß der Aufruhr in Bar- 
celona noch jchlimmer ala der Kom- 
mune = YAufitand geweſen ſei. In 
Barcelona jtehen jet 8000 Soldaten. 

Gerbere, franzöfiich-fpanifche Gren- 
ze, 31. Juli. Flüchtligne berichten, 
daß die Karliften verfuchen, die Füh- 
rung des Aufjtandes zu erlangen, und 
daß man glaubt, Don Jaime merbe 
fih an die Spite ftellen. Die Bevöl- 
ferung von Katalonien fei erbittert, 
weil fie übertrieben hohe Steuern be- 
zahlen müßte, und fie hätte in ber 
Erpedition nah Maroffo nur eine 
nußlofe Opferung von Menfchenblut 
und Geld für gemifjfe Großfapitaliften 
erblidt. Die Bewegung richte Jich fo- 
mohl gegen den Staat, ivie gegen Die 
Kirche. Die Bevölferung fei Früher 
ſtreng katholiſch geweſen, neige jetzt 
aber dem Unglauben zu. 

Alle Berichte ſtimmen darin überein, 
daß der Aufſtand die Regierung völlig 
überraſcht hat. Die Truppen weiger— 
ten ſich Anfangs, auf das Volk zu 
ſchießen, entweder aus Feigheit oder 
aus Smypathie; die Bewegung rich— 
tete ſich hauptſächlich gegen die Klöſter, 
Privateigenthum blieb verſchont. Die 
Bevölkerung begrüßte die Truppen 
freundlich, zeigte ſich gegen die Polizei 
und die Bürgergarde um ſo erbitterter. 
Viele Mönche, welche durch die unter— 
irdiſchen Gänge aus den Kloſtern in's 
Gebirge flüchteten, wurven dort todt- 
geichlagen. Die aus den brennenden 
Klöftern fliehenden Nonnen murden 
balbnadt durch die Straßen gejagt, 
und die Priefter murden an 
den Mltarftufen ermordet, ihre 
Leichen dann auf Stangen von der 
Menge dur die Straßen getragen. 
Der KRepolutionsausfhuß leitete die 
ganze Bewegung. 

General Burgos ift mit einemAfrmee- 
forps heute in Bilbao, Hauptitadt der 
Provinz Biscayen, eingetroffen, um 
den für Montag angefegten General: 
ftreif zu verhindern. 

London, 31. Juli. ‚, Ein fpanifcher 
Sozialift fchreibt der „Pal Mall Ga- 
zette”, daß der fpanifche Minifter des 
Innern, Lacieroa, deifen Methoden 
und Geilt an das Mittelalter erinner: 
ten, ohne meifel ermordet werden 
würde, follte er nicht fchleunigft ab- 
treten. Sonntag werde ein Taq mwer- 
den, deffen man fich lange in der fpa- 
nifchen Gefchichte erinnern werde. Wer 
diefer Spanier ift, weiß man nicht. 

Melilla, Maroffo, 30. Juli. Die 
Nacht verlief ruhig, abgefehen von der 
Belchießung der Maurenlager durch 
das jpanifche Kanonenboot „PBinzon“. 
mei Bataillone Chaffeurs find ein- 
getroffen. Die VBermwundeten werden 
nad Malaga gebradt. Auch wurden 
die Mauren bei der Bejtattung der 
Todten und dem Fortfchaffen der Ver- 
mwundeten vom Schlachtfelde bejchofjen. 

Wien, 31. Juli. Die „Allgemeine 
Zeitung” verfichert, dag Franfreich 
und Spanien im Jahre 1904 einen ge- 
beimen Vertrag abaejchloffen haben, 
monad Frantreih Spanien im Befit 
bon Melilla hüten muß. 


Der Zarenbefuh in Cherbourg. 


Cherbourg. 31. Juli. Ein fran- 
zöfifches Gefhhwader von drei Kreu- 
zern und zwölf Torpebobootzerftörern 
fuhr heute dem ruffifchen Geſchwader, 
welches die Zarenjaht „Standart“ be: 
gleitet, entgegen und brachte es nad 
bier. Präfident Fallieres fuhr auf die 
Höhe des Hafens hinaus und begab 
fih an Bord des „Standart“, wo er 
den Zaren begrüßte. Unter dem Don: 
ner der Gefüge erfolgte die Einfahrt 
in den Hafen. Heute Abend ift dag 
ruffiiche Kaiferpaar Gaft des Bräfi- 
denten Fallieres an Bord des Schlacht: 
Ichiffes „Verite“ und fpäter wird es 
ein glänzendes Wafferfeft zu feinen 
Ehren bejichtigen. 


Eugliihe Flottenrevuc. 


Comes, 31. Juli. Im Solent fand 
heute eine Ylottenrevue vor dem eng= 
Iifchen Königspaare ftatt; eine 18 
Meilen lange Fläche nahmen die ge- 
mwaltigen Schiffsfolofje ein, durch mwel- 
he das Königspaar im feiner Yacht 
Viktoria and Albert fuhr. Damit er- 
reichten die in den lekten Monaten 
beranftalteten Schauftellungen zur 
Hörderung der Tylottenpolitif der Re- 
gierung ihr Ende. 

Die Cholera läht nad. 


St. Peteröburg, 31. Juli: 39 neue 
Erkrankungen, 30 verbächtige Fälle 
und 19 Todesfälle an der&holera wur: 
den von Freitag bi8 Samftag Mittag 
in den ftäbtifhen Hofpitälern ange- 
meldet, die niebrigfte Zahl an einem 
Tage feit legtem Dat. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


f: Raiferin 4 Dutori 
De Sr oh; x Hlabelahie "bon 


i New 
urg; 
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hätten nach ber Schlach ſich nur 23 


| 
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Zeppelins Fahrt nah Frankfurt. 


Gerieth in widrige Windftrömung, Regen» 
und Hagelunmwetter, und macte nur 
langjame $ortfchritt. — Amerifani fche 
Dauerfabrt. 


Yriedrichshafen, 31. Juli. Bei herr- 
lihftem Sommermetter ift heute früh 
um 3.40 da3 lentbare Luftichiff Zep- 
pelin II. zur Frankfurter Luftfchiff- 
fahrt = Ausftelung abgefahren. . Die 
Entfernung beträgt über die für bie 
Reife ausgeleste Strede 220 Meilen. 

Ulm, 31. Juli. 3Zeppelins Luft— 
Ihiff ging um 5.19 heute früh über 
Ulm fort. €3 hatte die 56 Meilen 
lange Fahrt in einer Stunde und 39 
Minuten gemadt. 

Biebigheim, Württemberg, 31. Juli. 
Dom Zeppelin II., der um 10 Uhr 20 
Min. heute Vormittag über die Stadt 
binfuhr, wurde eine Botfchaft herabge= 
laffen, wonach) das Fahrzeug in mibri- 
ge Luftitrömuna, Regen und Hagel 
gerathen jei und nur langlam vor= 
mwärts fomme; zu der 58 Meilen lan= 
gen Fahrt von Ulm nad) hier waren 5 
Stunden Zeit erforderlih. Das Luft: 
Thiff wurde, ala e3 über Biebigheim 
binfuhr, mwiederholt von Windftößen 
aus der Richtung geworfen, feine Ma- 
Ichinerie arbeitete aber tadellos. 

Kahnftatt, 31. Juli. Vom Luft- 
Ichiff Zeppelin II. wurde, al e3 hier 
über den Ererzierplat fuhr, folgende 
Botſchaft, von Colsmann, Geſchäfts— 
führer der Zeppelin'ſchen Baugeſell— 
ſchaft, herabgeworfen: „Wir hatten 
ruhige Fahrt bis Ulm, dann miſe— 
rables Wetter. Etwas Ballaſt wurde 
herausgewrofen. Ich mußte vorne in 
die Gondel klettern, um Schaden aus— 
zubeſſern. Bei Geislingen konnten wir 
25 Minuten lang nicht vorwärts kom— 
men. Jetzt fahren wir wieder ruhig.“ 

Frankfurt am Main, 31. Juli. Das 
lenkbare Luftſchiff Zeppelin II. traf 
unter Leitung des Grafen Zeppelin 
heute Nachmittag zwiſchen 2 und 3 
Uhr hier ein und bewerkſtelligte in vol— 
ler Sicherheit die Landung. Auf der 
Fahrt wurde, obwohl ſie durch widrige 
Winde lange gehemmt war, eineDurch— 
ſchnittsgeſchwindigkeit von 21 Meilen 
in der Stunde erzielt. 

Faſt die ganze Stadt war auf den 


Straßen oder dem Ausſtellungsplatze, 


als das Luftſchiff i 900 Meter Höhe 
ſichtbar wurde, ein vieltauſendſtimmi— 
ges Hurrah, das Spielen aller Mu— 
ſikkapellen, das Getöſe der Fabrik— 
pfeifen, begrüßte den greiſen Erfinder, 
als er mit 41 Meilen Geſchwindigkeit 
die Stadt umkreiſte, dabei viele ele— 
gante Kurven beſchrieb, um zu zeigen, 


wie leicht das Fahrzeug zu lenken ſei, 


und ſchließlich ſich auf einem abge— 
zäunten und von zwei Regimentern 
Infanterie geſperrten Platz auf dem 
Ausſtellungsplatze niederließ. In den 
Jubel der Menge ſtimmten die Böl— 
lerſchüſſe zweier Batterien ein. Die 
Fahrt war, wenn auch nicht von der 
Länge, wie die nach Bitterfeld und zu— 
rück, die bislang erfolgreichſte, da ſie 
ohne Unfall verlief und das Luftſchiff 
ſelbſt dem ſtarken Winde Stand zu 
halten vermochte. 

Kanſas City, Mo., 31. Juli. Leut- 
nant Ware vom Bundesmwetterdienft, 


Chas. %. Glidden und Prof. 9. 9., 


Clayton wollen von Fort Dmaha, 
Nebr., im Oktober eien Luftichiffahrt 
nach Boston unternehmen und hoffen, 
den franzöfifhen Dauerfahrt = Re= 
ford zu fchlagen. In Fort Dmaha ift 
die einzige Wafleritoffgasfabrit im 
Sande; WUmerifaner haben bislang 
nur Kohlengas verwendet, welches nur 
30 bi3 40 Pfund Hebefraft für je 1000 
Kubiffuß Gas bat, während Wafler- 
ftoffgas 70 Pfund heben fann. Das 
Ruftichiff fol Anfangs in zwei, im 
Dften bis zu 3 Meilen Höhe fahren, 
um es im Gleichgewicht zu halten. 

Baltimore, Md., 32. Juli. Nach 
balbftündiger Yahrt bei heftigem Ge- 
genmwind lieh fich heute der Luftichiffer 
red Dmens auf einer Yahrt nach der 
Stadthalle auf dem Dad) eines Hoc 
baue3 im Hauptgejchäftspiertel nieder; 
um ein Haar märe er, ald das Fahr: 
zeug auf das Dad) prallte, in die Tiefe 
geftürzt. m der Höhe von 500 Fuß 
hatte der Motor verfagt und Omens 
nach vergeblihen Ausbefferungsperju- 
chen dann durch Bewegung feines Kör- 
per3 das Luftichiff aelentt, bi5 es 
auf dem flachen Dach des Haufes ge- 
landet war. 

Däniſches Kabinet geſtürzt. 


Kopenhagen, 31. Juli. Namens des 
Kabinets hat Premier Neergaard heute 
dem König den Amtsrüdtritt ange— 
zeigt, weil das Parlament den Plan 
des Kabinets um Bau von Verthei- 
digungsmerfen abgelehnt hat. Auf den 
MWunjh des Königs wird Premier 
Neergard bis zur Wahl des Nadifol- 
gers die Gefchäfte weiter beforgen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Havre: La Bretaane von New Vort. 
Rotterdam: Ruſſia, von Rew Port nah Libau. 
Montreal: Megantig von Liverpool; Montroje von 


London. 
Asgegangen: 
New Dort: Caronia nah Duernstown:; Cleveland 
nah Samburg; California nah Glasgow; Minnes 
tonta nah London. 
Liverpool: Empreb of Britain nad Quebec. 
Lofton: Boftonian nah Mandefter. 


— Beim Barbier. — Ein Barbier 
hatte dem Opfer, dad er unter den 


itt beige⸗ 
bracht. Nachdem er das geftillt, 
mollte er fortfahren zu rafiren, 
fein Kunde rief ängftlih: „Entfchuldi- 
nad 


Händen hatte, einen 


en Sie, id —— weiter 
m erſten Das Duell iſt 


| Schuldig geiproden. 


Junger Kuppler in Arbeitshaus gefhidt. 
— Der fhlaue „Ben“. 

Jacob Jacobſon iſt ſchuldig befun— 
den, zmei blutjunge Mädchen nad) 
einem, bon rau Jennie Sandusfy für 

| die Rechnung des Abraham Weinftein 
betriebenen, verrufenen Haufe inSouth 
Chicago geliefert zu haben. Stadtrich⸗ 
ter Girten hat den jungen Menjchen 

| heute zu zehn Monaten Haft im Ar— 

| beitshaus verurtheilt, fowie zu einer 

| Geldftrafe im Betrage von $600. Der 

| gleichen Sache wegen jollen nun aud) 
noch der Weinftein jelber und die San- 
dusky prozeſſirt werden. 

Jacobſon iſt der erſte, der unter dem 
neuen Strafgeſetz gegen Kuppelei pro— 
* wurde. Der Richter ſagte, daß 

er, der Jugend des Burſchen wegen, 
vielleicht geneigt geweſen ſein würde, 
das Strafmaß etwas niedriger anzu— 
ſetzen, falls Jacobſons Reue bekundet 
und ſich der Staatsanwaltſchaft als 
Zeuge gegen Weinſtein, den Haupt— 
ſchuldigen. zur Verfügung geſtellt 
hätte. 

Von der Anklage der Kuppelei, die 
gegen ſie vorlag, wurden heute im 
Stadtgericht an der Harriſon Str. J. 
V. Tyler und Frank Anderſon freige— 
ſprochen, doch ſind ſie wegen Unfugs 
unter je $50 Orbnungzftrafe ins Ar— 
beitshaus jpedirt worden. Die Beiden 
find, in Begleitung von drei jungen 
Mädchen, aus Memphis hier eingetrof- 
fen, und zwar bat, wie die Mädchen 
angeben, fie alle Fünf ein gemilfer 
„Ben“ zur Reife Hierher bewogen 
durch das Versprechen, ihnen hier loh— 
nende Befchaftiguna nachzumeifen. 

Auf dem hiefigenBahndofe hat dann 
„Ben“ die drei Mädchen in eine 
Droſchke gepadt und den Kutjcher an= 
gemwiefen, nah „Nr. 2100 Dearborn 
Straße” (einem verrufenen Hauje) zu 
fahren, er, fowie Tyler und Anderfon 
würden nadhfommen. Tyler und An= 
derfon famen auch nad und liefen der 
Polizei in die Hände, melche die drei 
Mädchen inzwifchen angerufen hatten, 
„Ben“ aber hielt fich im Hintergrund 

der Greignijfe. &3 wird auf ihn ge- 


fahndet. 
— —— — —— 
Die gefährliche Stenographin. 


Für ein zu hohes Zahlungsurtheil ver: 
antwortlih gemadit. 

Am 15.$uli fam in Richter Wrights 
Abtheilung des hiefigen Bundesfreis- 
gericht3 die Verhandlung eines Prozel- 
fe8 zum Abjchluß, in welchem John 
McNicholas als Vergütung von Ver— 
letzungen, die er im Dienſte der Parker— 
Waſhington Co. erlitten, von dieſer 
850,000 beanſpruchte. Die Jury er—⸗ 
kannte ihm 820,000 zu. Am nächſten 
Tag bewilligte der Richter auf Antrag 
der verklagten Geſellſchaft eine Neu— 
verhandlung des Vrozeſſes. Erſt jetzt 
wird bekannt, daß die Anwälte der 
Parker-Waſhington Co. als Grund 
für ihr Geſuch u. a. angegeben hatten, 
daß zwei von den Geſchworenen, C. W. 
Breeſe und J. F. Vogt aus Ottawa, 
während der Verhandlung ein Blickge— 
plänkel mit Frl. Bleiweiß, der hübſchen 
Stenographin des klägeriſchen An— 
walts Wellman, angefangen hätten; 
einer von den Herren ſei einmal nach 
Schluß der Verhandlung der jungen 
Dame bis zum Aſhland Block nachge— 
ſtiegen und habe ſich angelegentlich 
mit ihr unterhalten. Frl. Bleiweiß 
ſtellt übrigens das Blick-Bombarde— 
ment in Abrede und ſagt, daß die Un— 
terhaltung, welche der betreffende Ge— 
ſchworene mit ihr auf der Straße ge— 
führt, ſich keineswegs um den Prozeß 
des Herrn Nicholas gedreht habe. Rich— 
ter Wright hat übrigens ausdrücklich 
betont, daß er die Neuverhandlung des 
Prozeſſes ohne jede Rückſicht auf dieſe 
Angabe angeordnet habe. 


_— 


i —— 
„Todesſtreifen““ wird beſeitigt. 


Ingenieurs-Kommiſſion beſtimmt Ent— 
fernung zwiſchen Geleiſen an State Str. 
Die Ingenieurskommiſſion, welche 
mit der Durchführung der Straßen— 
bahn -Ordinanzen betraut iſt, be— 
ſtimmte in ihrer heutigen Sitzung die 
Entfernung zwiſchen den verſchiedenen 
Geleiſen an der State Straße, zwi— 
ſchen Madiſon und NRandolph Str. 
Die Entfernung zwiſchen den öſtlichen 
und den mittleren Geleiſen ſoll we— 
nigſtens 30 Zoll betragen, die zwi— 
ſchen den mweftlichen und rıittleren Ge- 
leifen mwenigjtens 6 Fuß. Bion J. Ar— 
nold, der Vorfitende der Kommiflion, 
erklärte, daß damit die Gefahr für 
Perfonen, die zmifchen zwei fich begeq- 
nende Wagen gerathen, befeitigt fei. 


Guter Griff. 


Abraham Merinbaum, Nr. 3406 ©. 
Park Aoe., Hilfsfelretär des Bürger- 
meifter3, durch deifen Hände fämmtli- 
che zu Gunften von Arbeitshäuslern 
anhängig gemachte Gnadengefuche ge- 
ben, wurde ‚heute auf dem lUnion- 
Bahnhof von einem teden zangfinger 
um feine Börfe erleichtert, die $52 
und einen Schulbjchein über $150 ent- 
hielt. Der Thäter entlam. Die Boli- 
zei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
feiner habhaft zu werben. 

— —— 


Das Wetter. 
Chicago und Umgegend: Unbeſtändig und entwe— 
der Tr Abend oder morgen Regenichauer; mäßige 
twärme Winde 


— Nieder: Midigan und Wis 
cute hend oder i örtfie Gewitter. 


Ar. Biehn Juspendirt. 


— 
Die „Abendpost?” 
veröffentlicht heute’ 
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21. Zahrgang.— Ro. 180 


Dr. Evans erhebt Klage gegen 
den Leiter des ftädt. Kaboratoriums. 


Folge des Milhfrieges. 


Gefundheitsfommiffär angeblih mit der 
Haltung feines Untergebenen im Kampf 
um Pajfteurifirung von Mil unzufrie- 
den. — Ein eigenartiger Briefwedjel. 


Der Kampf um die Ordinanz für 
Pajteurifirung von Milch hat heute 
zur Gujfpendirung des Direktors des 
Zaboratoriums des Gefundheitäamts, 
Dr. 3. %. Biehn, geführt. Klagen ge- 
gen ihn werden in den nädhjlten Tagen 
vom Geſundheitskommiſſär Dr. Evans 
bei der Zivildienſtkommiſſion einge— 
reicht werden. Wie an anderer Stelle 
berichtet, wurde geſtern ruchbar, daß 
es zwiſchen dem Geſundheitskommiſ— 
ſär und dem Leiter des Laboratoriums 
zu Meinungsverſchiedenheiten gekom— 
men ſei, doch verweigerte ſowohl Dr. 
Evans als auch Dr. Biehn jede Aus— 
kunft. 

In einer jüngſt ſtattgehabten Si— 
tzung des Geſundheitsamts war Dr. 
Biehn bezüglich der Paſteuriſirung 
von Milch vernommen worden, doch 
hatten ſeine Ausſagen, wie verlautet, 
das Mißfallen 
regt. Es wurde heute im Rathhaus be— 
hauptet, daß die Anklagen gegen Dr. 
Biehn den Vorwurf der Unfähigkeit 
enthalten werden. Weiter verlautete, 
daß ein Verſuch gemacht werden wür— 
de, Dr. Biehn dafür verantwortlich zu 
machen, daß auf die Paſteuriſirung 
von Milch bezügliches Material des 
Geſundheitsamtes in die Hände der 
Gegner Dr. Evans' gelangt ſei. 

Dr. Biehn wollte ſich über die An— 
gelegenheit nicht weiter ausſprechen 
und erklärte nur, daß er die gegen 
ihn erhobenen Anklagen beantworten 
werde. Dr. Evans hatte heute mit 
ihm eine halbſtündige Unterredung, 
nach deren Schluß er erklärte, daß er 
Dr. Biehn ſuspendirt habe. Später— 
hin gab er ein an ihn gerichtetes 
Schreiben Dr. Biehns befannt, das 
wie folgt lautet: „Bezüglich unferer 
Unterredung von geftern, daß Sie mit, 
falls ich freiwillig zurücktreten würde, 
mein Gehalt für einige Monate weiter 
zahlen würden, augenſcheinlich, um mir 
zu ermöglichen, eine andere Stellung 
zu finden, da ich, wie ich Ihnen er— 
klärte, keine Praxis habe, widrigenfalls 
Sie Anklagen wegen Unfähigkeit gegen 
mich erheben würden, erlaube ich mir, 
anzufragen, ob Sie dies Angebot auf- 
rechterhalten, und ob es fich um einen 
oder zwei Monate handelt?“ Gleichzet- 
tig erklärte ter Kommiffär, daß er Dr. 
Biehn geantwortet habe, die in feinem 
Schreiben enthaltenen Angaben feien 
nicht richtig wiedergegeben. 

Befchwerdefrift verlängert. 

Die Frift zur Einreichung von Bes 
ſchwerden gegen allzu hohe Einſchätz— 
ung, die dem Geſetz gemäß am 1. 
Auguſt abläuft, iſt von der Reviſions— 
behörde bis zum Montag Abend ver— 
längert worden, ſo daß Steuerzahler, 
die ſich zu hoch eingeſchätzt wähnen, 
bis dahin Gelegenheit haben, um eine 
Verhandlung ihres Falles nachzuſu— 
chen. Der Andrang der Beſchwerde— 
führer war heute ganz außerordent— 
lich ſtark, und mehr als 500 Beſchwer— 
den wurden eingereicht. Wie Kanzlei— 
vorſtand Frank A. Vogler von der Re— 
viſionsbehörde heute erklärte, ſind ins— 
geſammt zehntauſend Beſchwerden ge— 
gen allzuhohe Einſchätzung eingereicht 
worden, von denen bisher gegen fünf- 
tauſend zur Verhandlung gekommen 
ſind. In der weitaus größeren Mehr— 
zahl der Fälle handelt es ſich um Be— 
ſchwerden gegen die Abſchätzung von 
Fahrhabe. 

Gouverneur iſt noch unſchlüſſig. 

Die Ernennungen für die Kontrol— 
behörde für die ſtaatlichen Wohlthä— 
tigkeitsanſtalten werden, wie aus 
Springfield verlautet, im Laufe des 
Abends bekannt gegeben werden. Un— 
erwartete Schwierigkeiten macht der 
frühere Vizegouverneur L. V. Sher—⸗ 
man, der zum Präſidenten der Behörde 
duserſehen iſt, dem aber an der Stel— 
lung nichts zu liegen ſcheint. Auch die 
Frage, wer zum Fiskalagenten er— 
nannt werden wird, iſt bei weitem noch 
nicht gelöſt. 

Der Gouverneur hätte gern Garrett 
DeForeſt Kinney von Peoria für die 
Stellung ernannt, der ſich aber ſchön— 
ſtens bedankt, da er gezwungen ſein 
würde, nach Springfield zu verziehen 
und ſein Geſchäft aufzugeben. Wie in 
politiſchen Kreiſen verlautet, wird dem 
Gouverneur kaum etwas anderes übrig 
bleiben, als Col. Frank Whipp, ſeinen 
Berather in finanziellen Fragen, für 
die Stellung zu ernennen, trotzdem er 
auf deſſen Dienſte nicht verzichten mag. 

Auch ſteht noch nicht feſt, wer die 
Stellung des Irrenarztes der Behörde 
erhalten wird. Sowohl Dr. Greene 
von Kankakee als auch Dr. Taylor 
von Watertown und Dr. Podſtata von 
Elgin haben Ausſichten, ernannt zu 
werden. Weniger Unſicherheit herrſcht 
bezüglich der beiden demofratifchen 
Mitglieder der Behörde. Voraus— 
ſichtlich werden Ex⸗Mayor Thomas 


O Connor von Peoria und Mayor 


in mie 


des KRommiffärs er= 


tefte der Iemperenzelemente im Staat. 


Nochmals verſchoben. 


Frau Mayfields Bürgſchaft aber auf 
2000 herabge ſetzt. 

Frau Agnes C. Mayfield wurde 
heute dem Stadtrichter Stewart unter 
der Anklage vorgeführt, ihre Mutter, 
rau Gertude U. Hinkley, Nr. 4411 
ENi3 Une, im Streit über Geldange- 
legenheiten niedergefchoffen zu haben. 
Da das Opfer noch nicht tmijtande ijt, 
dad Schmerzenslager zu verlaffen, 
wurde troß des lebhaften Einfpruchs 
des DVertheidiger3 George E. Barrelt, 
der auf fofortige Verhandlung drang, 
das Verhör auf den 6. Auguft verfcho- 
ben. Barrett beimog jedoch den Rich: 
ter, Frau Manfields Bürafchaft, bie 
bisher $7500 betrug, auf $2000 zu er= 
mäßigen. 

Die Angeklagte mar anfcheinend Iei- 
dend und faum imjtande, fich auf ben 
Beinen zu halten. Sie brad, vollftän- 
dig zufammen, al3 fie nad} ihrer Zelle 
zurüdgefchafft murbde. 

Den Gefbmworenen übermiefen. * 

Edna Mafon, die geftern nad) Hei- 
Ber Jagd megen angeblichen Laben- 
diebjtahl3 verhaftet wurde, ift Heute 
bom Stadtrichter Nemceomer unter 
831500 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen überwieſen worden. 

Demſelben Richter wurde der 7⸗ 
jährige Wm. Gudgeon unter der An— 
klage vorgeführt, ſeine früheren Ar— 
beitgeber, die Levitian Wrecking Co. 
Nr. 21 Myrtle Straße, um $72 be- 
ſtohlen zu haben. Der Angeklagte 
wurde unter 81000 Bürgſchaft zum 
Prozeß feſtgehalten. 


Stellte Bürgſchaft. 


John B. Frohn befindet ſich auf freiem 
Fuße. 

John B. Frohn, der als Schreiber 
in der Kanzlei des Richters Theodor 
Brentano beſchäftigt iſt und, wie an 
anderer Stelle berichtet, von den Groß— 
geſchworenen wegen angeblicher Fal— 
ſchung öffentlicher Akten in Ankläge— 
zuſtand verſetzt wurde, ſtellte heute 
81500 Bürgſchaft und wurde dann 


werden, Letzterer ungeachtet der Pro— B: 


> 


bom Richter Scanlan bis zum Prozek ‘A 


auf freien Fuß gejeht. Sein Verthei- 
diger, Charles E. Erbftein, beantragte 


in feinem Auftrage jofortige Prozejs ° ° 


firung. €3 mar diefeg mehr eime 
Yormfade, da ihm nur daran liegt, 
daß jein Fall auf den laufenden Ter- 
minfalender gefegt wird. Seine Bür- 


gen find: $ohn NR, Gengler, Nr, 3681 S 


N. Clark Straße, und Tharlea 
Sobniton. Sie haben Grunbeigen- 
thum in Höhe von $70,000 verpfändet, 

Die gegen ihn erhobene 
Ihien Yrohn nicht gerade tragifch zu 
nehmen. Er war anjcheinend jeelen- 
vergnügt. 

——2>9 — 
Des Mordes angellagt. 


Die Derhandlung gegen Charles Schul 
auf den 4. Auguft verfchoben. 

Der 4öjährige Charles Schulg, 268° 

MW. Randolph Straße, wurde heute im 


A 
a 


BR 


Anklage. ” 


Gerichtshof an der Desplaines Str. 4 
unter der Anklage de3 Mordes vorge- " 
führt. Die Verhandlung wurde auf 3 


den 4.Yuguft verfchoben. Schulg’ Gat- 
tin, Frau Minnie Schulg, mar gefterm 
todt im Bett gefunden worden. Der 
Leihenfhauarzt Dr. Warren Hunter 
erklärt, daß der Tod durch eine Ges 


birnblutung herbeigeführt morden fei. 3 


Die Polizei iſt nicht im Stande gewe— 


fen feftzuftellen, ob Frau Schulg zus 2 


fällig gefallen ift oder ob fie erfchlagen‘ 7 


morden ift. 


der Wirtbihaft 334 Clark Str. ver 
haftet. Er behauptet, nicht zu wiſſen, 


was den Tod ſeiner Frau herbeige 


führt hat. 


isn 3 
Wegen Mikahtung des Gerihts. 


dDiger des eines Erprejjungsperfucdhs 
angeflagten taliener3 Vincenzo Gar= 
zia in öffentlicher Gerichtäfigung ei 
heftige Auseinanderfegung mit de 
Staatsanmwaltsgehilfen Day hatie, 
wurde bieferhalb heute vom Richke 
Scanlan „wegen Mikachtung bes € 
richt3“ um $25 geftraft. Erbftein gt 
in die Tafche und zahlte. 4 
Garzia wurde geftern von der Ju 
fchuldig befunden, den Verfuch gemacht 
zu haben, von Dr. Peter Eutrera, Nr. 
n Milmautee Ave. $3000 zu erp 
en. 
ftrafe von unbeftimniter Dauer veru 
theilt. 


+— Frank T. Wagner, meldher in der 


ten Bundesjenator = 


ausfagte, er habe vierzehn Tage dor 


Stephenfon? Ermwählung gefehen, wie 


in einem Hotel in Milmaufee. große 
Geldfummen an demofratifche&ta 
abgeorbneie bezahlt morben jei 
murbe heute in Mabdifon megen 
meineidigen Ausfage zu brei 
Zuchthaus verurtheilt. 
— u _— 


Die „Abendpefw 
verdffentlicht Heute 
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oe Kar m te ver 
we: au 
u bertaufchen | 


Staatöfenat = Unterfugung des Tepe 


* 


Der Anwalt Charles MW. Erbflein, 2 
der geftern, wie berichtet, ala Verthei- 7 


Er murbe ‚heute zu Zuchthauss "> 


Schulg verfhmand, fur ° 
nachdem die Leiche feiner rau gefun» 
den worden war, murde aber fpäter in 





EN Dumor. Roman von Käthe van Beeker. 
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Die ideale Beleuchtung für 
Läden und Schaufenfter 


ift der Tungſten Cluſter. 
Bes Licht, fat fo Hell wie das Tageslidt. 
nem Licht deutlich zu jehen. 


Seine Leuchtkraft ift fehr groß; ein reined wei⸗ 
Farben und Stoffe find bei fei- 
Verurſacht faft feine Hibe. 


Mird von feiner 


anderen Leuchtkraft für Läden- und Fenfter-Beieuchtung übertroffen. 
Derdoppelt das Licht — Für diefelben Roflen 


Die Lichterzeugende Metall-Fafer (Zungften) verwandelt elektrifche Kraft in 


mehr Licht und verurfacht weniger Hite, ala irgend eine andere Fafer. 


au 


demjelben Softenpreis für den Strom tft die Lichtjtärfe zwei und ein halb 
Mal größer, ald die der gemöhnlichen Carbon-Lampe, 


Micthe jeht $1.00 per Monat 


Mir vermiethen ITungjten Clufter3 jet für $1.00 den Mondt — worin die 
Einrichtung, der nöthige Draht, Lampen-Erneuerung und die Aufficht ein- 
Diefe Berechnung ift für drei Stunden Gebrauh für 
Elufter täglih — ausfhließlih des Lichts, das zu ber gemöhnlichen Meter: 
Mo Elufters mehr ald drei Stunden täglich ge- 


geſchloſſen find. 


Berechnung geliefert wird. 
wird. ein geringer Miethe-Auffchlag berechnet. 


braucht merden, 


Randolph 1280 für volle Einzelheiten und Auskunft. 


Commonwealth Edison Company 


ans im Glück. 


—X 


— 


(22. Fortſetzung.) 
Kein Laut, keine Bewegung von ihr 
datte das Rückſinnen Murners unter— 
brechen wollen. Sie hatte ihn lieb um 
* Mutter willen, ſie ſchonte ihn in 
ihrer Mutter Seele, aber als jetzt ſein 
Blick den ihren traf, lag in ihm etwas, 
das ſie erſchreckte, ohne daß ſie mo— 
mentan zum Bewußtſein kam, was es 
war, das ihr daraus entgegenſchlug. 
Nur unwillkürlich wandte ſie ſchnell 
den Kopf und ſah in die Menge, und 
im ſelben Augenblick zuckte ihre Hand, 
die Murner ergriffen, 
packten ihre Finger feſter die ſeinen, 
und angſtvoll und erſchreckt klang es an 


ſein Ohr: „Um Gottes willen, Tante! | 


Und er — Achim!“ 

Dhne jedes Verftändniß, nur aufge: 
rüttelt vom Tone ihrer Stimme und 
ihrem“ ängftlichen halben Auffchnellen 
vom Si, folgten feine Augen der Rich: 
tung ihres Blides, und dann fuhr er 
auch erihhredt auf. MWahrhaftig, die 
Juſtizräthin und der fatale, junge 
Mann mit den tugendhaften Anfichten. 

Die Lamen fie denn zufammen? 
Und hierher? — Und — jetzt erſt nah⸗ 
men ſeine Gedanken es auf, — hatte ſie 
nicht geſagt: „Er — Achim!“ 

Darin ging alles andere unter. Hef- 
tig fragte er: „Er — Adhim? Kennen 
Sie den Herrn jo genau?“ 

Er fah das Roth, das bei feinen 
Morten über ihre Wangen lief, er fah 
de Zittern ihrer Lippen und fühlte, 
wie Die Singer, die fich auß ben fei- 
nen tangen, heiß waren und zudten. 
Das war nicht allein die Anaft und 

e por der Tante, — inftinttiv, 
nur geleitet pon dem Hellfehen feines 
eiferfüchtigen Herzens mußte er, daß 
Stande ben dort Stehenben liebte, und 
© eine eifige, erftarrende Kälte fchlich 
durch ſeine Adern. 


natüurlich,“ niddte Traute ver⸗ 

u und ängftlih. „Uber Zantel 
Sie iſt hinter alles gekommen, ſie ſucht 
ns! 


Er war polltommen taub und gleich» 
giltig gegen diefe Seite der Begeg⸗ 
nung. Hart und heftig fragte er 


Moder kennen Sie Herrn Garde» 
gen?“ 
Mun fah fie ihn doch erftaunt und 


bohmütbig rn. 
Das ift doc) jebt gleichgiltig,“ fagte 
mebuldig. „Wir find Kinbheits- 
bielen, wenn Sie e8 für nötbig hal- 
‚ba3 zu iwijfen. Uber Tante! Mas 
ge, ih nur an? Go ratben Sie 


a, fie Hatte recht, e8 gab auch noch 

te Dinge auf ber It, als bie 

Hdungen eines alten Narren. Sie 

ten wirklich jept mach feiner Seite 

‚ Bir Bla onnenbögel, golden 

ni tot a Ihimmernb waren über fein 

haupt geflogen, — ihre zarten Flügel 

heuchen, mar er wohl ſtark 
eth vii en. 


139 Adams Street 


Wm.D.MoJunkin Advertising Agency 

Traute drückte ſich ängftlih hinter 
ihn. „Ich muß Mieze warnen. Bitte, 
—vielleicht können wir ungeſehen fort.“ 

Jetzt war er vollkommen bei der 
Sache. „Gewiß, wo ſind die andern 
denn?" _, * 

„In einem der Nebenſäle. Ich will 
ſie ſuchen.“ 

„Ich helfe Ihnen,“ ſagte er kurz. 
„Schnell, geben Sie mir den Arm. Die 
beiden ſehen uns noch nicht. Hier 
haben wir gerade Deckung. Nachher 
gehe ich zurück, die alte Dame aufhal—⸗ 
ten und — 

Die Konſequenzen dieſes unerwarte— 
ten mütterlichen Erſcheinens wurden 
ihm erſt allmählich klar. Wenn die 


und zugleich Juſtizräthin auf der richtigen Fährte 


wäre, — wenn ſie ihren Sohn ſuchte —! 
Teufel, Teufel, — er hatte es ſchon 
vorher gedacht, — das könnte eine 
nette Szene geben! — Und wenn ſie 
die anderen fände, — Traute —! Ihr 
Geſicht war ſo verſtört und ängſtlich. 


| Arme3 Kind! 


Er jfah mit einem Gefühl von 
Schmerz und Zorn auf da8 blaffe, er» 
regte Geficht hernieder, und fein Zorn 
Ihmolz. Armes Kind! dachte er mie- 
der. So Sieht nicht glüdliche Liebe 
aus! 

Pab, erfte Liebe! Sie würde fie 
berwigden. Er dachte an einen alten 
Vers, den er einst gelefen, in früherer 
Zeit, ald er noch nicht an die Wahrheit 
feiner Worte glaubte: 


„Die erfte Xiebe töbtet nicht, 
Man ftirbt nur an der legten!“ 


Beinahe hätte er zornig aufgelacht. 
Auch gelogen, man ftirbt auch nicht 
an der legten, man macht fich höchftens 
mit ihr lächerlich. 

Aber die Wunde brannte doch und 
ließ fich nicht fortfpotten. Nicht daran 
denten, — ein guter Ontel fein, — 
haha, da3 mar das befte Mittel ba- 
gegen, an da8 wollte er fich halten. 
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XIX. Kapitel, 

Die Frau AYuftizräthin war etwas 
verfrüht zu ihrem nächtlichen Rendez— 
bous gefommen und hatte warten 
müffen. Gie war über die herrfchen- 
den Sitten bei folch delifaten Veran- 
ftaltungen nicht qut unterrichtet. Sie 
wußte nicht, daß der gute Ton und die 
Klugheit dem meiblichen Theil zus 
biktiren, daß er fich erwarten läßt; — 
e3 war eben ihr erjter Schritt auf die- 
jer gefährlichen Bahn, und fie that ihn 
no zu haftia. 

Zur Strafe dafür ftand fie bei dem 
Warten Seelenqualen aus. Alle Ge- 
miljensbiffe, die fie vorher mit heim- 
lihem Lachen abgefchüttelt hatte, mad}- 
ten fih nun in der Einfamteit und 
dem Duntel der Nacht fehreclich be- 
merfbar. Wenn ihre Kinder das wiüß- 
ten! Diefe guten, gehorfamen Kinder, 
die jet daheim den Schlaf der Un- 
Thuld fchliefen und fich nicht träumen 
ließen, daß ihre Mutter den Pfad bes 
Rafters ging! 

Aber im Augenblid, da Gardelegens 
Seftalt erfhien, waren all diefe reuigen 
Gedanten mit einem Male verflogen, 
und nur bie angenehm pridelnde Auf: 
regung und die fiebernde Gehnfucht 
nad) dem Spiel blieben. 

Der liebe, junge Menfch hielt Wort! 
Nun nahm fie ihn aber auch gleich feft 
und trug ihm ihr Anliegen vor. Garde- 
legen fam gar nicht zu Wort und noch) 
biel weniger zur Befinnung. Er war 
fo grenzenlos überrafcht, jo aus all 
feinen Erwartungen und Ueberlegun: 
gen herausgemworfen, daß feine Kraft 
zum Widerftand erjt erwachte, als bie 
thatkräftige, alte Dame ihn fchon 
glüdlih bis oben in da8 Kafino ge- 
ſchleppt hatte. 

Seine vielfachen, verwirrten „Aber“ 
murden immer im Keime erftidt. Ge- 
mwiß, die Juftigräthin gab Alles zu. fie 
fam all’ feinem Erftaunen, feiner 
Ihmad verftedten Entrüftung zubor. 
E3 war mehr, alß fie zu fagen wagte, 
aber — jet fam ihr „aber“ — e8 war 
ftärfer als fie, einmal mußte fie 
fpielen! 

Er f&üttelte fih. Sein empfinb- 
lichiter Puntt! Gerade gegen feine 
ftrengften Grundfäge! 

Die Yuftizräthin fah ganz befüm- 
mert aus. a, e8 that ihr fchredlich 
leid, daß fie noch in ihren alten Tagen 
ald Verführerin junger Männer aufz 
treten mußte und einen fo ehrenmwerthen 
Charakter in MWiderfpruch mit feinen 
Grundfäten brachte. Aber er war d 
nun einmal der einzige, an den fie fi 
halten tonnte, und fie hätte eben zu 
ihm, gerade zu ihm, ein fo großes Ber- 
trauen und fei überzeugt, daß er einer 
alten Frau nicht feinen Schuß und fein 
Geleit verfagen * 

Was ſollte er machen? Schließlich 
war er im Spielſaal drin, er wußte 
ſelbſt nicht, wie. Mit der Anführung 
ihres Alters und der Verſicherung 
ihrer Beſonnenheit hielt ſie ihn feſt in 
Banden. Sein Geſicht wurde 


immer ſtrenger und 
für jeden anderen 


Un, un ie iebte, ich 


— 2 


EEE 


amüfanten Entfuldigungen und Be- 
gütigungen machlen auf ihn nicht den 
geringften verföhnenden Einbrud, aber 
gefangen ivar er nun einmal, und in 
diefe Gefangenfchaft fich finden mußte 
er au. Gteif mie eine Holzfigur, jeber 
2 jeined Gefichtes Abneigung und 

urüdhaltung, fland er neben der ji 
lebhaft und vergnügt Umfchauenden, 
die, ehe fie fich zum Gipfelpunft ihrer 
Sehnfuht, zum © ieltiſ begab, noch 
ein bischen den unheimlichen und doch 
ſo beſtrickenden Zauber der ganzen 
Szenerie und Umgebung auf ſich wir—⸗ 
ken ließ. 

„Großartig, großartig“, ſagte ſie 
mit ſtrahlenden Augen und ſah ver—⸗ 
klärt zu ihrem Begleiter hin. Und 
dann erſchrak ſie heftig vor ſeinen 
finſteren Zügen und verbeſſerte ſich ver- 
legen: „Nämlich in der Sündhaftig— 
keit! Aber das müſſen Sie doch ſelbſt 
zugeben, geſehen muß man es haben, 
— ſchon der Wiſſenſchaft halber. Es 
wäre doch unverantwortlich, wenn ich 
nicht wenigſtens aus eigener Erfahrung 
urtheilen tönnte, Ich bin ja eine alte 
Frau, die weiß, was ſie thut und wie 
weit ſie gehen kann und will.“ 

So entſchuldigend und begütigend 
ſagte ſie das, aber er wurde nur noch 
ſteifer. „Es liegt mir durchaus fern, 
gnädige Frau, Ihnen gegenüber den 
Sittenrichter zu ſpielen. Das verbietet 
mir ſchon der Reſpekt. Ich ſtehe nur 
ſo überraſcht und ohne jedes Verſtänd⸗ 
niß vor der Thatſache —“ 

Die Juſtizräthin ſeufzte ungeduldig. 
Jetzt hatte ſie das lange Gerede und 
Beſchönigen ſatt. Ein langweiliger 
Pinſel war das, und nachgerade reizte 
ſolch alberne Tugendbläſerei ſie zu 
ihrer gewöhnlichen Ehrlichkeit. 

„Machen Sie blos nicht ſo ein Ge— 
ſicht wie der heilige Michael, alser 
unſere Voreltern mit dem Flammen⸗ 
ſchwert aus dem Paradies trieb, mein 
lieber Herr Gardelegen“, ſchnitt ſie ihm 
den weiteren Ausdruck ſeiner Miß— 
billigung friſch und fröhlich ab. „Es 
iſt nun mal geſchehen, trotz all Ihrer 
Verwunderung. Recht haben Sie ja, 
aber ich konnte nicht widerſtehen, es zog 
mich wie mit Ketten her, und nun — 
Herrjemine, nein, ſo was! Der Herr 
Rittmeiſter!“ 

Mit ausgeſtreckter Hand und einem 
direkt glücklichen Lächeln wandte ſie 
ſich von Gardelegen ab und dem eben 
haſtig und etwas aufgeregt näher: 
tretenden Murner zu. 

„Mein Tieber Herr Nittmeifter, 
marum fonnte ih Sie nicht heute am 
Tage treffen? Dann hätte ich dem 
armen Herrn arbelegen bie Un- 
annehmlichfeit erfpart, mit zu be> 
gleiten!” 

Murner verneigte fich mit unfiche- 
rem Blid. Er war in einer ganz fatas 
len Lage. €3 fehlte ihm jeder Zujam- 
menhang und jedes Verftändniß für die 
Anmefenheit der alten Dame an die- 
fem Plat und für ihre Begleitung 
durch Gardelegen. Traute und da8 
junge, leichtfinnige Pärchen würden 
hoffentlich frühzeitig in Sicherheit 
fommen, wein e3 ihm gelang, die Muts 
ter noch etwas hier zurüdzuhalten. Et 
hatte Traute bi3 zum Spieltifch geleis 
tet, an dem Mieze augenfcheinlich in 
voller Thätigkeit war. Sie würde hof- 


fentlich die fede Spielerin mit ihrer‘ 


Nachricht fehnell zum Aufbruch zwin— 
aen, hoffentlih. Er felbft Hatte nicht 
mithelfen, hatte auch dem Referenbar 
feinen Wint mehr aeben fünnen, feine 
Hilfe und Thätigkeit beſchränkte ſich 
vollkommen darauf, die alte Dame auf⸗ 
zuhalten und in's Klare zu kommen 
darüber, was ſie hier wollte und wen 
ſie ſuchte, und vor allen Dingen zu ver⸗ 
hindern, daß ſie hier im Spielſaal 
möglicherweiſe eine Szene machte. Das 
Alles ging ihm wirr und unklar durch 
die Gedanten. Ganz gegen feine Ge- 
mohnbeit hatte er feine fonftige ruhige 
Befonnenheit verloren. Die borher- 
gehende furze Szene mit Traute zit- 
terte ihm noch durch die Seele und 
nahm ihm Yaflung und Weberlegung. 

„a, znädige Frau, gewiß“, fagte 
er, halb geiftesabmefend, „vante jehr, 
— ih — ih hin fo überrafht! ch 
verftehe noch nicht.“ 

Die Auftizräthin feufzte in tomifcher 
Verlegenheit, Nun entjegt fich der auch 
noch. Diefer vernünftige Mann, dem 
fie viel mehr Verftändniß für menfd- 
liche Schwächen zugetraut und dem fie 
fich deshalb fo freudig und beruhigt 
zugewandt hatte. Sie mar boch wohl 
eine fchlimme Sünberin und mußte 
fi bi in den Grund ihrer Seele 
ihämen. Ganz täglich jah fie zum 
Rittmeifter auf. 

„Ad Gott, fangen Sie bo man 
nicht auch noch mit der moralifchen 
Entrüftung an. Diefer junge Mann 
da hat mich [hen genug gefnidt. Ich 
dachte, Sie hätten Verſtändniß für 
menſchliche und weibliche Schwäche.“ 

„AH!“ Murner ging ein Licht auf. 
„Sie tommen in eigenen Ungelegen- 


heiten?“ 
MWelh eine Erleichterung! Und 
Das mar ja 


melche tofibare Komik! 

direft ein Lujtfpielftoff! Die ganze 
Familie auf dem gleichen verbotenen 
Wege! Und diefer Tugendheros, diefer 
unangenehme, nein, diefer berhaßte, 
blonde Knabe als fünbiger Genofle der 
alten Sünberin! Yamos, zum Krant- 
lachen! Cine moderne Komödie ber 
rrungen! Die Yuftizräthin ſah ver 
mundert in fein erhelltes, lächelndes 


Geſicht. 
GFortſetzung folgt.) 


— Kraftprobe. — Sie: „Wenn ich 
nur müßte, mie ich dahinter komme. 
ob die Steuerräthin falfhe Zähne 
trägt!" — Er: „Nöthige fie dod, wenn 
fie heut’ fommt, zum Abe hier 
u bleiben, und feße ihr ein Stüd von 
Deinem Rindahraten von heut’ Mittag 
or!” 

— Die wahre Liebe. — Dame: Jh 
würbe j 


ee 
u — s 
or: T ?D, ich date Mark. Ge⸗ 


ich glaubte! Be rk ——— 


Sotalbericht. 
Frau Young im Amle. 


Schulrath erwählt fie förmlich zur 
Schulſuperintendentin. 


Streit im Geſundheitsamt. 


Frage der Paſteuriſirung von Milch führt 
ange blich zu Meinungs verſchiedenheiten 
zwiſchen Kommiſſär Dr. Evans und dem 
Leiter des Laboratoriums, Dr. Biehn. 


In einer Sitzung, die nicht mehr 
wie fünfzehn Minuten dauerte, er—⸗ 
wählte der Schulrath geſtern Abend 
Frau Ella Flagg Young zum Supe— 
rintendenten der öffentlichen Schulen 
als Nachfolgerin Edwin G. Cooleys, 
ſchuf die Stellung eines Hilfsſchulſu— 
perintendenten, für die John D.Shoop 
erwählt wurde, änderte die Geſchäfts— 
regeln der Behörde ab, um letztere 
Ernennung möglich zu machen, und 
erledigte andere Geſchäfte. 

Auf den Antrag Kommiſſär Cheſter 
M. Dawes', Vorſihenden des Aus— 
ſchuſſes für Geſchäftsregeln, wurde die 
Vorſchrift, daß der Superintendent 
auf fünf Jahre erwählt werde, durch 
die Beſtimmung, daß die Wahl auf 
ein Jahr erfolgen ſoll, erſetzt, 
und eine Beſtimmung angenommen, 
durch welche die Stellung eines Hilfs— 
Superintendenten geſchaffen wird. 
Kommiſär Adolph F. Gartz nominirte 
Frau Ella Flagg Young, und Frau 
Eſabelle O'Keeffe, das einzige weibli— 
che Mitglied des Schulraths, unter— 
ftügte die Nomination. Sämmtliche 
achtzehn ammefenden Kommilfäre 
ftimmten für Yrau Young. Nicht an- 
wejend waren die Kommiffäre Dtto 
E. Schneider, Theodor W. Robinfon 
und Dr Sohn. Dann nominirte 
Kommiffär Domney John D. Shoop 
zum Hilfsfuperintendenten, deffen Er: 
mählung ebenfall& einftimmig erfolgte. 
Auf den Antrag des Vorfigenden bei 
Yinanzausfchuffes Spiegel wurde das 
Gehalt des GSuperintendenten, bezw. 
Hilfsfuperintendenten auf $10,000 
bez. $6000 feftaeiekt. 

Die Zahl der Mitglieder de8 Fi— 
nanzausfchuffes wurde auf fünf er- 
höht, und Präfident Urion ernannte 
zu Mitgliedern die Kommiffäre Spie- 
gel, Bennett, Morron, Robinjfon und 


Weshalb $20 Ernten 
auf $300 Land ziehen 


Wenn Ihr 8300 Ernten auf 
820 Land ziehen könnt? 


Geht in Die deutiche Kolonie, welche einer 
unferer deutihen Prediger nad) 
forgfältiger Unterfuhung 
zu eröffnen beichlof. 


Ritt Ihr, dab Iarmland in dem großen jüd- 
weitlihen Obit- und Gemitfe-Gürtel mehr in 
Dollars und Cents abwirft, als das Farmland 
in etlichen unſerer reichſten Ackerbauſtaaten, ein— 
ſchließlich Ilinois, Jowa und Nebraska! In an— 
deren Worten, 10 Acker werfen ebenſoviel im 
ſüweſtlichen Obſt- und Gemüſegürtel ab wie 
100 Acker im Korngürtel. Ihr mögt dies wiſ— 
ſen oder auch nicht, aber es liegt in Eurem 
Intereſſe gründlich au unterfuden. Ein "ar: 
mer in dem fitdweitlichen Obft- und Gemüfe- 
nürtel Tann mit zehn Ader Land unabbänaig 
werden fo viel Geld und noch mehr berdienen 
als von 100 Adern in dem NHorngürtel, und 
braucht nur ein Zehntel fo viel zu arbeiten. 

Faſt vollkommene Zuftände, 

Wir haben Farmland zu verlaufen in der 
Gartengegend des berühmten ſüdweſtlichen Obſt— 
und Gemüſegürtels, zu Preiſen von 820.00 per 
Acker bis zu 860.00 per Acker gegen Baar oder 
auf Abzablung; ein großer Theil dabon iſt 
urbar gemacht und unter Kultur. Das Klima iſt 
nahezu vollkommen, die Winter ſind mild und 
dauern nur ungefähr zwei Mongte, während 
die Sommer gemühlet find, mit beftändiaen 
erfrifhenden W b 
Feuchtigkeit. Die aefundbeitlihen Zuftände find 
ideal; Krankheit ift falt unbelannt. Das Waf: 
fer ift vein und reihlih! Bewällerung oder 
Diinaung ift nicht notbiwendia. Das Erdreich it 
auffallend fruchtbar und bringt fait alle Er: 
zeugniffe berbor. Stleinobit, befonder3 Erb: 
beeren, gedeihen am beiten und bringen tbai- 
fahlih einen NReinacwinn bon $200 bis $400 
ber Mder. Mais, Weizen, Hafer, Gräfer u.f,w. 
aebeihen fo out wie nur irgendwo. Garten-Ge- 
mife jeder rt wird mit aroßem Erfolg gezo— 
gen. E& gibt nirgends feinere Apfel-Rilan- 
dungen. Mantaluven und Waffermelonen find 
bon beiter Dualität. Pfirfide, Birnen, Beeren 
jeder Art u. f. mw. aebeihen borzüglid). 

End beite Land für Geflünelzudt. 

Diefe Senend ift die beite im manzen Lande 
für Geflügelsaudt, und die Ver. Staaten Zen- 
fusberichte bemeifen es. Für Viehzucht ift c3 
nnübertrefflih. Das Rand. welches wir zu ber» 
faufen baben, ift tr der Nähe einer blühenden, 
aeichäftigen Stadt, in rt eine Shitzüchter: 
Pereiniatng befteht, fo daß die Sendungen nicht 
auf Beitelluna gemadt werben müffen. Die 
Kommiflionsbändler Tommen nad, der Ctabt 
und faufen die Beeren, und zahlen fofort dafür, 
ohne MRififo - oder PVerantwortlichleit für die 
Farmer. Die Farmer find alle unabbänaig, ae 
fund und wohlbabend. Die Strafen und Yene 

erden im ganzen Sande micht übertroffen. Sie 
metteifern mit den berühmten Kentudh Land- 
ftraßen. 3 gibt keine Kothwege — nicht ein- 
mal in der reaenreiditen Sailon. Die Gegend 
ift über alle Befhreibung fchön, Cie hat mehr 
natittliche Vortbeile und weniaer Nadtbeile als 
u irgend eine andere Gegend in 
er Welt. 

Ein beuticher Prediger überzeunte fi. 
Ahr möat jagen, dab all diefes fehr nett Tlinat, 
i h wahr? Wenn c3 wahr ift. fo 
t 5 0 N, r 
Sicherlich wollt Ihr das fogar wenn Nhr nicht 
felbft dorthin aehen mollt. Nun gut. ein Deut- 
fer Iutberifher Prediger dadte ebenfo, und 
er beichloR die Anaaben zu unterfuben. Er mar 
fhon in TIbeilen bon Terad. Mexifo, Kalifor- 
tien, Aolorade und anderen Landestheilen. aber 
er fand keinen Wlak, der ibm nut genum eridien 
um eine Gemeinde au gründen und feine Be- 
fannten anr Anfieblung aufzufordern, bis er 
in biefe Gartengegend Tam. Gr bat fih ent- 
fhhloffen dort zu bleiben, eine Kirche und Schule 
zu bauen, und deutfche Lutberaner und ander? 
zur Anfiedlung dafelbit einzuladen. Wir Gaben 
eine nroße Strege des beiten Landes im Gounth 
für eine deutfhe Kolonie beifeite efett, und 
mir en den Preid um ein Drittel bon bem 
berabgefett, für melden wir da3 Land anderen 
nbieten würben, dem Borbehalt. dak e3 
ohne Neriögeruna gelawft wird. Diejeniaent, 
melde fi ickt diefer dentihen Kolonie anfdlie- 
en, mäden einen fo günftigen Sanbel ni er 
nur einmal im Leben borlommt. untb biejeniaen 
die zu Epefulationdztveden Taufen, tmerben biel 
Geld daran derdienen. Das Land fteigt in die 
fer Gegend ganz riefig im Werthe. 
Rommt fo lange ed am billigften iſt. 
et wünfdden dak Abe Euch dieſes Farmland 

3 d und zwar bald 

auft ſein. Der 


nden, lühlen Nächten und ohne 


Feder, der eine Farm Tauft, 


ne 
wei rmen aleicher Größe für eine bes 
Minnie Se = urefexbiren Ge ne ae 
e ” 
ee Shfehen. möchten wir dah Abt ums 
um ben Namen und 
Iutherifhen Prebiners fchreibt, ber 
Id üö a bat und bort eine 
arüinden will. Ihr Tönnt ihm auwerit fchreiben. 
der bei ibm vorſprechen und 
Büren. Außer bielem beutfchen Intheriihen Pre 
ger neben wir End Meferensen u 
Bar —— Eifenbe ir 
en unb anderen Edireibt heute ım vos Cm 
— Sa Eurerfeits. Diefe 
0 _® 
Tınen Yönnen en ober auf sinfenfreie 


ngen: . 
Samuel M. Adams & Company, 
Hänbler in Barm-Länderein, 


Dornen, Außerdem mu 
bliothefsaußfhuß als Unterausſchuß 
des Unterrichtsausſchuſſes geſchaffen, 


zu beffen Mitgliedern die Kommiffäre |. 


Dr. Kohn, Sumrer, Koefter, Smie- 
tanfa und Dr. Walfh ernannt wur: 
ven. Eine Vtertelftunde nach Beginn 
der Sitzung vettagte fih der Schul- 
rath. Die nächte Sihung findet im 
September ftatt. 

Deröffentlihung der Grundftenerliften. 

Auf die Empfehlung bes yinanz- 
2* hin beſchloß der Counth⸗ 
rath geſtern, die Liſte der Grundſteuet⸗ 
einſchützungen, die im Jahre 1907 
vorgenommen worden ſind, drucken zu 
laſſen. Die Liſte enthält mehr als 
eine Million Nomen und Beſchreibun⸗ 
gen von Grundſtücken in Chicago und 
den Landbezirken. Die Druckoſten 
werben ſich auf $75,000 ftellen. Seit 
der legten Abfhägung von Grundei- 
genthum im Jahr 1907 find mieder- 
holt Verfuche gemacht morben, ben 
Eountyrath zu zwingen, diefe Grund» 
fteuerliften zu veröffentlichen, doch er- 
miberten bie Countybeamten ftet8, baß 
fie fein Geld dazu hätten. Diefes 
Jahr wurde im Countybudget $50,- 
000 für den Ymed ausgemorfen. 

Kanzleivorftand Vogler hat bie 
Vertreter von Verficherungsgefellfchaf: 
ten auf Montag porgeladen, damit fie 
über ihre Fahrhabe Auskunft geben. 
Mitglieder der Nevifionsbehörde und 
ber Hüdtifeben Verwaltung jind ber 
Mor I dag die Gefellfiehaften nicht 
bo genug eingefchäßt find, 

Blatternhofpital gefcbloffen. 

Die jtädtifchen Behörden haben aus 
Geldmangel befclofjen, den für Blat: 
ternfrante beftimmten Theil des Iſoli— 
rungshoſpitals zu ſchließen, da er ge— 
genwärtig nicht benutzt wird. Damit 
werden die vier barmherzigen Schwe— 
ſtern, welchen die Blatternabtheilung 
unterſtellt iſt, heimathslos. Schweſter 
Emilinda, die 70 Jahre alt iſt, hat 
27 Jahre in dem Hoſpital gewohnt. 
Die Leiter des Gefundheitsamtes er- 
flären, daß die Anjtalt wieder eröff: 
net werden wird, fobald ein Blattern- 
fall gemeldet wird, und fprechen die 
Hoffnung aus, daß die Leitung des 
Ordens in South Bend für Ddiefen 
kn Schweftern zur Verfügung ftellen 
wird, 

Der Kampf gegen die Pajteurifi- 
rung’der Milch, der im Ausfhuß für 
Gefundheitämwefen tobt, hat zu einem 
Zufammenftoß zmwijchen Gefundheits- 
fommiffär Evans und feinem Gehilfen 
Dr. %. F.Biehn, dem Leiter des ftädti- 
Then Laboratoriums, geführt. Mie 
es heißt, hat Dr. Evans feinen Gehil- 
fen aufgefordert, feine Stellung aufzus 
geben, aber von diefem die Antwort er= 


halten, daß er dem Zipilbienftgefeg 
und daß der Kommiffär, 


unterjtehe, 
wenn Klagen gegen ihn porlägen, ein 
Disziplinarverfahren einleiten könne. 
Veranlaffung zu dem Streit Toll das 
Verhalten Dr. Biehns in der lehten 
Sitzung des Ausfhufles für Gefund- 
heitsweſen gegeben haben, in der er ben 
Standpunft, den Dr. Evans in ber 
Trage der Pafteurifirung von Milch 
einnimmt, vertheibigen folte 3 
heißt, daß der Gefundheitsfommiffär 
mit ber Art und Weife, in der Dr. 
Biehn die Angelegenheit behandelt 
habe, ganz und gar nicht zufrieden 
gemefen fe. Er bejchuldigte ihn, fich 
nicht gehörig vorbereitet und ſich au— 
berdem laumarm gezeigt zu haben. 

Ad. Hey bereitet zufammen mit Dr. 
Marimilian Herzog und Anwalt D. 
M. Kerton einen umfangreichen Bes 
riht über die Pajteurifirung von 
Milch vor, der dem Stabtrath in der 
in Wusfiht genommenen Sonder 
figung vorgelegt werden fol. 

Das Gefundheitsamt hat drei Kar- 
ten der Stadt anfertigen laffen, welche 
die Verbreitung von Scharlachfieber 
im November vorigen Yahres, die 
Vertheilung von Typhus im Dftober 
des Vorjahres und die Bertheilung 
bon Todesfällen von Kindern im Al— 
ter don meniger al3 einem Jahre im 
Auguft des Vorjahres ertennen la 
fen. Diefe Karten werden an Kir— 
hen, Siedelungen ufm. in den Stabt- 
theilen vertheilt werden, in denen biefe 
Falle am hänfigften auftreten. Die 
Karten lafien erkennen, daß dieje Fälle 
in ben dicht bevölferten Bezirien der 
Sid- und Nordmweitfeite und im 
Schlachthofbezirt am zahlreichiten 
auftreten. Sie enthalten gleichzeitig 
Vorfchriften für Verhütung der in 
Trage fommenden Krankheiten. 

Toben Chicagos Spielpläße. 

Des Lobes voll für Ehicaged Sy— 
ftem von GSpielplägen und kleinen 
Parks verließen geitern die Mitglie- 
ber der GSpielplag -» Kommiffion ber 
Stadt Philadelphia, melche in den lek- 
ten Tagen die hiefigen Verhältnifie 
ftubdirt. haben, die Stabt und begaben 
fih nad} Cleveland und Buffalo. Die 
Kommiflion wird den Behörden ihrer 


"Heimathöftabt empfehlen, fich in vielen 


Beziehungen das hiefige Shyftem zum 
Mufter zu nehmen. Nach der Erflä- 
rung deö Sefretärd der Kommiflion, 
Dtto T. Mallern, ift Chicago, maß 
Spielpläge und fleine Parks anlangt, 
allen anderen Städten der Bereinigten 
Staaten weit voraus. 


* Grira Bale Pilfener und „Bair 
eifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Ylafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet und 860. 

ian,mifar 


Europälfge Weihleiraten, 


Zeut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Zruft Eo.“ ftellten jich heute die 
europätfchen Wedhfelraten wie folgt: 
Deutidland: 100 Warl.... 
DERerFeIRE 100 Kronen. 

Shmeig: 100 Franc........ 
Bere : 100 Gulben....... 40. 

änemarf: 100 Kroner. .... 26.87 

Rußland: 100 Rubel... ... .. 51.75 


— Bremiere. — Wie viel Autoren 
at denn die neue Operette; ba finb ja 
Herren auf der Bühne 
— Bon dem Herrn 
ein Roupleitefrain. 
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Tuberfulofis, 
Katarrh, 


Lungen- und Magen: 
Krankheiten 


erden geheilt ia Chieago mit ber erprabten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wotldekannten Lungen · Spezialiſten. 

Wenn ſich folgende Symptome vorfinden und 
Sie an Huſten leiden, iſt eine fruhe Unterſu⸗ 
qrung rathſam. 

Bruſtſchmerzen auf einer oder beiden Seiten; 
Verſtopfung der Naſe, ſo daß Sie meiſtens durch 
den Mund atbinen; Herzllopfen bei geringfter 
Arbeit; Athemnotb; Heibhunger, fogar nad bein 
Eifen; Erfältung dei geritgfter \elegenbeit. 
Leiden Cie an Huften mit Schleim-Außwurf, de: 
fonders Morgend3? VBerlieren Sie an Gewicht? 
Verlieren Sie an Kraft und Arbeitsmuth? Bit 
der Wppetit unregelmäßig? Sind Ste mit 
Näufpern geplagt? Echleim mandmal mit Blur 
vermiſcht? Oder haben Eie je Hares Blut ge: 
fpuelt? Eind die Baden geröthei Nachmittags? 
Iſt der Schlaf unruhig? Leiden Cie an filed). 
tex Verdauung, Magen-Bläden oder Nufftögen? 
geiben &ie an Nerbenſchwäche? 

Koninitntion and Unterfudung find Loftenfrei, 


Nice: 70 Dearborn Straße, 
Ecke — — 

xxchſtanden: 10 6 tä 11 bis 3 

a a 


Man ift gebeten, diefe Annonce borzugel- 
ür eine freie Unterfudung. 
113,10,17,24,31 


Moeller Bros. 


Set 1928-932 Milwaukee Ar. 
ingänge 7500-602 N, Paulina Str. 


— — — — — — — 
Rager » Herabfegungs- Verkauf um 5 
Plat zu machen für Herbitiwnaren. 


Montag » Bargaind, 1 


Cotton Craſd Handt 
ſchwer, reg. Te werth. 


Sp 
Uber 
tans 

a 
gen f 


Schürgen-Gingham, gute Dualität.... 
Eine hübfche Partie Draperp 
Satin, regulär 15c mwerth, zu... 


- — a 


iden, 
Golden Finiſh 
polirtes Ober⸗ 
theil, ſGwerer 
{ Rim, 


Cotton Fily Ma: 
tragen, alles ela= 


Riicher Filz, Br. 


Regulär 37.00 diefem BWerlauf....84.98 
Emaillirte eiſerne 
Bertftellen— maſ⸗ 
ſide Entwurfe, — 
orohe Gold Chills 
Farben, 
regu⸗ 
lär 8.50, 
j in Die: 
LTD ie 
- L s Ber: 
* TER Bi a tauf 
a ERBE a 2 
ri IR 
Orocery: Departement. 
Santos Raffee 
3 Bid. beite Soap Chips 
Alumpen-Stärte 
10 Stüde befte Family Seife ......... 
Kanne grüne Etring Bohnen 
Große FFlajche Catfup 
Kanne bafed Bean: 

Fleifh-Marft. 
Vorder-Viertel Kaldfleifch 1 
Vrima Chud Roaſft......... — 
Romp Cotn Beef 
Friſch gemachtes 

Likör-⸗Verkauf. 

Sunny Broof, in Bonds, oder 
Henneſy Rye, Flaſche 
OHolland @in ——— 


250 Gall. Rye Whislkey od 
Cali fornia Brando fir, 2 $1.75 


Port, Muscat oder Gatawba, Gal....55c 
9:9—11:30: Table Bier, 4 Fl. für..59e 


ET — — e — EEE N 


| JOHN KRUMM 


127—135 Oft Sullerton Avenne 
Speziell für Montag! 


36AÖM1. corbeb Mabras RL 
tlein geblümt, Teer A. BIAC 


** und — für Da⸗ 
n, große er, Satin 
se MBerih au.. 39e 


Geftridte Damen-Beinlleider, fpisenbe- 
fegt — 25c-Bertd — l: Sl4e 
unb 9, alle 


m» 106 


© 
Braunes gerippte® Männer » Un 
terzeug, °30c ertb, zu : 19e 


Knaben =» Blufen, aus — und 
—— n, 356Werth, de 


Niedrige Damen⸗ Sront⸗ 
ober Seiten-@nre, —*.323 -98c 


Eee EBEN: alle &tö- 1.98 


Gepanının Eisbor-Piannen, 2 5c 


ae mit Beitelung bon $1 ob. mehr.) 

Amber oder Lighthouſe Seife — 25€ 
6 Stüde für . 

1 Büdle wWeidpulber, feel für jede 25 
Iman3 Noodle 

Genie, Mund Hr 


Deite Raundry » Stärle — 
3 Pfund für 


-„..„........... ........ 
Deines Xifbier, 24 Glafgen 
—..n.....n.........n.es 





im. Indian * 


Bm nadfolgenden Stellen. werben Hleine 

eigen für dic „Abendpoft” und „Sonntag- 

pofi“ zu denfelden reifen entgegengenommen 

n der —A des Blattes. Wenn die 
elben bi3:11 Un ermittagd aufgegeben DD wer⸗ 
en, gei@einen fie nod am nämliden‘ Zane, 
Während für die .„Eonntagpoft” bi8 um 10 Uhr 
Camstag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 
A. — 136 Center Str., Ecke Sheffield 
— & Efinnid, 155 Center Str., Ecke Biſſell 
> „Seraberg, 351 R. Clark Str., Ede Dat 
eat, 1127 R. Clarl Str, Ede Ar 
3.380 Pace. 
W. Marhdant Go., 1375.R. Clark Eir., Ede 
Diverſey Blod. 
NR. 8 — 1603 N. Clart Str., Gde, Hals 


ed et 
1756.N. Clark Etr., Ede 


Gonradt Dharmach, 
Aloine ide, 
2150 N. Clark Etr, Ede 


8. €. Rrmmel, 
Grace Eir. 
. Hautan, 3984 N. Clark Str., nahe Vic 
toria Str. 
D. Geymer, 4249 N. Clark Str., :ıhe Gran» 
ville Abe. 
R, A. van Danden, 4392 N. Clark Etr., Ede 
Devon Ave. 
€. GC. Kijemingti. 275 Cliybourn Ave, Ede 
Ede Halfted Etr. 
“..: „Koneki, 323 Elybourn. Ade,, nahe North | 
— Pharmacyh, ve. Ecke 
Clhbourn Ave, 
8. G. Ah 757 N. Hallted Etr., Ede Wil- 
8. W ua, 836 N. Halften Etr., Ede Cen- | 
Et 
9. il &. Saläen, 985 N. Halited Etr., Ede Web- 
War. ee, 807 Irving Park Blpd., nahe Eliton 
= a. Zindt. 277 Larrabee Str., Ecke Clybourn 
Karl ' Öreen, 451 Larrabee Etr., Ede Eugenie | 
E. g — 632 Larrabee Str., Ecke Center 


79 Fullerton 


Sohn, ©. Hottinger, 224 Lincoln Ave, Ede ı 
arrabee Str. 
Ede Ordard 
in gars, 161 €. North Mpe,, 
Sohn 3. Reinhofer, 311 E. North ve, Ede | 
« Dich, 354 
a eir. 
316 Sedawick Str., Ede 
Sullivan Str. BE 
— —— 324 Sedgwick Str., Ecke Siegel 
Etr. 
Ogden Grove Pharmach, 96 Cheffield "Ave, 
Louis Steinbrecher, 80 Webiter be, Ede 
Southport Abe. 
minary Ave. 
— Juttau xEharmacy, 86 Wells Str., nahe 
— & Co. 96 Well3 Str., Ede 
— Etr. 
nn Sehler, 269 Wels tr., rabe Locuft 
Br Voif, 395 Wells Etr., Ede Dibifion | 
2. 
A. Gabert, 1312 N. Weftern Ave, Ede Fuls 
lerton Abe. . 
1568 N. Weftern Ave, nahe Di- 
berfey 2 
Late Biew. 
Frantk Eitenkoetter, 466 E. Madiſon Str., Ecke 
— 1985 N. 
Abdfon ẽe 
N. Aſbland Ab 
— Irving Part B di —* 
M. Brauns, 156 © digelmont Abe, Ede 
Dr. P. Ehlers, 
Hohne Avbe. 
701 E. Belmont Abve., Ecke 
Paulina Str. 
C. A. Anderſon, 1147 E. Belmont Ave. Ecke 
A. — en 1336 €. Belmont Ape., 
Saood tr 
Scant 5. Ahlborn, 1202 €. Brhyn Mamwr Abe,, 
Bu Evaniton "Ab be. * ’ 
‘ thn stame MÜbe,, 
Ede Wintbrop ? ’ 
field Ave. 
F. 5 „Krugen, 2293 Evanfton Abve., nahe Wi« 
fter 
®. 8. —— 1352 N. Halfted str, Ecke 
ums vefer & ——— 1100 N. Halſted Str., 
— 1881 N "Halfted Etr., 
fon Etr. 
1220 N. Irbing Vark Blod., 
nabe 42. Court. 
4. — 702 Lincoln Abe., 
John —— ou 836 Lincoln Abe., Ede South» 
or 
F. g, Miehcye 1072 Lincoln Abe., nahe Belmort 
Echosl 
— gestmach, 1559 Lincoln Abe., Ede Cuy- 
Montrofe Ave 
Frant — ꝛ81 Lincoln Ave., Ecke Law⸗ 
3. 
Grant Rremer, 2520 Kincoln Ade, Ede Kofter | 
C. B 406 €. Rabenswood Park, Ede 
—— Str. 


m. Bro3., 284 Lincoln Ave,, 
Ede Hal 
 Sieveland Ave. 
E. North Ave., Ecke Sedg⸗ 
— Drug Co, 
Zindt, 557 Gedgwid Etr., Ede Meno- 
de Clybourn de. 
Bm. C. Rennen, 211 E. Webiter Abe., Ede Ses 
— St 
yenat Meipner, 117 Wells Etr., Ede Ohio Etr. 
Geo. „ Marti, 506 Wells Str, Ede Cdhiller 
W. J. Anid, 
Ibe. 
Lincoln Str. 
Afhland Abe, Ede 
Kleiners Bharmach, 
enbift Etr. 
303 €. Belmont Ude, wie 
Albert Gorges, 
Racine Ave. 
Ede 
Chas 
Ave. 
Geo, Huber, 1858 Diverſey Blod., Ecke Shef— 
Str. 
Garl m ‚Barner, 2324 Cbahfton Ave., Ede 0 
Diverfey Blyd. 
e Fullerton A 
W. Ecke Addi⸗ 
Benſon Drug Co., 
Ede Divberſeh 
Ainert 8 Zarhod, 1162 Lincoln Abe. Ecke 
Str 
— > 1934 Lincoln Ave, Ede 
rence e 
A. Bat 2415 Lincoln Abe, Ede Winnes 
€. Sießreiht, 901 Dito Etr., Ede Berrh Str. 
Miller, 1714 E. Ravenswood »ark, Ede 
Koter Ave. 


—— Schmidt, 359 Roscoe Blbd., Ede Robey | 
h © Bobel, 1373 Sheffield Ave, Ede Grace 
Etr. 
b $ Brody, 930 Eouthyort Ave, Ede Moscoe 
Alvd 
. 6. Bierke, 831 WB. Wrightmood Ave, Ede 
Monticello Ave. 
Hof. Smwanion, 1405 Wrightimood pe, de 
Cheffield Abe. 
Weſtſeite. 
— — ap 801 Armitage Abe, Ede Hums- 
boldt © 
9. 6. —— € 152 Armitage Ubde., Ede Kebaie ; 
Ave. 
E . Baedlau, 1118 Armitage Slve, de 
Ballob Etr. 
Gentral Park Ave. —— Ka Armitage 
MApe., Ede —— Part A 
Nic. „gaun, 471 N. Afbland abe. Ede Emily 
Km. „ Sinobopa, 562 N. Afhland Ade., Ede Mils | 
war 
Otto Beine, 305 Augufia Str, Cde Wood 
9. u. Subeih, 455 W. Belmont Ave, KCıue 
Albany Apde 
NRobert — 361 Blue Island Abe, (de 
14. 
Pelikan Dros., 570 Blue Ssland be, Ede 
Aſhland Ave. 
C. 8 — 418 ©. California Abe, 
gion. ® harmach, 1784 N. California Ave, nabe | 
Iton 2 
U. En 62 GCanalport ve, Ede Jef- 
e 
w. 7 ß * ER: 457 &, Center Abe, Ede 14. 
Her, , Noncel, 586 ©. Center übe, Ecke 
: Hitede, en: = re Une., Ede ak: 
eo. 30 doclier, 4 Chicago Ape., nahe 
water "3 Snaet 508 MW. Chicago ‘ve, Ede 
ee — 626 W. Chicago Abe., Ecke 
inco 
— & & nuedier, 743 W. Chicago Abe, Ede 
Hohne 
Genturb em, 1600 8. Chicago Mbe., 
Eae Rouls be. 
Waskow * 1788 W. Chiengo Abe, Ede 
\ Hamlin e. 
Beliefert bon ber "Associated Press”. | 


Quslaum 


Kataftrophen in Fernoit. 


Laufend Menfchen in Kirn, Mandfchurei, 
ertrunfen. — Jupanifhe Großftadt in 
Flammen. 

Tokjo, 31. Juli. In der Stadt Ki⸗ 
rin in der Mandſchurei am Anfang 
der Schiffahrt auf dem Sungari gele— 
gen, jinb infolge einer Hocfluth 1000 | 
Menjchen ertrunfen und 7000 Häufer 
überfchwemmt, Der Strom fteigt 
noch. 

Oſaka, Japan, 31. Juli. Seit heu⸗ 
te Morgen 4 Uhr brennt unſere Stadt, 
und Truppen mußten der bereits er⸗ 
ſchöpften Feuerwehr zu Hilfe kommen. 
Infolge der Dürrre ſind die Häuſer 
troden, und e8 herrfcht Waffermangel, 
babei facht der ftarfe Wind die Flam⸗ 
men immer mehr an. Taufende von 
Häufern find bereits zerſtört worden, 

darunter die weltberühmten vuddhi⸗ 
ftentempel. Der Gefümmtverluft wird 

Ei groß — * Eine Anzahl von Per⸗ 

ſcuen iſt amgelommen, und manqhe 
= 


— 
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— $. —— 5453 S. Halſfted Str., 


Charies 


v €. 


| Ghns. 
na &tr. 
! vaut Finninger, 420 E. 26. 


Rubn, 206 W. Divifion — de Wo 

nit, 418 W. Dibifion Gtr., Ehe Robey 
— Exxarit. 588 W. Diviſion Str. Ede 
58 "Seip, 304 B®. Divifion Str. Ede Maple 
Boi — 728 Elſton Ave., nahe Clyh⸗ 
Chas en 2. — 2182 Elſton Abe. Ecke Al⸗ 
A the U 
— ar und, 627 Grand Abe, Ede Lin 
R. do Livcied, 849 Grand Ave, nahe Weftern 
Grm. nd Pbarmach, 1950 Grand Abe, Ede 
Rn N. Halfted Str, nahe Uls 


Louis A. Elishurg, 76 ©. Halften Etr., nahe 


Randolph Str 

Sohn ®. a 562 ©. Halfteo Str., nahe Harris 
on € 

€. —— 807 S. Halſted Str., Ecke Canal⸗ 
or 

Win. Bock, 507 W. Irving Park Blod., nahe 
Monticello Ade. 

Wallace 8 Key, 182 W. Lale Str., Ecke Shel—⸗ 
on 

Louis Lange, 874 W. Lale Str., Ecke Wood 
Str. 

Bibpy’3 Pharmach, 1072 W. Lale Etr., de 
Campbell Abe. b 

9. Gippinge, 1238 W. Lake Str., nahe Yair- 
field Ave. 

ie. Zonneiien, 2109 W. Lale Etr., Ede 42. Ave. 

Pelitan — 1256 Lawndale ve.. Ecke 
26. Str 

82. R., Leinh, 234 Milwaulee Ave, Ede Green 

r — 

M. W. Hartwig, 476 Milwaulee Abve., Ede Ebi- 
cago Ab 

I. 8 zen, 709 Milmaufee Ave, Ede 
toble Str 

3. 3. Lichtenberger, 883 Milmaulee Ive, Ede 
Divifion Str. 

EDEN Drug — 1011 Milwaulee Abde., 
nahe Wood St 

Sver 2. Duales, Joss Milwaukee We., nahe 
Evergreen Abe. 

REDEN Pharmach, 1218 Milmaufee Abe., 


nahe Robey Str. 
| Upton Pharmach, 1488 Milmaufee Ave, de 
Ede 


a Er. 
1570 Mälmwaufee ı.be,, 


Hartwig, 
en pe. 
Huebner & Ban Delden, 1091 Milmaufee Abe., 
Ede California be. 
Um. Stroesel, 1983 Milwaufee Ave, de 
Sullerton de, 
<hco 9. Dewis, 2404 Milmaulee Ave. de 


Diverfeh Abe. 
Joſ. J. Jet 2793 Milwaulee Abe, Ede Bel- 
Bharmach, Ave.. 


mont 
215 W. North 
Didion Et 


Ave. 

nabe 

Sohn Brod Chemical Go., 349 W. North Abde., 
Ede Wood Etr. 

B. N. GC. Hnelzer, 638 W. North Ave, nahe 
Weftern Ave. 
. F. Powell, 915 W. North Abe, nahe Elh- 
bourn Abe. 

Carl Gruener, 1184 W. North Ade., Ede Epaul- 
ding Abe. 

9. M. Shaper, 1369 W. North Ave, Ede Ten: 
tral Bart Abe 

B. Dieleimann, 477 Dgden Ave., Ede 
Volk Straße. 

Dr. Phillip Sattler, 
Sawyer Ave 

u — 1639 Ogden Ave., 


J. Win, 465 ©. Paulina Etr., 


Str. 
I Selfmunn, 1095 N. NRobey Eir., 
urq € 
30j. Berman, 849 W. Tahlor Etr., 
heiter Ave, 
€. e Bernard, 882 W. Taylor Etr., 
b E 
men Neaſant tunen, 1472 ®. 


de Wood 
C. W. Graßly, 287 W. 12. 


1324 Ogden Ave, Cde 
nahe Lawndale 
eckle Taylor 
Ecke Ham⸗ 
Ede Win 

Ede Ros 
35. Gtr., 
Str., nahe Halited 


Etr. 
— J. Meyer, 4738 W. 12. Str, Ecke CentreAvpe. 
..ond 3. Woita, 616 MR. 12. Str., Ede Lajlin 


er j 
Henry Stulit, 649 W. 12. Str., Ede Paulinı 


Etr. 
G. Roefing, 968 W. 12. Str, Efe HohneAbe. 
dies & Ttrowbridge, 2110 ®. 12. ©tr., nabe 


40. Ss 
. Brill, 949 W. 21. Elr., 


€. ©. Ecke Leavitt 
W. 22. Str., 


Ede Robey 
Ede Ealı- 


Str 
mai Pharmach, 871 W 
Chwatall, 1347 W. 22. Etr., 
ornia Ave. 
W. 26. Str., Ede 


— Jehlik, 534 
ge Licet, 2170 MW. 26. Etr., Ede 42. Abe. 
€. $ Neubert, 329 W. Ban Buren Etr., Ede 
* 
C. 


erdeen Str. x 

NR. Storfan, 482 Weftern Ave, de 
Auaufta Etr. 

©. MWeftern Abe,, nahe Mons» 

Meftern Ave., Ede Harris 


Homan 


N. 
C. 8 Aeee. 124 S 


G. e 323 S. 

on Ett 
Südſeite. 

— Mares, 2876 Archer Ave., Ecke Bonfield 


C. Grund, 3511 Arcder Ade., Ede 35. Str. 
Aber: Burger, 5100 ©. Ahland Ave., 


51. Etr. 
— Guens, 5856 ©. Afbland Abe,, 
B —— 7118 S. Chicago Abe., 
Thomas B. ge 3155 Cottage Grobe be., 
nabe 35. tr. 
£. Mr Dxtenfteii, 4701 Cottage Grobe Mbe., 
P. ran, 1057 ENi3 Ave., Ede 41. Court. 
Ei J. Zate, 404 ©. 43. ©tr., Ede St. Lam 
rence Abe. 
Simen EUER, 702 €. 47, 
Ertenfiin & Banie, 960 ©. 51. Etr., nahe Prai— 
be. 
NR. : E 560 €. 55. Elr., Ede Ingle- 
H. L. Aramftedt, 1082 €. 58. Etr., abe Prais 
rie Abe 
€. 9. Seibert, 1259 W. Garfield EIbd., nahe 
m 


Center Abe. 
— ze, 3059 ©. Halfted Str., 


F. 

Ecke 
nahe 
nahe 


Etr., nahe Grand 


nahe 
nabe 
——— Ave. 
B. — 0053 S. Halſted Str., 
—— vVyharmach, 6300 S. Halſted 
Ecke 63. Str 
mite — „Shebietten, 3459 Indiana Abde., 
a. "2 Seien & Co. 612 €. 63. Etr., 
Ingleſide Ave. 
E. Williams, 1700 W. 63. Str., Ecke 
Str, 


land Ave. 
Lenz, 1256 W. 69. 

Gentre Ave. 
Kohn Dies, 4146 State Etr., nahe 42. Str. 

G. Krehsler, 5059 State 'etr., nabe 51. Etr. 
m. EEE, 166 €. 31. Etr., Ede Caius 

met 2 

MW. Schleizer, 938 €. 31. ‚ Ede Womis Str. 

5 Etr, Ede Raulis 


% Stad, 1410 iR 
Etr., Ede Canal 


7300 Bincennes 
Wentworth Ave.. 
2601 


nahe 
Etr., 
nabe 
nahe 
Aſh⸗ 


nahe 


Yamiiien Rart Pharmach, 
Road, Ede 73. Etr. 
B. Stromer & Go. 2458 
N 25, Etr. 

Hardin Sauare Drug Co. 
Ade., Ede 26. Str. 
Frank & Frank, 3046 Wentworth Ave., 

F 


31. Etr. 
.8. aaard. 3259 MWentworth Ave., 
43. 
h Schmie, 4466 Wentmortb Abe, nahe 45. 


6. Zuder, 5108 Wentworth Ave. nahe 51. 
— 3601 Wincheſter Abve., Ecke 36. 
Vorſtädte. 

Mm. —7* 69 62 Illinois Etr., 
dei 

—— News Co., 828 Cuſter Abenue, 
&pvaniton, SU. 2 

Sonn S. Link, 6801 %. 12. Str. Tal Part, IU. 

Zſaac Mugs, 11043 Midigan Are, Pullman, 

DR Such, 235 W. 116. Etr., Weft Pullman, 


Jed 8, Jewel, 701 Greenleaf Ave. Ecke Eaſt 
Räbenswood Park, Rogers Rarl, SU. 


Wentworth 
nahe 


nahe 


2 


— 


Str. 
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Chicago 


2 


haben fchiwere Brandmunden erlitten. 


| Ein Fünftel der Stadt ift bereit3 zer- 


ftört u. der Wind arte’ in einenSturm 
aus. Dfaka ift eine der drei faiferlichen 
Stäbte in Japan und einer der mwich- 
tigften Anduftries und Handelspuntte, 
&3 hat 700,000 Einwohner. Die 
Yuddhiftentempel bebeden einen gemwal- 
tigen Flächenraum. Das bauptfächlich- 
fte öffentlide Gebäude ift der 1583 
aus Steinen erbaute Palaft. 


— Hundert Tenneffeer Gebirgsbe- 
mohner famen, mit Windeftern be= 
mwaffnet, heute früh auf einem Zuge der 
Rouispille - & Rafhille- Bahn nad 
Pinepille, Ky., und ftürmten da3 Ge- 
fängniß, um den Neger White zu 

„Igncen“, der in Mibblesboro, Kh. 
einen unſittlichen Angriff auf ein 
neunjähriges Mädchen verfucht haben 
fol. Der Sheriff hatte den Schwar- 
zen aber vechtzeitig fortgefchafft. 

— In Biarrig, Frankreich, ift Heute 
Cornelius Euyler, Präfident der Uni: 
ted States Mortgage and Truſt Co. 
bon New York, an den Verletzungen 
geftorben, welche er bei einem Rrafte 
mwagen-Unfall_ erlitt. 


Gefst Die „Bonntagpon I 


Fünf weibliche Studirende fommen nad 
Bryan Mawe. — Stille Dreijahrhundert« 
feier von Elberfeld wegen fcdpledhter 
Sinanzlage. — Eine Million Cheilneh- 
mer an deutfcher Arbeiterverfiherung. 
—Scduee in Berlin. —Paftor Breiten» 
bahs „Sürjorge‘‘ für Jünglinge. 
Blutiger Kirhweihfrawall. 

(Everialtabeldeveihbe der „R. D. GStaatszeituna”. 


Berlin, 31. Juli. Dem Profeffo- 
ren- und Lehrer-Austaufch zmijchen 
Deutihland und den Ber. Staaten fol 
nunmehr ein Studenten, bezw. Stus 
dentinnen-Austaufh folgen. Prof. 
Seffen, Lehrer der beutjchen Literatur 
am Bryn Mamr College, der befannten 
Hodhiehule für Frauen’ bei Philadel- 
pbia, hat mit der Regierung die Ab- 
jfendung von fünf deutfchen Stuben- 
tinnen nach Amerifa verabredet. Sie 
ftammen zumeift aus dem Süden bes 
Reihs und follen Naturkunde auf 
„Bryn Mawr“ ſtudiren. Als Bes 
dingung wird die Abſolvirung ei— 
nes Kurſus an einer deutſchen Hoch— 
ſchule geſtellt. Die nöthigen, nicht un— 
bedeutenden Mittel gewährt eine ame— 
rikaniſche Freundin der guten Sache, 
welche ihren Namen nicht genannt 
fehen will. Diefe Vereinbarung vol- 
[endet den Austaufch, der vordem nur 
einfeitig beftanden hat. Denn bisher 
baben infolge des feinerzeit angeregten 
Austaufches nur Amerifanerinnen in 
Deutfehland ftudirt, und zwar auf 
Grund des MWörishoffer-Stipendiums. 

26 Dffiziere der türfifchen Armee 
find in Berlin eingetroffen und mer- 
den zmei ‘ahre in der deutfchen Ar= 
mee dienen, im erjten Jahre in ber 
Kriegsafabemie, im zweiten in verfchie- 
denen Regimentern. 

Der Stadtrath von Elberfeld hat 
ven Beichluß gefazt, zu der nädhjitjäh- 
rigen Dreihundertjahr:TFeier des Be- 
fteheng der Stadt den Kaifer nicht ein- 
zuladen. Wegen der großen Steuer- 
laft und des mißlichen Finanzitandes 
fol die ubelfeier in ganz einfachen 
Rahmen gehalten werben. 

Gemaltige Stürme haben neuer- 
dings, wie jehon gemeldet, ganz Nord- 
deutfchland heimgefucht, bejonders ift 
das Küjftengebiet empfindlich in Mit- 
letdenfchaft gezogen morben. Weber- 
haupt bietet die Witterung feit langem 
die merfmwürdigften Erfcheinungen dar. 
So gab e8 heute Morgen in Berlin 
einen allerdings nur furze Zeit mäh- 
renden Schneefall, der jedoch genügte, 
um Stadt und Meichbild porüberge- 
bend einen minterlihen Anftrich zu 
geben. 

Welch gewaltigen Umfang im Deut: 
Ihen Rei die Wrbeiterverficherung 
angenommen hat, davon legt eine heute 
bon amtlicher Seite befannt gegebene 
Ziffer berebtes Zeugniß ab. Die Zahl 
der Rentner hat danak eine volle 
Million erreicht. 

Auffehen erregt das Ergebnif einer 
amtlichen Unterfuchung der Zuftände 
in ber Fürforge-Anftalt zu Mielczyn 
im pofenfchen Regierungsbezirt Brom- 
berg, mo verwahrlofte junge Leute 
bom 16. bi8 zum 21. Lebensjahre 
aufgenommen werben. &3 hat fich her- 
ausgeitellt, daß Die Schußbefohlenen 
regelmäßig groben Mifhandlungen 
ausgejegt wurden, bie ftetig mehr aus- 
arteten. Die Prügelftrafe gehörte ge= 
mwiffermaßen zur Tagesordnung. Der 
Leiter der Anftalt ift Paftor Breiten: 
bach; mahrjcheinlich wird das nftitut 
gefchloffen werben. 

Budapeit, 31. Zul. In einer 
Schlägerei auf der Kirchweihe in 
Gelpe, Bezirk Nyarad-Szereda, mi« 
derjegte fich einer der Burfchen dem 
Öendarm, der von feiner Waffe Ge: 
brauch machte und den Burfchen töd- 
tete. Darüber gerieth die Volfsmenge 
in äußerite Erregung. Die Bewohner 
bewaffneten fich in größter Eile, und 
bereint unternahmen jie einen An— 
griff auf die nmahegelegene Kaferne. 
E3 entipann jich ein hikiger Kampf, 
in dem 30 verwundet wurden. 


Hunderte todt. 


Schwere Derheerungen durch das Erd» 
beben und eine $luthmwelle in Süd» 
Nerıfo. 

Merifo, 31. Juli. Die ganze füdli- 
he Hälfte von Merifo wurde geftern 
früh um 4 Uhr von fehtweren Erber- 
Ihütterungen heimgefucht, melche mit 
geringen Unterbrechungen in einzelnen 
TIheilen, wie Ingula, Staat Guerrero, 
bis jpät in die Nacht hinein andauer= 
ten, in Inqula aber feinen Berluft 
an Menichenleben verurjachten, meil 
man Dort dermaßen an Erdbeben ge= 
möhnt ift, daß die Leute beim gering= 
ften Anzeichen von Gefahr aus ihren 
leichten Häufern laufen. In Xcapulco, 
an der Küfte des Stillen Ozeans, riß 
eine yluthielle, welche mährend bes 
Erdbebens entjiand, Hunderte von 
Bambushütten der Armen mit den Be- 
mwohnern ins Meer, mo die Unglüdli- 
chen, zumeijt Frauen und finder er- 
tranfen. Die Stadt Xcapulco liegt 
zum Theil in Trümmern, ebenfo Chil- 
pancingo. Der hauptfählice Verluſt 
an Menfchenleben, außer durch* bie 
Yluthmelle, trug fich dort zu, wo viele 
Steinhäufer find. An der Stadt Ma= 
zatlan, melche crft unlängjt von einer 
Feuersbrunft verheert murbe, iſt 
Feuer ausgebrochen, melcdhes bislang 
allen Löfchverfuchen fpottet, jedoch fei- 
nen großen Schaden anzurichten ver= 
mag, da nur wenige wieder angefangen 
hatten, Neubauten an Stelle der nie= 
dergebrannten zu errichten. \ 

Aus allen Städten der Erbbebenzo- 
ne werden tödtliche Unfälle infolge des 
Erbbebens gemeldet, bier jechs; vier 
Menihen liegen lebensgefährlich ver— 
legt im Hofpital. Infolge der Er- 
Ihütterung begannen die Gloden ber 
Kirchen zu Jäuten. Unter den Peons 
berrfcht, eine mahnfinnige Angft. Weil 
auf dem Gipfel des Yulfans PBopoca- 
tapetl der Schnee zu fhmelzen begann, 
ein jeltenes Vorfommniß, hatten fie 
geglaubt, daß bie alte Aztefen-Legen- 
de in Erfüllung geben werde, daß. bei 
Eintritt der Schneefchmelze die Stadt 
am Fuß bes. 
verfchwinden h 


Sen alfo Merito, 


titlar Brad; nach 


3 


ed die MWafferröhren zerriß, "euer 
aus, welches viele Säufe er zerftörte; 
150 Yamilien find — 

In Acapulco haben den ganzen 
Sommer ſchreckliche Fieberepidemien 
geherrſcht, und viele Menſchen ſind 
ihnen erlegen. Dort fehlt jede Kanali- 
firung, und bie Jauche hat den Erb- 
boden fo durchfegt, daß mande Hau- 
fer eingefunfen find. 


Gelegraphiiche Nolizen. 


Zuland 


— 223 Zahlungzeinftellungen biefe 
Moche, 275 und 142 in den gleichen 
Wochen 1908 und 1907. 

— in „der Umgegend bon Home, 
Dila., ift "der Miſſionar Burks ver— 
ſchwunden. Man muthmaßt einen 
Raubmord. 

— Montag beginnt in Mobile, Ala., 
die erſte Nationaltagung der Kolum— 
busritter im Süden. Die Stadt iſt 
im Feſtgewande. 

— In Brighton Beach iſt ſeit ge— 
ſtern Abend ein 24ſtündiges Kraft— 
wagen-Wettfahren im Gange. Meh— 
rere kleine Unfälle. 

— Präſident Tafts Jacht Sylph 
rettete geſtern 29 Perſonen, deren 
Boot im Maacofluß, Maine, gekentert 
war; zwei ertranken. 

— Edward Johnſon in Kolumbus, 
O. ſchoß geſtern Abend ſeine Frau 
todt, weil ſie nicht mehr mit ihm zu— 
ſammenleben wollte, und ſich ſelbſt. 

— Prof. Oſterhout, ſeit fünfzehn 
Jahren Lehrer der Botanik in der ka— 
liforniſchen Univerſität, geht zum 
Herbſt in gleicher Eigenſchaft an die 
Univerſität Harvard über. 

— Die Neger Antoine und Thomas 
wurden heute auf dem Wege nach dem 
Gefängniß in Opelouſas, La., bei 
Grand Prairie von Bewaffneten ihren 
beiden Wächtern entriſſen und erſchoſ— 
ſen. 

— Das Hotel Tybee auf der Inſel 
Tybee, 15 Meilen von Savannah, 
Ga., brannte heute fruͤh nieder, mitten 
in der „Saiſon“. Es war überfüllt, 
und die Gäfte haben menig gerettet. 
Verluft $100,000. 

— Die Interborough Co., Pächte— 
rin, bezw. Eigenthümerin der Hoch, 
Straßen und Tiefbahnen in Nem 
Hort, läpt für ihre Leute an den Enbd- 
puntten von jeh3 Linien Klubhäufer 
bauen. 

— Kohn Hafer bei Lanfing, Mich, 
murde vor den Augen feines 20jähri- 
Sohnes von feiner gefchiedenen Gati- 
tin im Streit über, da3 Nährgeld auf 
der Veranda feines YFarmhaufes ge- 
fhoflen und ift heute gejtorben, 

— Dur zu eifrige8 Studium der 
Ausfagen im Falle Harry Ihams ift 
der Buchhalter Cardin in Brooklyn, 
N. Y., geftern tobfüchtig gemorben. 
Er hält Iham für das Opfer der Ber: 
‚folgung bes Diftriftsanwalts Jerome, 

— Der Handlungsreifende Paul 
:Schloßmann von Ghieago rettete in 
Mustegon, Mich., geitern Geo. Irving, 
den :„brahtlofen“ Xelegraphiften des 
Dampfers „Virginia“, vom Ertrin- 
kungstode. 

— In Green Bay, Wis., wird am 
10., 11. und 12. Aug. das Gedächtniß 
an Jean Nicolet gefeiert werden, den 
erften Weißen, der in die Wegend fam 
und bon den Winnebago-|ndianern 
freundlich aufgenommen murbde. 

— Die Tanatifer in Gt. Paul, 
Minn, haben den Generalanmalt 
Simpfon erfudht, gegen den Polizeichef 
D’Eonnor und andere Beamte wegen 
Nihtdurhführung des Sonntagäge- 
feßes ein Abfegungßperfahren einzulei- 
ten. 

— Inder Zeche Nr. 31 der Central 
Eoal and Eofe Eo. in Pittäburg, Kas., 
wurden gejtern 40 Bergleute von Ga- 
fen überwältigt, und drei liegen im 
Sterben. Ein unbefannter Halunte 
hatte die DVentilationsporrichtung ge— 
fperrt. 

— Mährend eines fchmeren eleftri- 
chen und Windfturmes fiel in Omaha 
geftern zehn Minuten”lang Schnee. 
Der Sturm brad jo plößlic) aus, daf 
auf dem Nofoma- und dem Manama= 
See mehrere Boote fenterten und die 
Snfaffen nur mit fnapper Noth geret: 
tet merden fonnten. 

— Unter fehr großer Betheiligung 
fand auf dem Spring Grove-?yriebhof 
in Cincinnati geftern die Beitattung 
des berjtorbenen Bürgermeifter3 und 
Herausgebers des „Volf3blatt“, Dberft 
Leopold Markbreit, ftatt. Während 
der Begräbnißjtunde waren alle Ge— 
fchäfte in der Stabt gefchlofjen. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: National 
League — Chicago 2, Philadelphia 5; 
Pittsburg 3, New York 1; Cincinnati 
2, Brooklyn 2; St. Louis 3, Bofton 2, 
— American League — Wafhington 
1—1, Chicago 6—2; New Yori 6, De- 
troit 0; Philadelphia 7, Cleveland 1; 
Bolton 7—4, St. Loui3 1—10. 

— Richter Zane drohte dem ver- 
frachten Banfgründer Dliner in Bain= 
bridge, ©a., bei deflen VProzeß geſtern 
wegen feiner berächtlichen Haltung ge= 
genüber dem Richter und den Anmwäl- 
ten mit der „Waflerfur“ oder der 
„Peitiche“, melde Dliver, mie der 
Richter fagte, reichlich verdient habe. 

— Bei Cajtroville, Kal., ftürzte ge- 
ftern ber Kraftwagen von Chas. Zim- 
mermann in einen Bad. Der Befiger 
und feine Frau ertranten, unter dem 
Magen feitgeflemmt, Dr. Rudolph 
Bed, Frl. Ruby Rasmuffen und Frl. 
Alice Adams, die anderen Infafjen, 
famen mit ſchweren Verletzungen da⸗ 


vo 
— 50 Pferde, und Mauleſel ver⸗ 
brannten heute früh in der Stallung 
ber Eincinnatier Abfallfabrit; man 
che der Thiere famen jehwer verbrannt 
* und liefen kläglich wiehernd durch 
ar Gen fie turben erſchoſſen. 
ber Ybfalteinfammiung | 


"bem Erbbeben, wei; 1 be 


der Chicagoer Ma 

fhlug geftern Abend ll 
verſuch aus ber Beflerungsanftalt- in 
Manzfield, D;, den Wächter Henth, | 
als diefer an ihm vorbeiging, mit ei- 
nem Hammer, nieder und entlam, 
wurde aber bald eingeholt und fommt 
jet ins Zuchthaus. 

— {in dem Heim: ber. verftorbenen 
alten Zungfer Elifabeth. Diefendorf in 
Fort Plain, NR, Y., welche etma $1,- 
000,000 hinterließ, find nod; $100,- 
000 Bonds und Papiergeld an allen 
möglichen Orten, unter Zeppichen, in 
Kleider eingenäht, - aufgefunden mor= 
ben. Die Erben wollen das Haus ab⸗ 
reißen und den Hof umgraben, in der 
Erwartung, noch mehr zu finden. 

— Auf dem Ritt von Toledo, D,, 
nad) Fort Sheridan-mwirb ein Bundes- 
faallerieregiment morgen auf ber 
Rennbahn in Aurora rajten. Der dor: 
tige Verband der Chriftlichen Iem- 
perenzlerinnen mil um ba3 Lager 
meiblihe Tugendwächter aufſtellen, 
welche die Jungfrauen am Liebäugeln 
mit dem „zweierlei Tuch“ verhindern 


ſollen. 

— Das Abgeordnetenhaus von 
Georgia hat eine Vorlage zur Erhö— 
hung der Steuer auf den Handel mit 
Nahezu-Bier mit 86 gegen 78 Stim— 
men angenommen, nachdem der Prohi— 
bitionsfanatiker Alexander erklärt 
hatte, jeder wiſſe, daß es wirkliches 
Bier ſei. Die Herſtellung von Wein für 
den eigenen Gebrauch wurde ſteuerfrei 
geſtattet. 

— „Das iſt mein Vater,“ erklärte 
gerade vor der Beerdigung des Vetera⸗ 
nen Fred. Fackner in Paſadena, Kal., 
bei einem Blick auf den Todten geftern 
Frau Florence Grange aus New Horf, 
melche feit 14 Tagen dort mit ihrem 
Gatten meilte. Seit 30 Jahren hatte 
fie von ihrem Water nicht mehr ge= 
bört, bis fie von jeinem Tode durch 
Unfall las. Yet will fie der Wirth- 
fchafterin des BVerftorbenen da3 Erbe, 
$1000, jtreitig machen. 

— In den Bahnanlagen in Cam= 
bridge, Ya., entgleiften heute früh in- 
folge Schienenbruches ſämmtliche Wa— 
gen, außer einem Pullman- und einem 
Salonwagen des mit 60 Meilen die 
Stunde Geſchwindigkeit dahinfahren— 
den Ueberlandzuges der Chicago, Mil— 
waukee und St. Paul-Bahn. Der 
Poſtclerk Hanſon von Marion, Ja., 
und ein Paſſagier, deſſen Name nicht 
bekannt iſt, wurden ſchwer verletzt, 20 


andere Fahrgäſte leicht; dieſe brauchten 


ihre Fahrt nicht zu unterbrechen. 

— Der junge reiche Boſtoner W. G. 
Sewald traf heute von zweijähriger 
Jagd durch Mittelafrika in New York 
ein. Siebzehn Elephanten und meh— 
rere Hippopotami ſind unter ſeiner Beu— 
te, die ſeine ganzen Reiſekoſten be— 
zahlt. Von der Tſetſefliege gebiſ— 
ſen, bekam er am ganzen Körper Aus— 
ſchlag, der erſt nach zehn Monaten ver— 
ſchwand. Kaiſer Menelik von Abeſ— 
ſynien ſah er im Kraftwagen durch 
die gepflaſterten, elektriſch beleuchteten 
Straßen ſeiner Hauptſtadt fahren. 
Hitze und Sturm: Je drei 
tödtliche Sonnenſtichfälle geſtern in 
Pittsburg und in Philadelphia, 
viel Krankheit unter Kindern der 


Armen; zwanzig ſchwere Hitzſchläge in 


Boſton, viele Fabriken in Neu-Eng— 
land geſchloſſen; 60 Meilen die Stun- 
de-Sturm in Huron, Armour und 
Pierre, ©. D., geitern Abend, großer 
Hagelfhaden an der gerade: zum 
Schneiden veifen Ernte, viele Häufer 
befchädigt; ein Zoll Regenfall geitern 
Abend in Des Moines, Ya., und 1.17 
Zoll in Louisville; ſchweres Gemitter 
und Verkehrsſtörungen dort. 

— — 

Zlusland. 


— Der tanadifche Filchereifuper- 
intendent ftelt ftrenge Maßnahmen 


zum Schuß der ifcherei in Britifch-- 


Kolumbia in Aussicht. 

— Durch Schiedsſpruch iſt ein 
Ausſtand der ſchottiſchen Kohlengrä— 
ber vermieden worden; den Leuten 
wurde faſt alles zugebilligt. Auch ein 
Mindeſttaglohn von $1.50. 

— Die amerikaniſchen Theilnehmer 
am internationalen Chriſtlichen Jüng— 
lingsftag in Barmen-Glberfeld, 
Deutſchland, haben dem deutſchen Se— 
kretär ein Silberſervice geſchenkt. 

— Die leitenden Staatsmänner von 
Japan haben heute im Hauſe des Für— 
ſten tr eine Zufammenfunft, welche 
wichtige Entmwidelungen in der chinefi- 
Ihen Frage im Gefolge haben joll. 

— Der Kongreß von Kolombia will 
über Schritte gegen General Reyes 
berathen, der unlängft ohne Erlaub- 
niß * Kongreffes ins Ausland reiſte 
und dann erſt das Präſidentenamt 
niederlegte. » 

— General Toerino iſt zum Be— 
fehlshaber der nordmexikaniſchen Mi— 
litärzone ernannt, und die Stadt 
Monterey, wo General Reyes, der 
Leiter der revolutivnären Elemente 
wohnt, ihm als Hauptquartier zuge— 
wieſen worden. 

— In den Archiven des mexikani— 
ſchen Staats -Departements iſt eine 
alte Landkarte gefunden worden, wo— 
nach El Paſo, Texas, auf mexikani— 
ſchem Boden liegt. Es werden wegen 
einer Verſtändigung mit Waſhington 
Unterhandlungen gepflogen. 

— Der „Osmaniſche Lloyd“ in 
Konſtantinopel berichtet, daß in den 
Archiven des Yildiz Berichte an den 
abgejegten Sultan aufgefunden wur⸗ 
den, morin der öfumenifhe Patriard; 
den bulgorifhen Erarchen und fom- 
mandirende Generäle andere MWürben- 
träger beim Sultan verleumbet haben. 

— Den fpanifhen _Erbichafts- 
fhminblern hat die fpanifche Behörde 
$1200 abgejagt, welche der Farmer 
M. N. Yones von Aberdeen, ©. D., 
ihnen gejhidt hatte. IS Empfänger 
mar ein anrüchiger Hocftapler auf 
dem Briefumfhlage genannt und das 
führte zum Eingreifen der Behörden. 
Ein junger Adoofat aus dem Staate 
Waſhington —* 86000 a! ſein Heim 
au DE rc an nad ‚um 


—— einem 


einſtürzenden Mauer 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Bir offeriren viele andere gerade fo gute Bar- 
gains zum Verkauf 


Montag den ganzen Tag. 


Hoſen — Männer⸗ und 
Fa s Wrbeit3ho- 
en, in dunklen Karben, 
Größen 28 bi3 42 Taille 
totb. 1.50; Mons 

tag, Baar. 

Hemden — Partie von Männer» und 
Ainaben-Muiter-Hemden in hellen und 
dunflen Farben, twth. bi3 75c; 3 > 
Montag, 3 für $1; das Stüd. c 
Sfirt8 — Dref-Sfirts für Damen, in 
Karrirungen und Streifen -— merth 


bis zu 2.50 — Auswahl 79e 


Sailor u 


Gingham — 50 Stücke Madras Ging⸗ 
bam, die 10c-Dualität, Mons Buc 
tag, per Pard 


Bercale — 50. St. Eor> 


ded Madras Rercale: in | Erinfled Suiting® — '33 
fanch Mujtern — merth | Zoll breit — merth 20c 


121% — Montag, die Yard — 
per Yard DE zu 

Satene — 2500 Pd2. ar Ca: 
tene in Berfian Mujtern — 6€ 
iverth Sc; die Yard 

Cheviot — 2000 Yd3. | Mabrag — 
Shirting Chepiot, — in | hardbreit. 
blauen Streifen u. Kar- 
rirungen, wth. 

12%c; N 


ings, — toth 
12%c; M 


Gardinen-Refter; Partie 
bon Spiben = Gardinen= 
Reitern; 1 und 114 MB. 
lang, rot. 25c —Aus- 


wa L, das Stücf 10c 


zu 


Oxfords — Vice Kid und Calf Da— 
men ae — Rage Spiken— 
merth $1.25 — Montag, das 

Baar zu 65€ 


| Shirtwaiits — Partie von meißen Laton beitidten Damen-Shirtmaiits, 
etwas bejehmußt—werthb $1.00 —- Auswahl 


Unterzeng — Männer: 
Sommer » Ilntergeug — 
ſchlicht. od. fich Balbrig— 
gan, eine ſchöne Vartie 


ur Auswahl, — 15€ 


das Stüd 
Strümpfe— Damen-Mu- 
ſterſtrümpfe — ſchwarz, 


15c = 
mahl — 
zu 


werth 19 — 

für 1 9 
Wafichfeifel — Nr. 8 
ſchwere Blech Waſchkeſſel, 
Kupfer Voden; garant. 


nicht zu leden; 39e 


twth. 6965 zu | 
10 
Qt. fehwere Blech 4 


Paar 


werer 


Geſchirrſchüſſeln — 
| 3 en 
4 ichierjchüffel — with. 19c | un 
— Montag, 10€ Auswah 
Draht-Thüren — fanch 
Drahtthüren, überzogen 
mit beſtem Drahttuch 
1.50:Thitr 1.19 
— 1.25 Thür 


Stüden- 
ZI Pfd. für 


B5c 


— Der „Avanti“ in Rom berichtet 
bon einer im Werte befindlichen „ruf- 
ſiſch -Ffranzöſiſch— italieniſchen“ En⸗ 
tente und verſichert, daß ein franzöſi⸗ 
ſches Geſchwader den Zaren auf einem 
Beſuch nach Italien nach den Beſuchen 
in Cherbourg und Cowes begleiten 
wird. Geſtern Abend hat in Paris 
mieder eine fozialiftifche Maffenver- 
fammlung gegen den Bejuch des 3a- 
ren protejtirt und die Hoffnung aus- 
gefprodhen, daß „ein günftiger Zufall 
ber blutigen Laufbahn Nicholas II., 
des Scärfrichterd aller Auffen“, ein 
Ende machen merbe. 


Lokalbericht. 
Hochbahnwagen brannte. 


Die zahrgäſte ſind ohne nennenswerthe 
Verletzungen davongekommen. 

Ein füplih fahrender Hochbahn= 
Erpreßzug der Wilfon Ave.-Linie be— 
fand jfich heute Morgen gegen halb 
acht Uhr zwifchen Halfted und Willem 
Straße, als plöglich der Schredend- 
ruf „euer!“ ertönte. „Die Dielen der 
hinteren Plattform de3 legten Wagens 
brannten. Die Fahrgäfte drängten, 
fobald der Zug hielt, in milder Hajt 
den Audgängen zu. Mehrere Perfonen 
follen im Gebränge leicht verlegt mor= 
den fein. Die Bafjagiere verließen: 
ausnahmalos den Zug, begaben fi 
auf dem Hochbahngerüjt nach der Hal- 
teftelle an Halfted Straße und fuchten. 
fi) andere Trahraelegenheit. Das 
Feuer wurde gelöfcht, ehe e3 nennen3- 
merthen Schaden angerichtet hatte. Ein 
Thabhafter Motor ſoll es berurſacht 
haben. 

Knappes Entrinnen. 

Die Maplemood-Halle, Nr. 1508— 
1512 N. Rodmwell Straße, wurde ge- 
fiern WVbend ein Raub der Flammen. 
Feuerwehrmarſchall Chas. Healy und 
mehrere feiner Mannen entgingen mit 
fnapper Noth demSchickſal, unter einer 
erichlagen und 
verfehüttet zu werben. In den Scha- 
ben, der.eima $25,000 beträgt, haben 
fi der Eigenthümer bes Gebäudes 
und die Firmen „Weitern Mifjion 
Yurniture & Clod.- Company“, John 
Smith und Ma & Salnid, deren 
N ih im Haufe befanden zu thei- 
en. 


Beſtrafter Uebermuth. 


Sohn des Schlachthausbeſitzers Swift und 
zwei feiner freunde verunglückt. 
Bei der Villen-Rolonie Late Geneva 
prallte geftern Nachmittag ein Kraft 
wagen, ber angeblich mit einer Ge- 
——— von 60 Meilen die Stun⸗ 
be über Stod und Stein rafte, ‚gegen 
‚eine Telegt 


Fr 


an und ging im. 
„ber Eigen- 


Bad: Anzüge — Waſch⸗ 
bare Stnaben-Anzüge, — 
fchlicht * und farbig; 

uſſian Style 
—Gr. bis 10 J. 
werth 81. 00, gu.. 


Spitzen-Gardinen; Par⸗Carpets — 
tie von Spitzen-Gardi⸗ 
nen⸗Ecken in Paaren; 

903. Tang, jchöne Mujter 
zur Ausmahl;— 
Montan. Baar... 


Unterzeug — feine 

rippte Damen 

— fpigenbefegt — > 
Werthe — 


Strümpfe — echtſchwarze 
baummoll. Kinderiirüms 
lIohfarbig und Manch — |pfe, alle Größen, 5% b. 
9% I ſpez. 1 


Bafch -» Auber — Nr. 2 
alva niſirter 

aſch⸗Zuber — die 59e⸗ 
Corte — Mon⸗ 


Deckel — Grau emallirte 
Dedel 
ol —merth 10c 


Stärte — „Urgot. große 
Stärfe — 


Ammonta— Napth* 
Seife, 3 Stüde.. 


| 


75 Stücke, 
Corded Ma⸗ 
dras —* u. Waiſt⸗ 


Bluſen Partie d. — 
ben⸗Waiſts und Bluſen; 
weiß und farb.; — 
Kragen dazu pajfend;— 
Gr. 4b. 10 3. 


Abe |n&. 50:; Aw. 250 
Overalls —Blaue Denim — A 


Knaben — gut gemacht — Grö 
bi3 14 Jahre; Montag, 


Dreffing Saranes — 75c Percale. und 
Zaton Drejjing Sarques — in bellen 


und dımflen Farben; Gr. 36 
bis 44; Auswahl ° 39€ 


Suiting —2000 Yards — Suit⸗ 


ing; die 8c-Qualität; die 4 c 


Yard zu 


Snitingg — 100 Stüde)| F'ch Suiting— 1500 Nds 


chlichtfarb. und fin ge- 
| a) 


treifte3 Leinen = 


Dal en 746 


Zune — * reg Matratzen 
icking — we e3 

a 634€ 
Swiſſes —Partie v. fei- 
nen weißen Polka Dotted 
import. Kleider⸗ſwiſſes; 
merth 20c— 

Yard zu 


200 Beufiel 
und Velvet Earpet Mus 
fter » Stüde — Yu 


4 5 c mahl, das Stüd 15€ 


rar — 
Oxfords nuud Schuhe — ne 
Knaben-Orfords u. Bor Calf © 
$2.00 = Werthe — Auswahl 
der Paar. ..::.%; Ges seen 


* 


Unterzeng — Gerippte 
Kinder⸗Leibchen, — alle 
Größen bis zu — 
18c bis 29c — Yuswah 

aus der Bars 

tie 


ge= 
⸗Leibchen 


Strümpfe — — 
Baumwolle gem iſchte 
—— zu — die 
10c>-Qualitä 

.„....» se 


Paar 

Wülche - Wringer; Holg- 
Geſtell Wäſche-Wringer 
m. 193öll. garant, Gum⸗ 


mirollen, wih % 23 


$2; Montag.. 
Krüge — 1 Gallone 
fanch dekorirte Stein⸗ 
Bierfriine—19c 

Mertbe, zu 

Seife —1 Padet Grande 
mas Romder und 5 St. 
1. ©. Mails. 

Seife 


39€ 


— 9% 


6€ 


dc 
{De 


Sohn des Schlachthausbeſitzers Eh = 
ward F. Swift, David Swing Star! 
ring und Mafon B. Starring ber 
Süngere faufte unfanft auf‘ bie Land⸗ 
ſtraße. Swift erlitt einen Bruch 

linken Beins und eine Knöchelberren 
kung, David Swing Starring aber 
[hwere Braufchen und Schrammen; ° 
mährend Mafon mit verhältnigmäßig 
leichten Verlegungen davonfam. Die ° 
Verunglüdten befinden fich in ben 
elterlichen Villen in ärztlicher Behand- ° 
lung. Yhr Zuftand gibt zu Teinerlei 
Befürchtungen Veranlaffung. ! 


Kam ums £eben. 

Der zehnjährige Harold Boyce, Nr. 
9358 Wafhington Uve., ift geftern 
Nachmittag in einem Zümpel, der fi 
in bem aufgegebenen Steinbrud an 
93. Str. und Stony Jslanb Une. ger ° 
bildet hat, vor denAlugen feines Spie- 
genojjen- Edward Hobb3 ertrunten.- 
Hilfe, Die Edward holte, fam zu — 


Hält’s mit ’ner Andern. 


Gegen Walter W. Hoileß, Präfidens % 
ten der Churh & Hoiles Co, 194 
Clinton Str., ift heute. von feiner 
Gattin die Scheidungätlage eingereicht A 
worden. In der Klagefchrift Heißt 
Hoiles „habe bie Klägerin verla 
und lebe nun „mit einer anderen Per 
fon, die er fälfchlich für feine Gat 
ausgibt”. Klägerin behauptet, Ho 
habe ein Einfommen von $10,000 b 
Jahr und erfucht das Gericht, ihn ai 
zumeifen, diefem Eintommen gemö 
für fie zu forgen- 


Freie ärztliche Behandlung. 


New Xork, 31. Juli. Eine hie 
Lebensverficherungs = Gefelfchaft E 
abfichtigt, zum Beten ihrer Polizen⸗ 
inhaber ein Gefundheitsbilro einzu 
richten, wo fie unentgeltlich unter 
werden und freien ärztlichen Rath ı im 
Behandlung erhalten follen. Auf die 
Meile Hofft die Gejellichaft, 
Sterblichkeit zu vermindern. 
Spitem foil über das ganze Land, 
läufig auf die Großftädte, au 
werben. 


z 


Ih heile Euch von - 


ASTHM: 
Katarıh, Vronditid | 

\ Heufichen, 
— — 
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Schein und Wirklichkeit. 


Dem ziffernmäßigen Ausmeife de3 
Abgeordneten Payne zufolge ijt der 
Merth der Waaren, bie von den Zoll= 
ermäßigungen ber neuen Tarifbill bes 
troffen merben, um viele Milliarden 
größer, ala der Werth der Erzeugnijfe, 
für die theila der Dingleytarif fort= 
beiteben, theil3 fjogar noch) eine Er- 
böhung ber bisherigen Zölle eintreten 
fol. Es ſoll auch nicht behauptet mwers 
den, daß Herr Payne nicht die Wahr⸗ 
beit gejagt Hat. Wohl aber mird ji 
beitreiten Iaffen, daß entmeoer bie 
Bunbesfaffe oder das faufende Publi- 
fum bon ben verfügten ollherab- 
fegungen ftet3 oder auch nur in ben 
meiften Fällen einen DBortheil haben 
wird. 

Menn beifpielameife der Zoll auf 
Sich und Vorlegemeffer von 45 auf 
40 v. 9. beruntergefegt wird, fo dürf- 
te die Einfuhr diefer Meffer mohl 
fhwerlich bebeutend fteigen. Für ein 
Meffer, das in Deutfchland oder Eng— 
land $1 foitet, wird der amerifanijche 
Sabrifant immer noch $1.35 fordern 
und troßdem' die Ausländer unterbie- 
ten können. Ebenfo aleichailtig ift es, 
ob der Zoll auf Aderbaumafchinen, die 
befanntlich in großen Mengen aus den 
Ber. Staaten ausgeführt mer: 
den, 20 oder 15 v. 9. beträgt. Sieht 
man-jich die ermäßigten Zollgebühren 
ber Reihe nach an, fo wird man fin= 
ben, daf fie meiftens gegenftandalos 
find. Einige find fogar ein Hohn auf 
ben Begriff Tarifreform. Wenn ns 
duftrien, die längjt auf dem Weltmarkt 
mettbewerbafähig find, ftatt mit 50 
„nut“ noch mit 40 Prozent beihükt 
werden, fo fünnen fie offenbar bie 
amerifanifchen Verbrauder nach mie 
por in der nieberträcdtigften MWeife 
ausbeuten. Das gilt bejonders bon 
dem Eifen- und Stahltruft, aber auch 
bon bielen anderen Truft3, die ba3 
Bublitum feit Jahrzehnten rüdfichts- 
los ausgeplündert haben. 

Dagegen werden die Käufer die 
höheren Zollſätze des neuen Tarifes 
ganz beſtimmt „verſpüren“. Wenn 
baummollene Strümpfe, die meniger, 
ala $1 das Dutend merth find, mit 
, 70, ftatt mit 50 Cents verzollt werben 
-müflen, fo werden fie ohne Smeifel 
um 20 Cent? da3 Dutend theurer 
werden. Ebenfo merden Belztleider, 
Bitronen, Gummimwaaren, Uhrmerfe, 
Hanf, Bejenforn und alle anderen 
„nach oben Hin renidirten“ Erzeugntife 
“ im Preife fteigen. &3 hätte offenbar 
feinen Sinn gehabt, die betreffenden 
Bölle um 10 bis 50 v. 9. zu erhöhen, 
wenn e3 nicht die Abficht der Gefeh- 
geber gemejen wäre, die falifornifchen 
Obftzüchter, ven Rubberiruft, die 1h- 
tenfabrifen u. f. mw. noch mirfjamer 
zu beifügen. Während alfo das Volf 
einerfeit3 auß ben fcheinbaren Zoller- 
mäßigungen wenig oder gar feinen 
Nuten ziehen wird, werden ihm bie 
thatfahhlichen Zollerhöhungen bald ge= 
nug fühlbar. werben. 

Melche Wirkungen außebem bie Ein- 
führung eines Höchittarifs haben mwird, 
läßt fi noch gar nicht abfehen. Der 
Präfident wird durch da8 neue Gefeh 
ermächtigt, alle beitehenden Hanbel3- 
Verträge und -Abmachungen binnen 
böchftens jeh3 Monaten zu fündigen. 
Als dann ſoll er einen Zufchlag von 25 
Prozent über die Einfuhren eines jeden 
Sandes verhängen bürfen, das nad) fei- 
ner Anficht den Ber. Staaten nicht eine 
egenſeitige und gleichwerthige Be— 
hendlung“ (reciprocal and equiv- 
alent treatment) angedeihen läßt. 
Das Abgeorbnetenhaus wollte fogar 
ohne Weiteres den Zufchlag. jebem 
Bande auferlegen, dad auch nur gegen 
ein einziges amerifanifches Erzeugnif 
„biafriminirt“, aber der Genat be- 
fürdhtete mit Recht, dah diefe Beftim- 
> mung zu SHandeläfriegen mit ber 
= Mehrzahl der europäifchen Ränder füh- 
zen würde und fchmächte fie ab. 
Runmebr fol der Präfident zu ent- 
Ss fcheiben haben, ob ein Staat, der nur 
gegen bedeutende Zugeltändniffe einem 
= anderen Staate Bollerleichterungen 
" eingeräumt hat, diefe den Ver. Staa- 
en au) ohne jegliches Zugeſtändniß 
, gewähren muß, wenn er fich nicht dem 
en Höhfttarife ausfegen will. Hoffentlich 


 iieb Herr Taft von diefer meitgehen- 


ten Bollmadht einen durchaus meifen 
en Behraud) maden, doch ift es feined- 
means unmöglich, daß er fich faljch be» 
tatben und zu Forderungen drängen 

ft, die uns in Hanbdeläfriege mit 
eren ber größten Induſtrieländer 
deriwideln müffen. Deutfchland, franf- 
reich, Defterreich- Ungarn, Belgien und 
land find mahrfcheinlich bereit, 

t ben Ber. Staaten einen Handel» 
frag auf denjelben Grundlagen zu 
ben, auf;denen fie unter einander 
age abagejhloffen haben. Doch 
eben fie der Republit nicht unent- 
ich die nämlichen Vortheile ein- 
men vollen, Die andere Länder mit 
fern haben erfaufen müffen. Mer: 
| fie aber in Folge beffen mit dem 
tarif beitraft, fo werben bie ame- 
jen Verbraucher noch ihre fyreu- 
und bie ‚amerifantfchen 


einige ihrer Beten Abfah- 


Unerwartetes Sindernik. 


Das löhlihe Vorhaben der Metro- 
politan = Lebensverficherungsgefell- 
Ihaft von New York, eine Heilanftalt 
zu begründen, in melcher lungentrante 
Angeftellte und Polizeninhaber der 
Gejelichaft Koftenfreie Aufnahme fin- 
den follen, oder Aufnahme gegen ge- 
ringes Entgelt, ift auf ein unerwartetes 
Hinderniß geftoßen. Der Berfiche- 
rungsfuperintendent des Staates Nem 
York, dem die Sache vorgetragen mur= 
de, hat feine Zuftimmung vermeigert. 
Er würdigt den guten Zmed und jtellt 
nicht in Abrebe, daß fi) das wohlthä— 
tige Unternehmen auch gejchäftlich von 
Bortheil ermeifen, die erforberliche 
Geldanlage dur PVerlängerung des 
Lebens der Verficherten und burd) 
theilmeife Verhütung von meiterer 
Ausbreitung ber. verderblichften aller 
menfchlichen Krankheiten gute Zinfen 
tragen würde. Aber er findet, daß 
Ausführung bes Vorhabens eine Un- 
aefeglichfeit wäre, eine Webertretung 
des in den Verficherungsgejegen de3 
‚Staates enthaltenen Sabes, welcher 
berbietet, daß Lebensperficherungsge- 
felihaften Geld in Land oder Gebäus 
den anlegen, außer fomeit die3 zum 
bequemen Betriebe ihres Gejchäftes 
nothwendig iſt. 

Die Beweggründe der Geſellſchaft, 
über die ſchon vor einigen Tagen in 
dieſen Spalten berichtet worden iſt, 
ſind dem Superintendenten in aus— 
führlicher Darſtellung vorgelegt wor— 
den. Die Geſellſchaft hat 11,000 An— 
geſtellte, von denen 2800 in der New 
Yorker Hauptgeſchäftsſtelle thätig 
ſind. Fälle von Lungentuberkuloſe 
ſind häufig unter ihnen, und oft wird 
ein Krankheitsfall erſt entdeckt, nach— 
dem der Kranke die Krankheit auf eine 
Anzahl ſeiner Mitarbeiter übertragen 
hat. Die Erkrankten kurzweg zu ent— 
laſſen, wäre nicht nur, wie der Bericht 
ausführt, grauſam den Betroffenen 
und ihren Familien gegenüber, ſon— 
dern würde oft Unzufriedenheit unter 
den Uebrigen erregen. Es hätte über— 
dies die unvermeidliche Folge, daß je— 
der Erkrankte die Thatſache ſeiner 
Erkrankung ſo lange als möglich zu 
verheimlichen trachten und die Anſte— 
ckungsgefahr ſomit noch vergrößert 
werden würde. 

Aehnliche Erwägungen ſind in Be— 
treff der Verſicherten maßgebend. Die 
Metropolitan-Geſellſchaft betreibt die 
ſogenannte „Induſtrial Inſurance“, 
deren ſich hauptſächlich die ärmeren 
Klaſſen bedienen — und die tückiſche 
Krankheit, um die S ſich handelt, iſt 
bekanntlich vorwiegend eine Armeleu— 
tekrankheit. Während in Geſellſchaf— 
ten anderer Art, unter deren Verſicher— 
ten die bemittelten, wohlgenährten und 
geſund wohnenden Klaſſen überwie— 
gen, die Todesfälle durch Lungen— 
ſchwindſucht nur 10 v. H. der Ge— 
ſammtzahl bilden, beträgt in der „In— 
duſtrial Inſurance“, unter den Leu— 
ten, die ihre Prämien wöchentlich oder 
monatlich in kleinen Raten (vielleicht 
5 oder 10 Cents) bezahlen, die Zahl 
dieſer Fälle nicht weniger als 18 v. H. 
Wie der Bericht ausführt, ſind in den 
ungeſunden, übervölkerten Vierteln der 
Großſtädte nicht ſelten 50 v. H. 
ſämmtlicher Bewohner an dieſer Ver— 
ſicherung betheiligt. Und wenn da ein 
Kranker bei Zeiten herausgenommen 
und in das geplante „Sanatorium“ 
gebracht wird, wo er die Heilung fin— 
den kann, die er zuhauſe nicht finden 
würde, ſo iſt damit nicht nur ſein Le— 
ben verlängert und der Geſellſchaft ein 
entſprechender Verluſt erſpart, ſondern 
es wird dadurch auch Anſteckung von 
Anderen verhütet, von Familienange— 
hörigen, Werkſtattgenoſſen u. ſ. w., die 
auch verſichert ſein mögen, deren Er— 
krankung und verfrühtes Hinſcheiden 
alſo, ganz abgeſehen von den allge— 
meinen menſchlichen Intereſſen, für die 
Geſellſchaft weitere, geldliche Verluſte 
bedeutet. 

Der Staatsſuperintendent beſtreitet 
das nicht, und es läßt ſich nicht be— 
ſtreiten. Aber — „Geſetz iſt Geſetz“. 
Korporationen haben keine Rechte, au: 
Ber denen, die durch ihren Freibrief ih— 
nen zugeſtanden ſind. Eine Bankge— 
ſellſchaft darf keine Fabriken betreiben, 
und eine Fabrikgeſellſchaft darf Ni 
nicht mit Bantgefchäften befaffen. Der 
einzelne Bürger, die „natürliche Per- 


fon“, maq das „natürliche“ Recht ha⸗ 


ben, nach Belieben Grundbefit zu er- 
merben für irgend melchen beliebigen 
Zweck, die Korporation oder juriftifche 
Perfon Hat fein „natürliches“ Recht. 
Sie hat die Rechte, welche der Staat 
ihr verletht, und feine anderen Rechte. 
Feſtbegründet ift Die Regel, daß Frei— 
briefe „jtrift“ ausgelegt merben müf- 
fen. Was der ?reibrief einer Gejell- 
Ihaft nicht ausbrüdli und unzmei- 
felhaft erlaubt, ift al ihr verboten zu 
erachten. 

Dad Recht einer Lebendperfiche- 
rungsgejelichaft zur Errichtung und 
zum Betriebe von SHeilanftalten märe 
deshalb beitreitbar, jelbft wenn fein 
ausdrücdliches Gejeg im Wege ftände. 
Daß im gegenwärtigen Talle ein fol- 
ches Geſetz beſteht, verſchlimmert bie 
Sache. Anwälte der Geſellſchaft ha— 
ben dem Superintendenten zwar vor— 
gehalten, daß auch andere Korporatio—⸗ 
nen — Eiſenbahngeſellſchaften, Fa— 
brikgeſellſchaften u. a. — Hoſpitäler 
zur Verpflegung erkrankter oder ver⸗ 
unglückter Angeſtellter betreiben, ohne 
daß dagegen Einfpruch erhoben mor- 
den ift; und daß fogar in Fällen, mo 
Aktionäre gegen bie angeblich ungefeh- 
Tide Geldverwendung Einwand etho- 
ben, die gerichtliche Entfcheidung zu 
Gunften der BVerflagten ergangen ift. 

Superintendent Hothfiß blieb bei 
ber Meinung, daß da8 Alles im gegen- 
märtigen Falle feinen Unterfchieb ma= 
che. Das Gejek erkläre ausbrüdfich, 
welche Geldanlagen Berficherungsge- 
fellfichaften erlaubt find, und verbiete 
damit alle anderen, die nicht ausdrüd- 
lich erlaubt find; und verbiete oben- 
brein ausbrüdlich die Erwerbung von 
Land oder Gebäuden, außer zum Be- 
trieb dead Gejchäftes ber Verficherung. 


Sclieglich verftand er fich dazu, fich | ficht 
De Case na mer m gen 


ER 


und feine endgiltige Entfeheidung erft 


in einigen Wochen abzugeben. Aen- 
bern aber wird er feine Meinung ber 
muthlich nicht, denn nad dem Budh- 
ftaben des Gejeßes hat er Necht, fo be= 
dauerlich das auch) fein mag. E3 wird 
alfo, fol das fchöne Vorhaben nicht 
aufgegeben werden, bie New Morker 
Legislatur zu Hilfe fommen müſſen 
mit einer entjprecienden Aenderung 
des Geſetzes. 


Franzöſiſche Ehen. 


Plauderei von W. d' Er mite. 

Wie die Ehen zu Stande kommen, 
wie fich in Frankreich „zwei friegen“? 
Bon unferem Brauche in ben meijten 
Vallen abweichend genug. 

Zunähft verbietet die franzöfifche 
Tradition den „Flirt“, diefen gefährli- 
chen Verkehr junger Leute. Die junge 
Hranzöfin aus gutem Haufe tft viel 
einfacher, mehr in der Stille erzogen, 
lebt viel zurüdigezogener al3 das beut- 
Ihe junge Mädchen. Belanntermaßen 
gilt e& noch heute für unfhidlich_für 
ein Mädchen der frangzöfifchen Gejell- 
Ihfa,t ohne Begleitung, auszugehen. 
Außer den Verwandten, Brüdern, Vet- 
tern lernt es nie oder nur in hödhit fel- 
tenen Fällen junge Leute fennen. Das 
„Ausführen“ in die Welt, in Gejell- 
ſchaften iſt wenig üblich. Tändeleien 
und daraus entſtehende Liebeleien ſind 
ſo gut wie ausgeſchloſſen. Und der Ein— 
fluß der Eltern bei den Verlobungen 
iſt ein außerordentlich ausgeprägter. 
„Kurmachen““, den Hof machen darf 
nur derjenige, der hierzu von den El— 
tern ausdrücklich ermächtigt iſt. Dieſe 
erkundigen ſich auf das eingehendſte 
über die Verhältniſſe, das Vorleben 


und die Moralität des jungen Man—— 


nes, — welcher direkt oder durch eine 
Mittelsperſon, gewöhnlich eine Ver— 
wandte, zunächſt anfragen muß, ob 
eine Annäherung ſeinerſeits genehm iſt 
— und geben ihm dann erſt die Er— 
mächtigung „de faire ſa cour a made— 
moiſelle“. 

Zuvor würde vielleicht eine franzöſi— 
ſche Mutter ihrer heirathsfähigen 
Tochter in etwa folgender Weiſe den 
Standpunft Hlar.maden, wenn folches 
erforderlich ſein ſollte: 

„Sprechen wir einmal von Monſier 
N. Du haſt ihn ſchon vier oder fünf— 
mal geſehen. Dein Vater hat mit ſei— 
nen Eltern alles Nöthige über die bei— 
derſeitigen Verhältniſſe beſprochen. 
Ueber die pekuniären Fragen iſt von 
uns mit ſeiner Familie verhandelt 
worden. Du ſagſt: Du kennſt Mon— 
ſier N. ſo gut wie gar nicht? Nur ganz 
oberflächlich? Ganz recht. Nachdem 
wir uns aber beiderſeitig geeinigt ha— 
ben, iſt er ermächtigt, Dir den Hof zu 
machen und Du wirſt ihn nunmehr öf— 
ters ſehen, natürlich ſtets in meiner 
Gegenwart. Du haſt nun vollkommen 
Zeit, ihn kennen zu lernen. Wenn er 
Dir bei weiterer Bekanntſchaft nicht 
gefallen ſollte? — Das wäre ſehr be— 
dauerlich. Du weißt, mein liebes 
Kind, daß es für ein junges Mädchen 
aus guter Familie recht ſchlechter Ton 
iſt, ſich gegen eine zwiſchen den beider— 
ſeitigen Eltern beſprochene Heirath, ab— 
lehnend zu verhalten, wenn nicht etwas 
ganz wichtiges und eine beſondere Ab—⸗ 
neigung dagegen ſpricht. Und Du 
kannſt Dir denken, daß wir in der 
Wahl ſo vorſichtig wie möglich geweſen 
ſind. Monſier N. muß Dir ſowohl 
in ſeinem Aeußeren, gegen das ſich 
nichts ſagen läßt, wie auch in ſeinem 
Auftreten, ſeinen Manieren, ſeinem 
Wiſſen, ſeinem ſoliden Weſen gefallen. 
Du wirſt ihn lieben lernen. Du darfſt 
keinen romantiſchen Ideen nachhängen, 
Kind. Du kannſt doch nicht verlangen, 
daß man eine heirathsfähige Tochter 
Pele-mele mit allen möglichen Herren 
bekannt werden läßt und dann wartet, 
bis einer von ihnen die Gnade hat, ſich 
zu erklären und anzuhalten? Und 
wenn es dann gerade einer wäre, von 
dem wir, Deine Eltern, nichts wiſſen 
wollen? Die meiſten wohlerzogenen 
jungen Männer laſſen Äübrigens doch 
auch ihre Eltern die Präliminarien 
einleiten; ein junges Mädchen hat ſich 
nur dann mit einem jungen Mann zu 
beſchäftigen, wenn es ihr Verlobter 
i t u 


Die franzöfifchen Ehen tragen auf 
diefe Weife allerdings den Stempel 
de „Gemacdten”. Aber nur bis zu 
einem gemilfen Grabe. Denn bei ent» 
Ichiedener Abneigung des einen Theiles 
fteht ihm jtetS bei Zeiten, da3 heikt 
bor der Hochzeit, der Rüdzug offen. 
In Franfreich behauptet man, daß 
diefe jeit Jahrhunderten in den guten 
Kreifen übliche Methode unftreitige 
Vortheile biete. Zunächſt ift Die mit 
heirathsfähigen Töchtern geſegnete Fa— 
milie vor unliebſamen Ueberrumpe— 
lungen ziemlich ſicher. Sodann ſind 
die Töchter vor Eindrücken und Ein— 
flüſſen geſchützt, die ſich, falls ſie ſich 
ihnen hingeben, in der Folge ſo oft als 
ſchädlich, als verderblich erweiſen. Nur 
ſelten kann eine junge Franzöſin von 
einem Mitgiftjäger bethört werden, ſich 
eine beſtimmte Heirath ohne das elter- 
liche Lizet in den Kopf zu ſetzen. Die 
anderwäris ſich geltend machende fal— 
ſche Sentimentalität, die ſich der Ein— 
bildung nähert, von Liebe und Luft 
leben zu können, wie auch die jetzt ſo 
überhand nehmende Emanzipirtheit, 
die ſich bei der Wahl des Zukünftigen 
ſo wenig wie möglich von den Eltern 
dreinreden läßt, ſind der jungen Fran⸗ 
zöſin unbekannt. Dafür ſorgt ſchon 
die Erziehung. Wie unſchicklich würde 
den Mädchen der Gedanke vorkommen, 
ſich die Ehe mit einem beſtimmten jun⸗ 
gen Mann in den Kopf zu ſetzen, auf 
Eingehung einer ſolchen zu dringen; 
vorausſichtlich natürlich, daß der be— 
treffende nicht vorher von den Eltern 
approbirt worden iſt. 

Ob in Frankreich mehr unglückliche 
Ehen als anderswo zu finden ſind? 
Wer könnte das beaniworten! Jeden⸗ 
falls ſcheiden viele eheſtörende Motivbe 
in franzöſiſchen Ehen von ſelbſt aus 


da vorzugsweiſe die Beten 


ber praktiſchen und moraliſ⸗ 


ergab, auch exotiſche 


Be 


ein etwas anderes Gepräge als die mei⸗ 
ſten anderer Völker, daß der Verkehr 
der Gatlen unter einander, ſowohl im 
— Welt gegen- 
über, ein fürmlicherer, nach unferen 
Begriffen ein ungemüthlicherer, : fteife- 
ter ift. Mag dies in ber, wie erwähnt, 
fonfervativ bemahrten altfranzöfifchen 
Tradition Begründung finden, mag 
der Umftand dazu beitragen, daß da3 
Vermögen der Frau ihr gewöhnlich 
ficher geftellt bleibt, jo daß der Mann 
mit ihr über deffen Einfünfte zu ver- 
fügen hat und ber Frau eine gemiffe 
finanzielle Unabhängigfeit gemahrt 
bleibt, jevenfalla betrachtet der Fran— 
zofe in erfter Linie feine Gattin als 
feine „Sompagne” — Gefährtin, — 
der er fehr viel Achtung, ganz befonde- 
re Rückſicht und Aufmerkſamkeit ſchul— 
dig iſt. 

Ein kleines Streiflicht auf das ge— 
genſeitige Verhältniß der franzöſiſchen 
Eheleute wirft die Sitte, meiſtens drit— 
ten gegenüber nur in der dritten Per— 
ſon von einander zu ſprechen. „Herr 
Soundſo macht das und das. Frau 
Soundſo läßt grüßen.“ Auch iſt das 
„Sie“ in/ven gebildeten franzöfifchen 
Klafjen zmifchen Mann und Frau 
zum qutien Ton gehörig, welcher Um: 
ftand zum Theil alleroing3 durch den 
franzöfifchen Spradhgeift jeine Erflä- 
tung findet. 

Das Berhältnig ift, mie gejagt, ein 
fehr artiges, jehr forreftes aber, me: 
nigften3 dem Aeußeren nad) — ein et= 
mas zeremoniellede. Und doch, eben 
deshalb oder troßdem — das feitzu- 
ſtellen iſt SSache der Ehe-Pſychologen 
— ſind die franzöſiſchen Ehen in den 
weitaus überwiegenden Fällen vom 
Geiſte wahrer Urbanität und Herzlich— 
keit durchdrungen und ganz unſtreitig 
glückliche zu nennen. Die Abhängig— 
keit, die gegenſeitige Beſitzergreifung 
des ganzen Weſens iſt in deutſchen 
Ehen entſchieden ausgeprägter, das ha— 
ben wir unwillkürlich durch das innige 
„Mein Mann“, „meine Frau“ hervor. 
Die Franzöſin iſt mehr des Mannes 
Freundin für's Leben, „Son Amie“, 
— „Sa mie“; — Ausdrücke zärtlicher 
Zuneigung, mit denen der Franzoſe 
ſeine Frau zu bezeichnen pflegt. Wie 
fremd geworden dünkt ſich dagegen 
wohl kin deutſches Ehepaar, wenn es 
ſo weit gekommen iſt, daß von 
a Tagan zwifchen ihnen die Re= 

e ift! 


Robert Koh über fein Werk und 
feine Bläne, 

Robert Koch, der als erjter Vertre: 
ter de3 Tyaches der Balteriologie in die 
Berliner Akademie, der Wifjenfchaften 
aufgenommen worden ift, macht bes 
deutfame Mittheilungen über die Ges 
Ihichte feiner bisherigen Entdedungen 
und feine fünftigen Pläne in der An- 
trittsrede, die fürzlich in den Sigung3- 
berichten der Akademie veröffentlicht 
wird. Er erwähnt zunädhjit, daß er auf 
der Univerfität feine unmittelbare Ans 
regung für feine jpätere mwifjenjchaft- 
liche Richtung empfangen habe, einfach 
aus dem Grunde, mweil e8 damals noch 
feine eigentliche Bakteriologie gab. Die 
Bakteriologie bildete nur einen winzi⸗ 
gen Abfchnitt der Botanik, deffen Stu- 
dium man wenig Aufmerkffamfeit wid- 
mete. Ein Umfhmung trat erft ein, ala 
man in den Bakterien die Erreger ei- 
niger der befannteften und gefährlich- 
ften Seuchen bei Menfchen und Thie- 
ten erfannte. Die Erforfcyung fol: 
her Balterien mibmete fih nun 
Kod. „Nach Beendigung des Stu— 
diums in die ärztliche Praris überge- 
gangen, habe ich jede Gelegenheit zu 
mwiffeniaftlihen Arbeiten mahrge- 
nommen. Eine der erjten Aufgaben, 
melche fich mir bot, war da3 VBorfoms 
men eigenthümlicher, ftäbchenartiger 
Gebilde im Blute von milzbrandfran 
fen Ihieren.” 3 gelang ihm, eine 
fichere Methode für die NReinkultur 
biefer in ihrem MWefen damala nod 
gar nicht erfannten Stäbchen, die mir 
jet al8 Milzbrandbazillen kennen, 
auszubilden, die mifroftopifche Unter: 
fuhung der Bakterien durch Wende: 
rung in der Präparation, Färbung 
und Beleuchtung ber gefärbten Bakte— 
rien mefentlich zu verbeffern, das Vor- 
fommen der Mifroorganismen in der 
Luft, im Boden und im Waffer feit- 
auftellen und auf diefe MWeife eine fiche- 
reBeurtheilung für dad Auftreten von 
Kranfheitserregern zu geminnen. „E3 
gelang dann mir und meinen Mitar- 
beitern in rafcher Folge, die Erreger 
und bamit die Wetiologie einer Anzahl 
bon nfeltionsfranfheiten zu ent— 
deden, bon denen ih nur die Wund- 
infeftiona = Krankheiten, Yuberfulofe, 
Cholera, Tpphus, Diphtberitis, nen- 
nen mil. Diefe Entdedungen, melche, 
nachdem die richtigen Methoden age- 
funden waren, uns gemtffermaßen mie 
reife Früchte in den Schoß fielen, 
wurden dan auh für praftifche 
Zmede möglichft ausgenußt; fo für 
die Seuchenbefämpfung, mie fie in Be- 
zug auf Cholera, Iyphus, Malaria 
mit Erfolg ausgeübt wird So⸗ 
lange es ſich bei dieſenForſchungen um 
einheimiſche Krankheiten handelte, 
fonnten die betreffenden Unterſuchun— 
gen im Inlande ausgeführt werden. 
Als ſich dann aber die Nothwendigkeit 
Seuchen, mie 
Cholera und Peſt, in den Bereich der 
Unterſuchungen zu ziehen, da blieb 
nichts anders übrig, als die Arbeits— 
ſtätte in die Heimath dieſer Seuchen 
zu verlegen. Die hierdurch veranlaßten 
Expeditionen haben mich eine Reihe 
von Jahren hindurch in tropiſche 
Länder geführt. .. . Seitdem dieſe Ex— 
beditionen einen Abſchluß gefunden 
haben, habe ich mich einem Arbeitsge—⸗ 
biet wieder zugemandt, das mich frü- 
ber lange Zeit faft aus fchließlich bes 
Tchäftigte, und das ich weaen der Aus- 
Iandsreifen im Stich Iaffen mukte, 
nämlib der Tuberfulofe _Diefe 


Krankheit enthält noch fo viele Broble- 
me eminenter |- 


nd ift augleih von fo 


Die Grand Fury. 


Hat ihren Schlufbericht abgeftatiet 
und fi) vertagt. 


—— 


Gerihtsihreiber unter Anklage, 


Wird der Falſchung bezichtigt, verfichert 
aber, daß hödftens ein Derfehen vor- 
liege. — Bere J. Ham. £ewis und die 
Vertheidigung Inſpektor MeCanns. 


Die Großgeſchworenen für den Juli— 
termin des Kriminalgerichts haben 
geſtern ſpät am Nachmittag ihren 
Schlußbericht eingereicht und fich dann 
vertagt. In dem Bericht loben ſie den 
Eifer und die Umſicht des Staatsan— 
walts. Sie haben im Verlauf der 
Sitzung 400 Antlagen geprüft, 344 
beſtätigt, 43 unbeſtätigt gelaſſen und 
13 für die nächſte Grand Jury zurück— 
gelegt. Die Mitglieder der Jury find 
zu ber Anficht gelangt, daß Staatsan- 
malt Wayman im Merlaufe feiner 
Amtsführung große Dinge pollbringen 
und vielen Leuten jehr - unbequem 
werben wird. Er Habe fjchon gegen- 
märtig eine erjtaunliche Menge bon 
Material zur Verfügung au gegen 
Leute, die torderhand noh nicht in 
Antlagezuftand verfegt morden find, 
und er Halte fein Pulver troden für 
dte Herbit = Kampagne. 

Zualeihd mit dem GSchlußbericht 
reichte die Grand urn noch eine, auf 
Falfhung amtlicher Doftumente lau- 
tende,. Antlage ein gegen John 2. 
Frohn, einen der Protofollführer im 
Kriminalgeriht. Es mird diefem zur 
Laft gelegt, im Monat Juni einen Be- 
trag bon $AO nicht verrechnet zu ba- 
ben, der ihm in dem Strafverfahren 
gegen Myrtle D’Neill und Mabel 
Lamrence, Nr. 7 und NR. 9 Hubbard 
Court, al3 Zahlung für die Gericht3- 
foften eingehändigt ivprden fei. Die 
genannten Frauenzimmer, de3 unlizen- 
firten Verfaufes geiftiger Getränte be= 
zichtigt, hatten fih fehuldig befannt 
und waren zu $25 Strafe und Zah— 
lung der Kojten verurtheilt morben. 
Sie handigten ihrem Freunde Sam 
Iudhorn im Gerichtsfaale 890 
Tudhorn übergab diefen Betrag dem 
Hilfs-Staatsanwalt Charles Furth 
mann, wie er behauptet, und der hän- 
digte das Geld Frohn ein. Nach— 
träglich hat fich dann herausgeftellt, 
daß Frohn in feinem Monat3bericht 
für $uni in den befagten beider Fäl- 
len nur die Strafgelder ald bezahlt 
aufgeführt, die Bezahlung der Koften 
aber nicht erwähnt hat. Geftern Mit- 
tag murde diefer Sachverhalt dem 
Vorſteher der Kriminalgerichtskanzlei, 
Herrn Harris, mitgetheilt, und dieſer 
ſuspendirte darauf den Frohn vom 
Amte. Einige Stunden ſpäter wurde 
die Anklage gegen den Mann erhoben. 

John B. Frohn, Apotheker von Be- 
ruf, hat fich feit vielen Jahren in ber 
Parteipolitif bethätigt. Von 1891 bis 
1894 mar er Sheriffäaehilfe unter 
Sheriff Gilbert, fett jech& Jahren tft er 
Protofolführer im Kriminalgericht, 
feit etma einem Jahre in der Abthei- 
lung des Richters Brentano. Er er- 
freut fich des beiten Rufes und ber- 
fichert, daß er fich auch im borliegen- 
den Falle höchſtens eines Verſehens 
ſchuldig gemacht habe, wie es bei der 
Eile, mit der an dem betreffenden 


Tage Dutzende von Straffällen er— 


ledigt wurden, wohl habe vorkommen 
können. Er habe keine Gelder unter⸗ 
ſchlagen, und der Fehler in den Bü— 
chern werde ſich bei genauerer Durch— 
ſicht aufklären. 

Fewer und McCann. 


Daß die Grand Jury zuletzt auch 
noch gegen den Spelunkenwirth Mi— 
chael Fewer, Halſted und Adams Str., 
Anklage erhoben hat, iſt geſtern ſchon 
berichtet worden. Von Fewer hieß es, 
daß er mit Inſpektor MeCann auf 
geſpanntem Fuße geſtanden habe. Das 
beſireitet er aber. Thatſache iſt, daß 
MecCann dem Fewer nicht geſtattet 
hat, in ſeinem Schanklokal am Sonn⸗ 
iag muſiziren zu laſſen. — Gegen Mi— 
chael Heitler, „den Hecht“, ſind geſtern 
noch weitere Anklagen erhoben wor— 
den, ſo daß deren nun im Ganzen 
zehn gegen ihn vorliegen, und es ihm 
faſt unmöglich ſein Dürfte,bie für 
ſeine Freilaſſung verlangte Bürgſchaft 
aufzutreiben. Von Heitler heißt es, 
er ſei ein häufiger Begleiter MeCanns 
auf deſſen Rundfahrten durch den 
Leveebezirk“ geweſen. MeCann ſoll 
bei dieſen Gelegenheiten verſchiedent⸗ 
lich ungemein fidel geweſen ſein und 
3. B. in dem Lokale des Joſeph Na— 
than, 59 Halſted Straße, mit Dir— 
nen, die dort verkehren, flott getanzt 
haben. MeCann bezeichnet dieſe An— 
gaben als böswillige/Verleumdung. 


Die Vertheidigung des Inſpektors. 


Wie ſchon berichtet, ſieht die „Anti— 
Crime League“ ſich bemüßigt, dem 
unter Anklage ſtehenden Inſpektor bei 
ſeiner Vertheidigung zu helfen. Der 
Präſident der Geſellſchaft, Herr John 
B. Shead, ſcheint ſich aber unter ei- 
nem falſchen Eindrucke zu befinden, 
wenn er der Anſicht iſt, daß der frü- 
here ſtädtiſche Korporationsanwalt 
James Hamilton Lewis ſich dem In— 
ſpektor MeCann, oder der „Anti— 
Crime League“ für dieſen freiwillig 


als Vertheidiger zur Verfügung ge 


ſtellt habe. Herr Lewis ſagt, er wüßte 
nicht, wie er dazu kommen ſollte, in 
Fällen diefer Art feine Dienfte frei- 
willig anzubieten, Es ſei nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß er als Vertheidiger in 
dieſen Fall eintrete, aber er würde 
dann erwarten, daß man ihn für ſeine 
Zeit — ine Mühe in angemeſſener 
Weiſe entſchädige. 

Staatsanwalt Ferien. 


ein, ° 


ande fche au nerleben. 
Herr Wayman mill fich nicht mit Be- 
ftinimtheit darüber äußern, ob und in 
melcher Weife er im September die be- 
gonnenen Unterfuchungen u 
wird. Auf den 7. September ift der 
Beginn der Gerichtsnerhanblung in 
Sahen MceCanns anberaumt, und für 
diefe wird die Staatsanmaltfhaft 
forgfältig Rüftungen betreiben müffen. 
— + 9 — — 
Die Strakenbahner. 


Ihre Eohnforderung audy feitens der City 
Railway Co. abgelehnt. 


Präfident Budley und ein Aus- 
fhuß der Südfeite - Straßenbahner- 
Union fprachen geftern Nachmittag bei 
Präfident Mitten von der City Rail« 
may &o. vor und erhielten von die- 
fem bie Antwort auf das Gefucd der 
Union um Aufbefferung de3 Normal» 
Iohne3 von 27 Gent3 auf 30 Eent3 
die Stunde. Die Gefelihaft lehnt e3 
ab, das Gejuch zu bemilligen, erklärt 


‚fich aber bereit, die Lohnfrage einem 


Schiedsgericht zur Entfcheidung zu 
überlaffen, vorausgejeßt, die Union tft 
geneigt, jich dem Sprud) des Schieda- 
gericht zu fügen, auch wenn diefes die 
Lohnraten berabmindern follte. Be- 
dingungslos lehnt die Gefellfchaft ab, 
ausjchlieglich Untonleute zu beichäf- 
tigen, bezw. Mitgliedfhaft in ber 
Union zur Vorbedingung dauernder 
Anftelung zu maden. Herr Mitten 
machte darauf aufmerffam, daß bie 
bier gezahlten Löhne höher feien, ala 
in irgend einer Stadt ded Oſtens. 
Auf Herrn Budleys Einwand, daß die 
Stangenhalter der Kabelbahnen fei= 
ner Zeit 30 Gents die Stunde befom= 
men haben, erwiderte HerrMitten, daß 
damal3 die Motorführer der eleftri- 
fchen Linien für 17 bis 19 Gent die 
Stunde gearbeitet hätten; die Gefell- 
{haft würde fich dazu verftehen, Die 
Lohnraten für altgediente Leute zuer= 
böhen, fall3 die Union darein milligte, 
daß die Lohnraten für Anfänger nie= 
driger angefegt werden. Lebrigens er» 
gebe jich aus den Lohnliften der Ge- 
jelfchaft, daß im Mat die Mitglieder 
des Betriebaperfonala der. Gefelichaft 
— die Aushelfer eingefhloffien — 
durchfchnittlich H70.01 verdient haben; 
der Monatöverbienft der älteren Ans 
geftellten habe durchfchnittlih über 
$80 betragen und jn einzelrten Fallen 
bi3 zu $100, die durchfcehnittliche Ar- 
beitäzeit 8 Stunden und 8 Minuten 
den Tag. Herr Budley vermied nun 
auf die Straßenbahnerlöhne, welche in 
Butte und in Dafland bezahlt werden, 
wurde aber von Herrn Mitten darauf 
aufmerffam gemadt, daß in Ddiefen 
beiden Städten auch die Koſten des 
Lebensunterhaltes außergewöhnlich 
hoch ſeien. „Hier,“ meinte Herr Buck⸗ 
ley, „ſind ſie eben auch nicht niedrig.“ 

Die bisherige Vereinbarung zivi- 
chen der City Railway Co. und ihren 
Angeftelten läuft mit dem Beutigen 
Tage ab. Die Vereinbarung ziwifhen 
der Chicago Railwayhs Co. und den 
organijirten Straßenbaßnern der 
Nord: und der Weitfeite ift bereit3 am 
31. Mai abgelaufen. In den nächften 
Tagen werden nun beide‘ Unionen 
gleichzeitig General = Verfammlungen 
abhalten. Sollten fie befchließen, auf 
der Lohnaufbefferung zu beftehen, jo 
mwürden fie eine Urabftimmung dar- 


falls zum Streit geichritten merben 
fol. Auch; in diefem alle würde aber 
der Präfident des Internationalen 
Verbandes erft noch einmal verjuchen 
müffen, einen fchiedägerichtlichen Aus- 
aleich andubahnen, und fall® Ddiefer 
Verſuch fehlfchlagen follte, hätte erjt 
noch die Verbandsleitung zu entfchei- 
den, ob der Streit geftattet werben fol 
oder nicht. 
Kompromißvorfchlag abgelehnt. 

An Michigan City hatte der Bes 
trieb3feiter Wallace von ber Chicago, 
Late Shore & South Bend = Bahn 
eine Zufammentunft mitBertretern der 
organifirten Zugführer, fowie der Los 
fomotipführer, welche für die Mitglies 
der des Betriebsperfonald genannter 
Bahn beffere Arbeitsbebingungen ver⸗ 
Iemgen und Aufbeflerung des Stins 
denlohnes von 23c auf 30c. Die For⸗ 
derung auf Arbeitszeit ufw. geſtand 
Herr Wallace zu, aber ftatt der vers 
langten Zulage von 7 Cents, mollte 
er nur eine R bon 4 Gent3 bemilli- 
gen. Die Verfreter der Angeftellten 
haben fi damit nicht zufrieden er- 
klärt. Sie würden, fagten fie, am 
nädhjften Donnerstag wieder borfpre- 
hen, um anzufragen, ob Herr Wal: 
lace nicht noch etiwa8 zulegen wolle. 


Mit militärifhen Ehren. 


£eiche des Kanoniers Upp wird auf einer 
Seldlafette nach dem Friedhof befördert. 
Mit militärifcgen Ehren mirb mor- 
gen Nachmittag der auf dem Marfche 
nad bem SFelblager bei Elgin ſchach— 
matt zufammengebrochene und bald 
darauf im hiefigen County = Hofpital 
geftorbene Kamonier Lloyd %..Upp von 
der Batterie B der Jllinoifer National- 
garbe beerdigt werden. Das Begräb- 
niß finde: um zmei Uhr Nachmittags 
bon der Waffenhalle Nr. 327 Lincoln 
Une. aus flat. Der Sarg wirb auf 
einer Feldlafette nach dem Friedhofe 
befördert werden. Ein derartiges Be— 
gräbniß hat hier angeblich ſchon ſeit 
30 Jahren’ nicht mehr ftattgefunben. 
Die ganze Batterie wird, unter bemBe- 
fehl ded Hauptmann Maurice Wool- 
man, in Parabeuniform dem tobien 
Kameraden die legte Ehre ermeifen. 


Leſet die „Bonntagpofte 


Todes - Anzeige > 


Be ae —— 
— — 


von 81 
gebunden. 2.50 


Der Bapagei, Pflege und Zucht 25c 


A.KROCH&CO. 
26 Ghicags. 


Monrove Str., 
(Swifhen Wabalh und Midigan Abes.) 


20 >50 >, ©> 20 SERSEESEZE 
Todbes- Anzeige 


Allen 5 Verwandten und Be— 
lannten die traurige Nachricht, daß es 
dem Serrn über Le Tod gefallen 
bat, unferen bielgeliebten Gatten, ter 
und Großbater 


Auguſt Buske 

im Alter von 52 Jahren 10 Monaten 
38 16 Tagen aus dieſer Zeit in bie 
wigteit abzurufen. ie Beerdigung 
findet ftatt am Ptontag, den 2. Auauit, 
um 12 Uhr, bom Trauerhaufe,14 Masta 
Etr., der St. Jakobi⸗Kirche, Gar⸗ 
field Abe. und Fremont Stt. und bon 

& dem Concordia Kirchhof. 


da nad d 
ftile Iheilnahme Bitten: 


George Bußle, Sohn. 

Iha und Emma Budle, Schwie⸗ 
Een Abam bert, 

er, neblt Enfelfindern 

wandten. 


— 


Nude in Frieden! 


ERREETETETERTETTER EE 
Todes Anzeige 
ei und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß 


gertö 
Augnit x 
und 


Hermann 

gebürtig aus Abheufen, Amt Yurgimebel, Bro» 
bins SHannober,. Bruder don Henri Brodmann 
und Onfel von Heinrid und Unna Brodmanı, 
felig im Herrn entichlafen if. Beerdigung a 
Sonntag, den 1. Auguft, von Deubeld Leiwen- 
beitattungsgeichäft, 5119 Afhlanb Abe. Seiden: 
rede um 8:30 QVorm. Beerdigung um 12 Uhr 
per Eifenbahn nah Mi. Greenwood. 


Zode8- Anzeige 


teunden und Belannten bie traurige Nadie 
ct Bob, mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber“ 
Matthiad Schug 
im Alter von 50 Jahren und 10 Monaten fanft 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag um, 1:30 Nadm. bom Trauerhauie, 
742 Monticelo Ave., nad Walbheim-fsriedbof. 
Um ftile3 Peiletd bitten bie tramernden Hitt- 
terbliedenen: 
Margareta Schug, Gattin. 
er — * n. 
oiephine Schug, Schwiegertochterx. 
grand, Sroiegerfobn. 
nna Sans, cmeiter, nebit Ber 
wandien. frfa 


Zodes- Anzeige 

zeunden und Belannten die tmurige Nadi- 
richt, daß unfer geliebter Bater 
Ferpinand Klemm 

im Alter von 51 — 10 Monaten und 12 

Tagen geſtorben iſt. —e— Sonntag, den 

t, um 1 Uhr Nadmiitags, bom Trauer: 

, Xbe., nad Concordia, Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Emma  Badmann, Amanda, Ella, 
William, Anna, Ferdinand, Laura 
und a335 Kinder. 

Nebſt = er — 
rmann Bachmann sa egerfohn. 
ame und Erhet, Toßkirber. 


Tobes- Anzeige 
Berwanbdten teunben und Belannten bic 
traurige Nadeidt, dab umfere geliebte Tochter 
und Schweſter 
Elizabeth NRadoh 
im Alter von 13 Jahren und 8 Monaten nach 
furzem Leiden felig im Herren entiälafen ift. 
Die Beerdigung findet Itatt am Montag, den 2. 
m bom Xrauerhaufe, 


frfa 


Auauft, um 9:30 Borm., 
2112 N. Saeramento Übe., nad. der 5 
Zabier Kirde, don da nad dem &t, Jofevh 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Paul und Joſephine Radoy, Ellern, 

nebſt Geſchwiſtern. 


Todes - Anzeige 
eunben und Belannten bie traurige Nad)« 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Emma Flindt 
im Alter bon 22 Jahren geitorden i . Die & 
erdigung findet ftatt am Sonntag, ben 1. Yua., 
Km., von Baltor Lambreht3 Kirche, 
de Nobel und Chicago Abe. Um ftille Theil: 
nahme Bitten die i n Hinterbliebenen: 
erman Flindt, Vater, 
line Ylindt, Mutter, 
Koni3 und Emil, Brüder. 
Tiltte Berg und Liliie Bain, Schmeitern. 
Geftorben: Anna gehese am 30. Jult, aes 
Hebte Gattin bon Karl Sableds und Mutier 
bon Unna Beerbigung Eonntaa 1 
einauft, 10:30 
pelle 


orm., bon Henn Brotders Na- 
n Str, mit 


Dgbden Abe., e &. Lincol 
2 * u h Kutfen nad dem St. Bonifazius-Friedhot. 
über vornehmen müffen, ob nöthigen= | 


Geltorben: Dilar Nieiman, 35 Jahre alt, na 
Yuraer gran it in einer en 233 De 
Str gräbnißz Sonntag, 1. Aus., r 
Rahm, nad —— Therefa Rietman, 
Gattin, nebſt Berwandien. 


Dankſagung. 

* ſpreche hiermit dem Orden der Sermanns⸗ 
föhne und =» eitern ge Ser aus für die 
prompte Auszahlung bedßterbegelded bon $1000 
beim Tode meines lieben Gatten 

William Looſe. 

Le Silfe ift doppelte Hilfe, und ih Tann 
—— Be Bau. 2 em⸗ 
pfehlen und hoffe daß fie ibm beitreten. 

Uuguite Bonfe, 7 MW. 22. Place, Chicago. 


Dantfagung. 


e biermit a unferen Berwandt 
uno greinben, meinen Bersıth Dant aus für 
lie i die zahlreichen 


die u 
lumenfpend m Wbleben unf: eliebten 
unb Böter3;ebenio der Ladies’ € Gents’ 
enebolent Eocieth. 


Mrs. Herman D. Yeidite und Yamilie. 


Zur Erinnerung 
Bur Erinnerung an unferen lieben Vater 
Heinrich 


— Moews, 
der heute vor einem Jahre, am 1. Auguſt 1008 
geſtorben iſt. 


chlumm're ſanſt, du guter Bater, 
er du * t fo Set, 
Du mirit un® ja wohl 
Wenn wir baben bi be 
Ad, d überwunden 
5* ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Hau du in n ebradit, 
Stanbhaft Tıe gen 
merzen, beine Plagen, 
bein bricht, , 


erze 
— 


Die trauernden Kinder. 


nd 757. Gtadt-Office 673 2. Chisug 
Sumboibt 751. 
BHttiyy Maas, Seit. Yacsb Eiiwad, Supt. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
<elephon Norih 188. 

Aufträge don allen Xheilen ber Stadt prompt 

Befotgt. TIip,bihofa* 


—— — 
—IIALL 


Zetzt 1659·171 Ost Adams Str. 
swifchen 5th Ube. und La&alle Str. 


ar 





erview) 


GATES OPEN 
N Ä . M - 


ehem. Belmont, Elybsurn und Mosdche. 
Er ausgenommen er 
en haben freien Eintritt 
Ban Belcs am Lfd Seitlers »ilnit und 
Neger o 


TI e1uteo Smenigein 
Kolifch-amerif. Wohlthätigfeiis-Felt: 


um Beiten des -t, Yofeph’s Waiſen⸗ 
auſes und St. Vincents' Altenheim, 
mit Staat? anwalt 


JOHN E, W. WAYMAN, 


„Dem eifernen Mann der Gegenwart” 
als Hauptſprecher! 


350 Schauſtellunge 


Pik⸗ Aik und Sommernadhtsfeft 
Preisfegein und Bolföheluftigungen 
aller Att, veranfiältet bon ben 

Sektionen 3. 3 und 8 des 
Bayrisch-Amerikan. Vereins 
bon Gonf County 

am Sonntag, ven 8. Auguft 1909 in Prered 

Grove, Carmen pe. und N. Glarl Elr. 


ZTidet3 250 die Perion. Anfang 2 Ußr Nadm. 
31jl,daa 


Vißnik mit Kinderbelufligung 


beranitaltet bon ber 


Plattd. Gilde 
Lake View Nr, 3 


am Sonntag, ben 1. Muguft 1909, in Snerbt’3 
Grove, Gde Belmoni und Metern Ades. Preid- 
fegeln und font e ——— für Erwachſe⸗ 
ne. nt r. Zidet3 25 Cents für er 


Grohes Pik-Nik 


Badiſchen linterft.- 
A Vereins der Sübdfeite 


Sonntag, den 1. Auguit 
1909, in Spring Hill 
Grove, St. Zohn, and. 
Spezialzüge um 9:30 Morgens und 22:30 Wit 
tags don LaC@alle Etr. Etation ab. Halten an 
31., 63., Grand Eroffing u. — ——— 
dia Chic., Ind, Southern R. 1125,31 


> PIE:NIE u. — 
veranſtaltet vom 


Zrauenverein Freundfdaft 


Mittwoch, 4. Auguft 1909, im Eurefa Bart, 
— Irving Park Vlbd. u. Bernard Sir. Anf. 
Uhr Wiorgens. Tidets 15c @ Berfon. Eliton 
Abe, und Irving Park Blvd. Car zum Hd: 1 
110,3 


Jahres : : Bir: Nit 


Ungarifchen Vohtthätigkeitögefelffhaft 


(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) 
Spnntag, 15. Auguft 1909, im Balss Pürt. — 
Züge bom Bahnhof, Dearborn — Polt Str. 
9 und 11 Uhr Vorm. und 1:30 Nacdm, Zidets 
50c, Kinder 25c. jl31,ag1,3,5,7,8,10,12,14 


Harmonie - Loge Ur. 3, 
DOrben der Hermannsicdhiweitern, 
Großes Pilnif und Sommernadhtsfeft, 
Sonntag, den 8. Auguit, in Harmd Grove, Ede 
Berteau und Weftern Abe. Tidetd 25c die Beri. 
Eutens 1 Uhr NRacdhm. Jrbing Park Blvd.-Cars 
bis MWeftern Ape., dann nördlich zum Grobe, 
oder Lincoln Ave.-Gar bis Berteau —— 

‚tag 


mweitlih zum Grove. 


Großes Piknik nnd Preiskegeln 
beranftaltet bom 


Nord - Chicago Frauen -.Verein 
Donnerftag, den 5. Auguit 1909, 


im Eurefa Bart, ns Parl Blbd. unb Ber⸗ 
nard Str. — An 2 Uhr Nachm. — Tickets 
10 Cents die Bee 


PIK&-NIK! 


Der fo jehr beliebte 
Original Schiller-Klub von Chicago 
bält fein —— Pitnik am Sonntag, den 
8. Auguft 1909 im Riverview Part ab. Für 


Vergnügen aller Art ift geforat. Tickets 206— 
Tanzen ift frei. — Mufil bon Meofellor ee 


Kaiser - Garten, 


Ede Addifon und Halfte Str. 
Sedpen Abend und Sonntag Nadimittag: 


5 Wunderles Ordefter. 
Alles voliftänbig new: Groher fchattiger Garter. 
Damen-Gafe. Klubzimmer. Berfamminngshalle. 
Borzügliches Reftaurant, Mittagdtiih. Negulä- 
red Dinner 35e, Sonutagd 50. — BDonnerftag, 
29. und Freitag, 30. Jult, Lieberabend ber 
„Bidelia“ u, „Liedertafel Vorwärts“, mdoſa 


The Relic House, 


8900 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 
Bahn Welß....uoonnonnennen........ Eigenthimer, 


Konzert 5. Weanıp 


Prof. Mangold Örchester 


didoſa 


Lincoln, Lawrence und Weſtern Ave. 
Northweſt. Ravenswood „2“ u. Linc. Ave. Cars. 
Konzert: Lieber und Opernſänger. 
Feines Ordeiter! 


Warme unb FZalte Speiien. DBeite Biere. 
afon 


Siemsens Palm-Garten 


814816 €. North Ave., früher 149—151. 
Das ſchönſte und Fühlite Familten-Refort. 
Konzert jeden Abend! Sonntag Metinee 2:30. 


Yuftreten bon Mik U. Tauer, Mi Man 
Edel, zi, Henriktta; ber Herren I. Wormier, 
Thiſius, Maſter Jahu und Dormi 
Kim Schluß die neue Roffe: „Sie ift 
er Eintritt ift frei. Nä jite o 
Bus und Pux, Duettiften, und Sabie 
Eüngerin. 


VOLKS - GARTEN. 


198-200 Dft Nord Ave. —Hertn Fildher, Mar. 
Altdeuticher Familien-Mefort. 


Konzert eden Abend, Sountaa Mäafinee 2:30 

Nahm. Auftreten der Tiroler Truppe 
Inte und 7 ber. beften —— = Denen. Sum 
ig bor . 


Gaind die_Iuftige Boffe: 
Wm. Radtke 


richt“. Eintritt frei. 
Deutiche Reftauration, Wein» und 
Bier-Ansihanf 
810— 818 Deöplaines —* De Borl, FU. 


gegenüber bem ⸗Friebhof 
und dem neuen ngäplag; beftend au 
empfehlen für ee 


Tri 
url. ° 
e, neu 


und Mopebius’ 
Riverview 
Expoſition 


Snning, 


RT, 
IO CEXTS 


Damen unb Kinder frei von 10 Borm. Bis 5 
ınd Feiertages; alle gutitehenden Mitglieder von Gewert- 
ontand, Dienfta 


gs unb A bis Schluß des Eaifon, 


* u 
Negen oder 


M. org en Sonnenidein! 


The Gigarmalers’ Sid & Neecident 
Aſſociation Piknik: 


Montag, 2. Auguſt: 


35. jährliche Feier in Riverview des 


Feſt der alten Anſiedler! 


Wenn es regnet, findet das Pilnit am 
Montag, den 9. Auguſt, ſtatt! 


Rapelle, 


Freie Aonzerte 
Nadmittans 
und Abends. 


Mufil-Ereigniß der Saifon. 
Erentore und -feine Kapelle. 
Ale Sike frei. — Zeyt vffen. 


Bhilfermonifches Ordeiter. 
Chevalier Emanuel, Kapellmeifter. 
San Souct Theater: „The Mascont.” 


mo—fa 


Kommt, im ichönen Eidjenhein iſt es fühl; 


Lokalbericht. 


Perſonal Aachrichten. 


— In ſeiner Wohnung, Nr. 3000 
Prairie Ave. ſtarb geitern > 79jährige 
Börfianer Renjjelaer Stone an Wlter3= 
ſchwäche. Er fam in den 60er Jahren 
nach Chicago und eröffnete ein Komınif- 
ftonsgefhäft an ©. Water Str. Cpäter 
wurde er Mitglied der Produftenbörfe. 
Vor mehrerengahren 30g er fich vom Ge- 
Icäft urüd. Er Hinterlapt zwei Töchter, 
rau Byron 2. Smith und Frau Kohn 
3. Eimeet. 


— Der Donneritag einem Hibfchlage 
eriegene Grumdeigenthumshändler ©. CE. 
Ware wurde heute Nachmittag zu Grabe 
etragen. Der Trauergottesdienit fand 
in der Bresbhterianerfirche zu Hude Part 
ftatt. Am Begräbnif betheiligte fich eine 
Abordnung des Hamiltonstlubs, deſſen 
Mitalied der Verſtorbene war. Aktive 
Bahrtuchträger waren die Herren Robert 
©. les, Fred. A. Brown, Kohn ©. Ran: 
fom, Charles 8. DO’ Connor, Charles E. 
Pope und Wm. W. Leonar 


— — —— — 
Feuer im Geſchäftsviertel. 


Wurde durch eine Alfohol: Erplofion ver: 
urfacht und richtete $50,000 Schaden an, 


Eine Altohol-Erplofion in den Ge- 
ſchäftsräumen der Stevens-Lavis 
Drug Company hatte das Feuer ver- 
urfaht, das etwa $30,000 Schaden 
anrichtete, ehe e3 gelöfcht werden fonn- 
te. Die Angeftellten waren einenXugen- 
blid mie betäubt, ala fich plöglich mit 
donnerähnlidem Getöfe eine Flam— 
menwoge durch das Zimmer mälzte 
und quer über die Straße hinaus⸗ 


fahr, von fallenden Glasſcherben ge— 
troffen zu werden. 

Sobald ſie ſich etwas von ihrem er— 
ſten Schreck erholt hatten, flüchteten 
die 200, in Dienſten der Droguenfirma 
und der Advance Nems Company 
ftehenben Mädchen auf die Straße. 
Nur eine Angejtellte der Droguenfir- 
ma, bie 16jährige Ruth Ensminger, 
Nr. 219 Cullom Une., erlitt leichte 
Brandiwunden. Sie war imftande, fich 
ohne fremde Hilfe heimzubegeben. 

Beamte ber Droguenfirma beziffern 
den bon biefer erlitienen Verluft auf 
$15,000. Dur Wafler und Raud 
gefhädigt wurden auch, folgende Fir: 
| men, deren Gejhäftsräume jich im 6. 
Stod befinden: 

Gillinger & Sons; „Qutheran Boot 
Store”; „D. D. Welty Glaß Eo.*: 
„Scott Paper Eo.”; James U. Rofe 
& Co; Leboldt & Eo., und MW. ©, 
Brainerd & Co, 

C. MW. Roberts, Nr. 491 93. Str., 
und Thomas Gooder, Nr. 643 Maple- 
wood Abe., Angeftellte der Droguens 
firma, die Frl. Ensminger behilflich 
waren, die Straße zu geiminnen, be- 
Haupten, daß eine Altohollampe, über 
ber Lad zum Berjiegeln der Flajchen 
geijehmolzen wurde, erplodirt fei. Bei 
diefer Gelegenheit fei der Alkohol in 
Brand gerathen und dann die ftärfere 
| Erplofion erfolgt. 

Der Brand verurfachte eine halb- 

ftündige Verfehräftauung an Gtate 
| Straße. 
Um die Mittagftunde brach Feuer 
ı aus im oberften Stodimerf des ſechs— 
ftödigen Gebäude Nr. 158-164 
State Straße, und zwar in einer Dro- 
guenhandlung. Der Brand drohte fi 
2 angrenzenden Käufern mitzuthei- 
en. 

m erften Stod des fraglichen Ge- 
= 8 befinden fich der von ©. 9. 

betriebene 5 Gentä-Laden und 
bie e Süben ber North American Cloat 
Company und ber United States Gi» 
gar Company. 


———— — — — 
ö— —— — — nn nn — — —ñ—— 


Der Hitze erlegen. 


Mittwoch wurde der 5Ojährige Ur: 
beiter €. Reidder bon ber Hibe über: 
mannt. » Heute wurbe - er in feinem 


| Zimmer in der Herberge Nr. 172 Ma- 


difon“ Straße entjeelt ‚aufgefunden. 
Er ift muthmaßlich an den Folgen bes 
Higfchlages —— u Reiche 
murde nach dem 


Ihoß. Straßengänger waren in Ges 


: 


"Auf Tod und Beben. 


un 


Betrunfene Jtalicner wütheten mit 
Revolver u. Mefjer gegeneinander. 


Zwei todt, zwei verwundet, 


— — 


Der Mörder und ſein Kumpan, der Meffer: 
held, find flüchtig geworden. — Feuer⸗ 
wehrmann hat fidh eine böfe Suppe ein» 
gebrodt. — Hahm biutige Race. 


——- 


‚sm Keller des zweiftöcdigen Haufes 
Nr. 65 Rees Straße geriethen heute 
früh gegen ein Uhr jech3 Staliener 
während eines Saufgelages in Streit. 
Diefer artete in Blutveraießen aus. 
Einer der Streithähne wurde auf ber 
Gielle erfchoffen, ein anderer töptlich 
verwundet. Zmei der Burfchen find 
Iäwer vermeffert worden. Der Mör- 
der und fein Kumpan find flüchtig ge- 
worden. 

Die Tadten find: 

Sofeph Adeeßo, 35 Jahre alt! ftarb 
auf der Stelle. Die Leiche befindet 
fih im Beltattungsgefhäft Nr. 112 
Elybourn Apenue. 

Dominik Adeeho, 33 Jahre alt, 
murde nach dem Paflavant - Hojpital 
aeichafft, wo er gegen drei Uhr der 
Schußmunde erlag. 

Bermeflert wurden: 

Angelo Cavalio, 37 Yahre alt, erlitt 
Wunden im Kopf, Gefiht und an den 
Augen. — Wlerianer = Hofpital. 

Jockonimo Gliermo, 27 NYahre alt, 
mohnhaft Nr. 504 Wabafh Xpe.; an 
Geficht und Händen verwundet. 

Der Mörder foll Gonato Garelio 
beißen. Der Name feines Begleiters 
fonnte nicht ermittelt werben. 

Donato Dopiliv, Nr. 417 Clark 
Straße, der im Haufe angetroffen 
wurde, ift verhaftet und in der Wache 
an Hudfon Ave. eingefperrt worden. 

Wollte $rieden ftiften. 


Als der Streit ausbrach, ſoll Joſeph 
Andeeßo ſich als Friedensſtifter ver— 
ſucht haben. Darüber erbittert, zog 
Garelio angeblich ſeinen Revolver, 
ichoß ihn wie einen Hund nieder und 
jagte Dominik, der dem Bruder bei- 
[prang, eine Kugel durch das rechte 
Auge in den Kopf. Sein Kumpan foll 
dann die beiden anderen, die auf Geite 
der Gebrüder Anbeeßo fanden, ber= 
meffert haben. 

Böfer Raufch. 

Der S5jährige Nicholas . Gar- 
ding, Mitglied des Sprigenzuges Nr. 
48 der ftäbtifchen Feuerwehr, der an 
einem Kieferbruch in feiner Wohnung 
Nr. 965 48. Straße darniederliegt, 
fol, fobald er einigermaßen mieber: 
bergejtellt fein wird, unter ber auf 
Branpdftiftung lautenden Anklage ver— 
haftet werben. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
bat er fich am Dienftag Abend in der 
Trunfenheit - auf den Heuboben ber 
zum Sprigenhaufe an Dearborn und 
W. 40. Straße gehörigen Gtallung 
begeben und vorfäglich daS Heu ange- 
zündet. Geinem Kameraden Eugen 
Miller, der ihn überrumpelte, jprang 
er angeblich an die Kehle, wurde aber 
bon dem Gegner nad erbittertem 
Kampfe niedergefchlagen. Das Feuer 
wurde gelöfcht, ehe ed nennendmwerthen 
Schaden angerichtet hatte, 

Garding, der im Kampfe mit Mil- 
fer einen Kieferbruch erlitten hatte, 
mährend jein Gegner mit leichten 
Schrammen dapongefommen ivar, 
wurde nach feiner Wohnung gefchafft. 
Miller ermirkte Donnerftag ‚einen 
Haftbefehl gegen Garding, den er der 
Brandftiftung bezichtigt. Der Haftbe- 
fehl wurde nicht vollftredt, da der Zu= 
ftand des Angeklagten bejorgnißer- 
regend ift. Brandinfpeitsr Hogan wird 
fih an der gefichtlichen Verfolgung 
betheiligen.. Auch fol das Diszipli- 
narberfahren gegen Garding anhängig 
gemadt werden. Garding fol ein 
TIrinfer und ein Raufbold fein. Er ift 
borläufig vom Diente fuspendirt mor- 
den, wird’ aber zmeifellos jummarifch 
entlaffen werden. 

Glaubensitarf. 


Straßengänger bemerkten gejtern 
Abend Hinter der Wohnung bes farbi- 
gen Geiftlihen Wm. Haskel, Nr. 
4737 Xrmour Xoe., ein Zelt und in 
diefem beim Lichte pon fieben Kerzen, 
den frommen Mohren, der, beinahe bi3 
zum Halfe mit Erde beichüttet, in 
einer von ihm felbft gegrabenen Grube 
lag und mit Inbrunit betete- E3 murbe 
die Polizei benachrichtigt. Dieſer er— 
flärte ber Gottesmann: „Stören Gie 
mich nicht in meiner Andadt; ein En- 
gel des Herrn hat mir aufgetragen, Tie- 
ben Tage „begraben“ zu bleiben und zu 
beten.“ 

„Die Stunde der Auferftehung hat 
geſchlagen“, antworteten ihm die ver— 
ruchten Schergen. „Beeilen Sie ſich 
alſo, da wir ſonſt gezwungen wären, 
Sie dem Strahle einer Gartenſpritze 
auszuſetzen.“ Haskell gehorchte und 
ſchlich nach ſeiner Wohnung. 

Freige ſp rochen. 

Auf Anordnung des Richters Bren⸗ 
tano wurde geſtern Thomas Rourke, 
Nr. 6011 Ellis Ave. der angeklagt 
war, im Verein mit Walter Towner 
den Hausmeiſter Guſtav Doering er— 
ſchlagen zu haben, von ber \yury frei- 
geſprochen. 

Heimtũckiſcher Geſelle. 

Der 35jährige James Louhr, der in 
der Herberge Nr. 44 Alexander Str. 
wohnt, bezichtigte geſtern Abend ſei⸗ 
nen 19jährigen Hausgenoſſen Joſeph 
Shira, ihm 850 entwendet zu haben. 
Shira leugnete. Andere —— | ei 
bie Gebrüder €. und Michael 
nahmen feinePartei und een — 
thätlich an. Der zog ſich ſchleuni 
* * Zimmer zurüd und legte 

Er war faum enaeälfe, 
I ea das € :madh betrat 


ylara 


sgeihäft | und 
we 


Shiffsfarten 


nad; allen Cheilen Europas. 


Nr. 1 


ſetten eilen 


Wir — sam. und Eifenbahn: 
ne Ueberzahlung um 


vomallen Orten Europas 


— zu den bon dey Kompagnien felige- 
eine, Herabletu 


Bir befördern alle Paflagiere mit Doppelgeleife = itenbafinen nah Rem York und 


Nr. 
Bremen, Rotterdam, Antwerpen, Sabre 


Dampferwechſel. 


Wir aarantiren die Einfhiffung unferer 
Keine unnötdigen Epefen und fein Aufentyalt von 4—5 Zagen in 


tum und Ctunde. 
New Hort. 


Nr. 3 


2 | mit den größten und neugebauten Schnell- und Roftdampfern nad Libau, 


Samburg 


und Boulogne-/ur- ter. Direft ohne Bahn- sder 


flagiete an dem beftimmten Abfabri3 - Da- 


Wir find_ bebollmäcdtiate Vertreter der in diefer Annonce erwähnten Linien, haben in 


Nr. 
Kr. 


Kompagrien. Kein Perluft bei uns, 


unferem Bureau die DriginalsFadrfheine und ftehen unter $5.000.00 
Qeder Gent aarantirt. 


* beſorgen Beförderung von Gepäck hier und in »ew York, und haben einen Bertre 


Bonds zu den 


ter, der die PBallagiere bi8 zum Ecdiff begleitet. 
(Ab fahrt von Chicago.) 


Seden Eonntag für die Schnelidamdfer (7 Tage) de3 Norddeutichen Llonds (New York-Bremen) 
Au jeden Conntag für die Dampfer (9 ozane) der Holland: Amerifa Linie (New ————————— 


für die Damvfer (8 bi3 9 


Neden Monte 
ontag für die Dampfer (15 


Auch jeden } 


Auch jeden Montag für Die Tampfer (12 b. 14 Taae) des Nordd. Lloyds 
Dienftag fürr die ‚Boittampfer (10 Tage) des 


Neden 
Much jeden TDienita 
Seden Donneritaa für die Dampfer (6, 


— 


Tage) der Hamburg-Amerifa Linte (N. 
bis 13 Tage) der Deiterreihiih - Amer 


für die Dampfer (6, 7 u. 8 7 
7 u. 8 Tage) der Hamb.Am. Linie (Nem 


orl-Hamburg) 
aniichen Linie 
( altimore-Bremen. 
Norddeutihen Lloyd (New NHork-Bremen). 


then Linie (N.Mork-Hapdre). 
Tage) der „ranzöitich ur —— 


Zeden Tonneritag für die Dampier (3 u. 9 Tage) der Nothe Stern-Linie (New Yorl-Anttiverpen) 


Notiz: 
Abfahrt. 


Pläse für Nugult find jest zu referbiren, 
Falls Ihr billig fahren wollt, jprecht heute. oder morgen (Sonntag) bor. 


JOS. ASCHKAR & CO., 


Karten iverden ausgeitelt 30 Tage bor der 
Adreſſe: 


North Avenue und Halſted Straße (Kemper Gebäude). 


— — 


Mittelfingers der rechten Hand abge— 
riſſen. Der Verwundete befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. Der feige | 
Mordbube ift flüchtig geworden. 
Gebrüder Erejon befinden fich in Haft. 
Sie wurden, da fie, je mit einem Web- 


ftehl bewaffnet, Zouhr zu Leibe ges | 
rüct waren, in der Wache an Harris | - 


fon Straße unter der auf Morbdan- 
griff lautenden Anklage gebudt. 


— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 
Grundbeſitz des Gründers der Chicago & 
Milwaukee Railway verſteigert. 


Auf der Grundeigenthumsbörſe ver— 
ſteigert wurden geſtern 44 Parzellen 
Land — 33 in Lake und 11 in Cook 
County gelegen — die bisher Herrn 
Albert E. Froft, dem Gründer der jetzt 
unter Banferottverwaltung jtehenden 
Chicago and Milmaufee Electric Rail- 
map Co. gehört hatten. Angekauft 
wurden fie, für $163,006, von dem 
MWiskonfiner Kapitalijten George Rod- 
well, dem Froſt ſie hypothekariſch ver— 
pfändet hatte. Das Land liegt durd- 
weg an ber Gtrede der genannten 
Bahn. 

Für $12,000 hat Herr Andrew 
Schnidler an Herrn Edward Hamley 
da3 Anmefen 46—48 Blue Ysland 
Xbe. verkauft. 

Am Auftrage einer Yabrifgefel- 
fchaft, welche darauf ausgedehnte Ya=- 
brifanlagen errichten will, Hat bie 
State Bank of Chicago dur Vermit- 
telung bon Sofepp R. MeGlafhen 
einen großen Traft Land auffaufen 
laffen, der von Elybourn Ave, March 
Str. und Wabanfia Une. eingefchlof- 
fen wird. Der gezahlte Preis beträgt 
$42,647. 

Frau Sennie Philipps hat an J. J. 
Gurran das Grundftüd 94 Tyeberal 
Str. verfauft, das von der Steuerbe- 
börde auf nur $31,985 bemwerthet mor- 
den ift. 

Auf die Grundftüde 192—194 Clarf 
Str... bon der Gteuerbehörde auf 
$237,450 abgejchägt, hatte die North- 
mejtern Lebenäverjicherungs = Gefells ; 
Ichaft den Erben von Nofeph H. An= 
drema im Nahre 1902 $110,000 gelie= 
ben. $60,000 von dem Darlehen jind 
inzwifchen abaezahlt worden, $50,000 | 
läßt die Gefellichaft auf weitere fünf 
Sabre ftehen, und zwar zu 4 Prozent. 

Charles H- Rathmann hat an An- 
aela Batelle für $27,000 fein Zinshaus 
verfauft, da3 125 Fuß meftlich von ber | 
Lake View Abe. zmwifchen St. James 
und Deming Place fteht. Einen Preis 
bon $31,000 hat Andrew Siwanfon 
für fein an Eaftwood Ave., 173 Fuß 


öftlih von Sheridan Road gelegenes 


Zinshaus erzielt, das er geftern an 
Kohn Zulemdfy verkauft hat. 
—  —— 


Aus Bereinstreifen. 


Die Grofloge des Ordens ber He = | 


mannd-Shmejtern wirb mor- 


gen, Sonntag, in der Gängerhalle zu ! 


South = 
Beamten der dortigen Viktoria = 
Nr. 7 in ihre Stellen einfegen, und 
damit wird dieſe Feierlichkeit für 
ſämmtliche neunzehn Logen des jun— 
gen Ordens vollzogen ſein. Der Or: 
den zählt gegenwärtig rund 2300 Mit- 
glieder. Die Großloge ſetzt ſich zu— 
ſammen, wie folgt: 


Groß⸗Expräſ, Johanna Pold; 
Groß-Präſ.. Minna Saſſer; Groß— 
Vizepräſ, Anna Anders; Groß-Prot. 
Sekr., Adelaide Pullmann; Groß Fin 
Sefr., Anna Brodmann; Großßf * 
meiſterin, Margarethe Renfen Groß⸗ 


Chicago die neu gewählten 
Loge 


nanz = 


Krid, Grneftine Steuernagel; Grof- 


Führerin, Lizzie Horft; Groß-Innere | 


Made, Anna to Baden; Groß-Aeußere 
Wache, Wilhelmine Michaels, 


Die Viftoria Lo ge Rt. 7 bom Merkitätten; Ze die Stunde. Freie Reife. gun 


Orden der Hermannzihme- 


ftern ladet Mitglieder und Freunde 


ein, an der öffentlichen Inſtallirung 
mit „Drill“ der Beamten theilzuneh- 
men, die morgen, Sonntag. Nachmit- 
tags 3 Uhr, in der Sängerhalle, 9233 
Houfton Aoe., ftattfinde. Nach der 
Feier Vorträge und Tanz. Mit Ab- 
zeichen verjehene Orbensfchmweitern ha- 
ben freien Eintritt. 


Befler wie Prügel. 


Das Turhprügeln turieg Kinder nicht 
bom ee en ” Me mn tonftitutios 
En M. eg Kor —— * 
5 ift bereit, 

ceiches 


Die ! 
bis 


. Str.:Car weſtüch bie Wis Central R. 


Arbeit 


Verwaltungstälhe, Barbara Stump, 
Minnie Meffert, Anna Merten; Fi: 
Komite, Augufta Ulm, Elifa | 


> tenden und aufwarten kann, 
ı terzugt. 


Börfen-Rolirungen 


— 


Nachfiehend die heutigen Preis» 
fhwantungen auf der Probduftenbörfe 
zur Mittagsftunde und bie 
: Shlußpreife von geftern: 
| Hoch Niedrig 12 Ur 30. Aufi. 

Weize 
Juli my 


| Eept 1.00% I ı 1 14 ic uni 


Dez 1.021%-01 1.03 
Mei 1. — 1.00456 OR, —J Eu 1. 15% 


Mais— 
.70 
6616 


Eröffnung 


Juli 7069 
Sept BU 


S 34% 
ai Be 


Mai 
a ig 


— s— 
Juli 29, 412% 20.42 
Echt Qu 55 0.57 
et 


AR 
+50 55 
5556 


* 


11.294 11.25 
11.2224 11.15 11.9% 


Jul 
Sept 11.9035 11.30 
Ott 11.% 


Rippdhen— 


uli 
ae 10.2 10.994 10.924 10.9214 10.90--92 
tt 10.0 10.0 1.57% 10.5744 

Die geftrige Anfuhr von Meizen für den 88 
Vrarkt jtellte jich auf 432,350, von Mai auf 208,75 
bon Hafer auf 102,450 "Bufhels. Verihidt don bier 
wurden 95,471 Bufhels Weizen, 170,5%5 QYufhels 
Mais und 174,127 QYufhels Hafer. 


‚Kleine Anzeigen. 
" Berlangt: Männer und | Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort). 


Velangt: Wurftmaher für Sommer: Wurft. 
8. 67. Sir., Ede Aberdeen Str. 


Verlangt: Maſchiniſten, Lathe und Bench Sands, 
50 Männer für abritarbeit, Jungens von 16 bis 
2) Yahren für Pabritarbeit. MW. Kummid, 599 
Milwautee Ave. fajon 


Guter Mann für Porterarbeit und Bar 
1323 Urmitage Abe. 


Starker Junge an Rolls und Gates, 
1059 Zins 


Verlangt: 
zu tenden. 

Verlangt: 
Spreht vor Sonntag Morgen 10 Uhr. 
coln Xve. 

Verlangt: Gute 2te Hand Gafe- za. guter ftes 
tiger Plaß; on > re Fa Lohr, 29 Wells Str. 


”Kerlangt: Mofhinik Melder aud Maihinift welher auh Steam fyitter 
' ift; muß englifch fpreden; ee Bias; guter Yopn 
Allen B. Wrisley Cor, 485 Fifth 


| 
| 
i 
| 
Berlangt: Knabe mit etwas Erfahrung im emails 
liren von Stahlprodulten, Qandwmalereien, tein 
„Dipping“. Wür aberhalb der Stadt. Stetige Stelle 
ür die richtige Perjon. Nacyzufragen 423 Kleveland 
ve., 3. 2. Fi ſcher. ifo 
I 
! 


Berlangt: Ein Porter für Saloon, einer der auf 
dem Lande geboren und ledig ift, bevorzugt. 810 
Tesplaines Upe., Foreft Bart, s WUne., Boreft Part, ZU. @ Win. Radtte. 

1616 


erlangt: t: Eine gute dritte Sand an. @ Qute dritte Hand an: Gates, 


Par 


Grfahrener Stallmann. 
Edgewater 478. 


Verlangt: 
Tel. 


Verlangt: Ein guter Porter, der etwas Barteı= 

den fann, muß jein Gefchäft verftehen und gute Re: 

je“ en ia Nahzufragen von 4 bi3 6 Uhr. 1514 
de. 


Place. 942 Edgemater 


orth 


Berlangt: 
und Board. 
Ave. 


— 5 Junger Mann von MJahren für all— 
—— re — ſchnell empor⸗ 
arbeiten. Anfangslohn 810 eutſchet. Adr.: A. 
N. 893 Abendpoft. . 


Verlangt: Junge in Apothele, 5-6 Stunden täg: 
lic. Naczufragen nah 7 Uhr, 558 Sepdamid Str. 


Verlangt: 
beiter und 


Zwei ledige Männer zum Fahren, $25 
- Zu erfragen Sonntag 1955 Gortez Str. 
und 45. 


Gute erfahrene Dampfheizungs:Ar: 
elfer, die feiner Wrbeitervereinigung 
angehören. —— Sonntag den ganzen Tag. 
417 Bart Une., 2. Sto n ſaſon 


Deutiher Junge, älter als 16 Jahre, 
einen Eltern wohnt, um das Drug ⸗ 
433 ©. 40. Une. 


Ein Baufhreiner. Vörup, 30 Wafh: 


Verlangt: 
der bei ſu 
ſchäft zu erlernen. 


Verlangt: 
ington Blod 

Verlangt: Zwei Carpenter, Montag Morgen. — 
1252 CElybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mann um ein Pferd zu beſorgen 
und im Haufe zu arbeiten. &. Grtel, 1067 Blue 


Island Abe., Ede Hoyne Avbe. 


Verlangt: 2 Jungens von deutſchen Eltern, um 
das — Handwert zu erlernen. Vorzuſpre⸗ 
chen Sonntag von 10-12 oder heute zwifhen 3—5. 
141 €. Ontario Str., Mafhinen-Merkitätte. 

Verlangt: 
fann. Schweizer borgezogen. 
Teutihes Altenheim, Fort P 


Tüchtiger ———— der gut melken 
Lohn 830 und Board. 

Bart, 3 Madiion 
fafo 
74 W. Madiſon 


Verlungt: Porter für Saloon. 


Straße. 
— * Bladſmith. Leyes & Hoffmann, 1195 


Berlangt: Junge von 17—18 Jahren in Milt: 


| gejsatt zu arbeiten. $12 per Monat und De 


N. Maribfield Ude, neue Rummer\l03 R 
Martbfietd Ave. 


Verlangt: Guter Bauſchl d Selfer, fteti 
er a ea ui ojfer und &elfer, ftetige 


Stallmann, der die Behandlung von 
Standard Dil &o., 57 a 
ajo 


Berlangt: 
ferden verftebt. 
face. 


Perlangt: Ein guter Porter. 188 S. Water * 


Vorter, der — 
5— —2 * 
Huton Str. 


Verlangt: 
Otto Goſhler, 57 


Verlangt: Maſchin ſten (Union) für —I 


63 Zimmer 8, 17 ®. Mavifon EStr., 


onntags geöffnet. 


* 


Berlangt: Car-Reparateure a Gar ——7 
für Gifenbahn. Meiie frei. An = Sintmer 81, 
107 ®W. Madiion Etr., Ehicane. onntags —* 
aſon 


Verlangt 9 Porter, der etwas Bar tenden 
lenn. Weſtern nenne. 


* t Heines tel 
Belang; Bari, Mr ER Dofa 
erlangt: Agenten für Lotten-Berfäufe im Stahl: 
«Bezirke 8 
— 
‚aljul 


ungariſch 


FA u — la ld: Sn Indiana 1 


" Berlangt: Fuhrmann. 443 Grand Abe. 
frfafon 


erlangt: Gin guter Saloonporter. 2935 Eiien 
Avenue. , fefa 
Verlangt: und er Gars 
— — — |; 
a 


| Sreifarten = 


1200 


— 


Berlangt: — — — 
Anzeigen unter dieſer Rubrii 1 Cent das Wort). 


Vlumber; einer der neue Arbei oder 
an — O. A. AM Ubendpoſi. 


Berlangt: Maſchiniſten, Lathe und Screw Ma: 
ſchinen⸗Arbeiter; ebenſo anfteliger junger Mann mit 
etwas Erfahrung im Maihinen Shop. Vormann 
jeeige vet nf a are di Sprecht vor oder fhreibt 

ontinental Motor Eo., 
tegon, 3* Nehmt Goodrich Line Boot, Ü 
$1.50. 
Bei Butcder, Knabe, 16 oder 17 Aabr 
& bofen und auszutragen. 
zode Une. 


Verlangt: 
alt, und Beitellungen 
Unger. 9351 Cottage 


_ Verlangt: Ein tüctiger Hotel Borter; muß eng- 
liſch ſptechen. 188 Randolph Str. Hotel Bismard. 


Berlaugt: Agenten zum Berfauf der Golden 
Gromn Stomah Drops an die Wirthägeichäfte; 
grober Profit. NRoembeld:Harris Chemical Co., 
2314 Wabaſh Avenue. Af⸗ 


Kri Erſter Klaſſe Se. 
federn färben fünnen. 9 €. 31. 


— Spinners. 


* Straußen: 


Verlangt: Ede Suron m und 


Sedawich Str 


Knaben über 16. um Schneidergeſchäft 
zu lernen; Erfahrung nicht nöthig. Bezahle Lohn 
während der Lehrzeit? gute Zukunſt. Irgend einen 
Vormittag zwiſchen 9 — 11 Upr nachyufragen. 
Ed. ®. Price & To., 6 Frantlin Str. timo 


Verlangt: 


Verlangt: WMeaper. 
5119 Saifte® Str. 

Verlangt: 2 Arbeiter mit Schaufeln für Mon: 
tag. 686 Fulton Str. 


Berlangt: Guter erfahrener Porter in Saloon. 
23558 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein guter Stallmann. 805 Dapis Str., 
Evanſton. 


Verlangt: 
gen votzuſprechen. 


Verlangt: 
der andere für Reparatuabeiten. 
Une. 


Verlangt: Garpenters. Beige Sonntag 
33 MW. 51. Str. oder Montag St. Rita’3 Collsge, 
8. Str. und Daliey Ave. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Painter und Galciminer juht Stelle. 
184 Burlina Str. 


Gejudt: Junger Carpenter jucht Arbeit in irgend 
einer Fabrit. %. Eirtler, 45 Grand Abe. jajo 


Gejugt: Mann, Deuter, ledig, 26 %., Kaufs 
mann, gebildet, erite Referenzen, jucht Disäl 
gung. Wpdr.: W. 336, Abendpoft. fio 


Gefuht: Junger Mann, 3 Jahre alt, ausgedien- 
ter Uinieroffizier, juht Stelle in einem größeren 
Privathaus, verftcht alle vortommende Arbeiten. — 
Kienert, 21 W. Dipifion Str. fafo 


Gejuht: Junger deutiher geprüfter Krantenpfles 
ger jucht Stellung als Privatirantenpfleger oder in 
einer Klinik. Nimmt aud jonftigen Poften an. Gute 
Referenzen vorhanden. 3728 Rhodes Wpe., Baſil 
Felltath. 


Geſucht: 
von * Jahren ſucht Arbeit. 
Wells tt. 


Junger friſch eingewan derter De ut ſchet 
Franz Breuer, 127 


Gejugt: Deutscher, erft eingewanderter Baus und 
Maſchinen⸗ S: kofier, ſucht Beſchäftigung. Adt.: F 
ajo 


Schillet, 53 Weſt North Ave. 


eſue Briih — 
—— ſucht Stelle. 704 W. 21 


guter 17jäpriger 
Blace, unten bins 


Gefuht: Alleinftehender Mann 44), jucht ſtetige 
Beihäitigung für Haus-, Gartens oder Stalarbeit; 
gutes Heim * immer und Board für geringen 
Xohn. Adr.: E. Schuls, 112 E. Chicago Une. 


676 


ſucht Stelle. 


Geiuht: Guter Bartender 
Grand Avenue. 


Geſucht: gg Porter und PBartender fucht 
Stele. Adr.: W. 369 Ubenppoft. 
als 


Geiuht: 37: järiger Menn fuht Stellung 
Vortersoder Lundman, fanıı auch bartenden. 
Aulius Ellbogen, 108 Weſt Van Yuren Str. 


— — — — — — — 
Geſucht: Zweiter Wiener Zrothadeꝛ ur Stelle 
r * 8, 32 1 


als zweite oder drite Hand. ©. . Place, 
jafon 


Geſucht: Brot: verheiratet, 


und Gatesbäder, 
fuht Stellung. 349 


Adr.: €. B., 


Porter und Bartender fucht Stellung, 
Adr.: E. 77, Abendpoft. doſaſo 


Painter ſucht Stelle. Adr.: 


Geſucht: 
berbeirathet. 


Gei ut: 
56 Mbenspoft. 


Sefuht: Deutfcher junger Mann judht Stelle in 
Automobil: oder elektrifher Febrit. Adr.: DO. R. 
45 45 Abendpoft. feja 


 Sefucht: Friſch eingewanderter öſterreichiſch- unga⸗ 
tifher Bäder, jehr guter Brotbäcker, ſucht guten und 
ſtetigen Plaßz in Brotbäckerei. J. Knezevich, 942 
Giybeurn Ave. frſa 
Geſucht: Junger Mann get irgendiweldhe Arbeit. 
%. Fiala, 2015 Wet 50. Str. frfa 


? Gejucht: Erfte Hand an Cales ſucht a 
3821 Honore Etr. frſam 


Geiuht: Räder jucht Arbeit an Brot, RoNs und 
Biscuits. ZTI N. Robey Str. Komalsfi. fria 
Gejuht: Deutfher Mann. der mehrere Spraden 
Spricht, jucht Beichäftigung in Reftaurant oder Eas 
lvon; Tann aud etiwas bartenden. Mar 3. Engels 
bardt, 123 Well Str. fafon 


_ Gefudt: Rrantenpfleger mit Gmpfehlungen int 
Stelfe. Adr.: W. 390 Abenppoft. 

Geiuht: Guter Bartender jucht Stelle, ſcheut lein⸗ 
Arbeit: iprit_ mehrere Spraden. I. Lienert, 421 
MW. Divifion Str. frfafo 


Gefußt: Rartender, guter Mirer, fucht Retigen 
Pag. Zacharias, 169 Fremont Str. 


do ft ſa 
Junger Mann ſucht ſtetigen 
Dampfheizung und Janitor-Arb eit. 
teſian Ave., Flat 2 


Geſucht: Stellung ſucht ein junger Mann, 
Jahre alt, um das Bartenden zu erlernen. Spricht 
deutſch und, engliſch. Joſef Schueller, Poſt Office 
Vor 32, Bellmood, I.” oofria 


Gejudht: Guter arbeitswilliger Bartender - wünfcht 
gute dauernde Stellung. Telephone Lincoln 2828, 
il im 


— — re — — 


Berlangt: Grauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Platz; verfteht 
1536 R. Ur: 


zäden und Fabriken. 


Eine Dame um au 


Färberei:Store 
Zu erfragen 2095 


Halfted Str., 


fmdi 


Berlangt 
aufzupafjen. 
Dehmlows. 


25 Mädden, erfahrene Maſchinen⸗Ope⸗ 
uter 
tr., 

f 


Berlangt: 
—— * Canvas zu nähen; dauernde Arbeit; 
nahe 2 . Johnfon &5., 32 Macedonia” 
m und Div fion Str. 
” Berlangt: Mädchen über 16 Yabr um Schneider: 
eichäft zu lernen; feine Erfahrung nötbig; bezahle 
während der Sebrzeit; gute | Zeden Mor: 
gen —— 9 und U Uhr Vormittagſs nachzufra—⸗ 
gen. Ed. V. Price & &. 266 Franklin Str. —mo 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäderei für 
Store-Arbeit. MO N. Roben Str. 


” Berfangt: von. — — an Shop Coats.— 
66 Weſt 18. Vla 


Mädgen, um Kleidermaden zu 
lernen. H9 Orhard Str., nahe Ga Senf Neff 


frſaſo 
Verlangt: Erfahrene Den Finiſbere dauernde 
Arbeit und guter Sohn. 185 Dearborn Str: 


frfafo 
Mädden, 16 ji" alt, an 5— 
ebenfalls Lehrmäddhen. Nahe 
cago Abe frfa 


Berlanat: 


_ Berlangt: 
Alumen zu arbeiten, 
zufragen 118 €. Chi 


Berlangt: Mäddien, über 16 Sabre alt, für 
abrifarbeit. Müſſen engliſch igen fönnen. — 
ational Art Robeliy &o., 616 B. Harrifon St, 


BSausarbelt. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit auf der Nord—⸗ 
feite; muß zu Hauſe ſchlafen. Tel.: Lale View 135 
Vor Mittag. %iullm 


Berlan aut: Ein erfahrenes Mädchen emeine 
Sausarbeit; A Keim und guter aim adzus 
— 


rom 78 Str., gegenüber 
fangt: Gin Dienftmäben, junge : 
J 58* A Roslyn Place, nahe R. — 
a 


allgemeine 
— iR Side au — 


Berlangt: 
fehr gutes — 
4518 


alumet pe. 
langt: Gin befiered Mä 
wi a wesen Bine. Yin 


Be ———— 
J— 
dofeia 


me für —— — 3 


A 


für Soloon und 
d. guter Roha. 
= 


ie we 


—————— und 


J Brent 


Offen bis 8 Uhr Abends. 
fafo 


Telephoniti: 


— — — — — — 
Ein Junge an Cafes. Sonnteg Mor: \ 
Gottage Grove ne. 


nt 
Garpenterd, einer für Trimming und , 


T i 
4219 Wentwoth Mus ensliſch verſtehen. 


Brum, 
ä 


— 


vBerlangt: Frauen und 
Anzeigen unter dieſer Rubeit I Gent wi 


Deuties Mädden fuht allgemeine Kauserdeit; 
Heine familie, oder in Bäderei. 10 Benn Str. 


Dentfhes Mädchen um bei 


Berlangt: & ee 


zu beiten und als Kindermädden. 


| nabe Evanfton pe. und Montroje Yind. 


en für Hausarbeit. 154 Genier 


Berlangt: 
Str., Star 

Verlangt: Ein deutjhes a. 1: emeine 
Hausarbeit, feine Wälhe. 684 Piece, 2% 
Fiat, nahe Grand Blod., win we ». 8. Str. 


Verlangt: Gute Köhin für rg mit & & 
fabrung, muß etwas engliih und fochen können. — 
Nahzufragen 175 Burling Str. fafo 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit in - 


Verlangt: 
Nahzufragen Montag. U. ger, 


—— von 2. 
34 Prairie Une. 


Verlangt: Gute Köchin. Empfehlungen verlangt. 
4915 Vincenne3 Une. 


Junges Mädden um auf Kind aufm 


Verlangt: 
Referenzen. 1211 She 


pajien und jomft' zu heiien. 
tıdan Road. 


Verlangt: Gin Frau in mittleren Jahren fr Kü: 


chenarbeit in erite Kıajje Boardinghaus; auch jrijd: 
! ar 
i mes. 3. 


Sonjtige deutjde gılfe an Send — 


B. Pitto, Kiderjide, 


Verlangt: Ein 
Emplediungen verlangt. 
Drexel 3426. 


Verlangt: Ein ordentliches reinliches Mädchen für. 
lsipte Sausarbeit. 333 Yıncoln Qpe, Reftauram. 


— — — — — 
Gute deutſche Waſchirau jür Montag, 
reinzumachen. Gute Erfahrung. 


erfahrenes Baby-Kindermädchen; 
Vuß engliſch — 


Verlangt: 
Samſiag 


Weniworth Ave. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für 8* iers 
warden, ebenjo erfahrene Aufwärterin. 314 We 3 I 
iD. 


Straße. 

Mädchen für —— Haus arbeit. — 
Keine Wäſche. Vorzuſpre⸗ 
1940 Arlington Place. 


Verlangt: 
hen Montag. 


Verlangt: —— für allgemeine Hausarbeit. — 
8 X. wood Str. 


" Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau—⸗ 
rant. 1 Roßcoe Biod., Ede Weltern pe. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Leite Hausarbeit 
und Baby aufzupafien. 0 EClpbourn pe. 


Zwei Küchenmäpden, um Geſchirr zu 
168 Orrington 
ſa ſomo 


Bee 


Berlangt: 
wajden. Gutes Heim und Kohn. 
Ane., Evaniton, ZU 


Verlangt: Ein deutjhes junges Mäpden j 
gemeine Hausarbeit, 3 in Yamilie. —* 
Uve., Ecde X. Kermitage Unpe., 2. Flat 


Frau zum weiten und reinmaden, — 


Verlangt: 
arrabee Str, 


649 Fullerton Une., nahe Dar nabe 


Berlangt: Mädden für allg für allgemeine Sausarbeit in 
Familie mit Kindern. 745 Pine Grope pe, nabe 
Grace und KHalfted Str. 


— Berlangt: Ein örten Du allgemeine Sausarbeit 
— 59 Buena Wpe., Ede Epanfton, &. Eberharbt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
749 S. Kedzie Ave, Phone Lamndale 24. ſaſo 


Deutihes Mädchen von 14 je DE 
leihte Hausarbeit, muß zu Haufe jdlafen. 
Seminary Une, Gde a Une. 


Verlangt: Laudreß ps ‚welten und bügeln. . 989 
N. Elart Str., 4. Glode 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
—— Empfehlungen. Nachzufragen bei Theo— 
dore Bear, 149 Market Str., nahe Monroe. 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf 2 Kinder aufs 
zupafien. Aatob Bed, 27 €. Indiana Str, 


Berlangt: Mädchen für ze Sausarbeit, güs 
tes Sim. 459 La Salle Une. 


Verlangt: Ein älteres Varta un 
gemeine Sausarbeit. 124 — de. F 


Lincoln Äve.⸗Car bis Ihe 


Verlangt: 


Berlangt: Cine Frau in mittleren Aahren für 
Saloon in Waufegan. Muß Yund De. tönnen. 
. Gute Behandlung. Borzufpre: 
ı den Sonntag Vormittag bei Mrs. 
Wells Str., 3. Floor. 
Verlangt: 
1010 Aſhland 


he 


Mädchen für 23 
Blod., nahe Tayhlor 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere deutſche Frau 
für deihte Hausarbeit. 1077 Süd Dalley Une 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in sm 
von zwei. Pfaelger, 4511 Calumet Upe., 3 lat. 


Verlangt: Deutihzungariihes Mädchen für 
arbeitz; guter Lohn und Hetmath für ein ti 
Mädchen. 5B MW. Divijion Str., Floor. 


Verlaugt: Maädchen für leichte Hausarbeit und 
Baby, 3.0 die Woche. 1738 Diverfey BiIpd, 


Verfangt: ; Mädchen file allgemeine wei 
drei eufe, 5 Zimmer Flat, $5.00 die Wode. 
Michigan Ape., 3. Flat. ja 


Deutihe Frau mittleren 
IN. 


Iters 


Verlangt: 
Ited Str. 


SZimmerfrau in Meinem Hotel. 


ir allgemeine Hausarbeit deutſches 
gut (norddeutiche Küche vorgezogen) 

Augenblidlid nur zwei Verfonen. 

‚ im September hoffen wir Drei zu 
ſein. rohßes Mädchenzimmer mit eigenen ab. 

Etagenwohnung (Flat). $7.00 im —— Reine 

Wäſche. Suchen gute® Mädchen. ih eines, 

dad jest in Stellung, aber. des beijeren Lobries Imex 

gen jich verändern möchte. FFreundlihe und rüdiidhtss 

| volle Behandlung. jeitens der Hausfrau (Amerifanes 
rın). ine der beiten Stellungen in @hicago für 

ei Mädchen. WAdrefjirt vor dem 15. Yuguft: 

73, Abendgoft. midofa 


i Gute Köchin für Delitateffen und Cafe, 
feine Baltıy. Südpdeutihe oder Oefterreiherin bors 
gezogen. 8. Lechner, 1807: Andiana Une. dofa 


— Nettes Dining Room Mädchen, * 


Reftzurant, ſofort. 1754 N. Alhland ne. 


Berlangt: Ein Mädchen für — Haus arbeit. 
Mrs. Brooks, 510 N. Paulina frſa 


Verlangt: Eine Frau für aaa und 
Gefhire zu mwafden. $7 ver Wode. The Bi: 
\ nona, 2283 Evaniton Ave. 


Berlangt: Mädchen für — keine Waſche 
und braucht nicht zu u guter Lohn. &. Kahn. 
Ede 35. und Wood Etr frfa 


Verlangt: 


) Mädden. Mu 


Verlangt: 


Starfeg Mädchen für mu. © 
arm nahe Sturgeon vr 
oelck t. Bailer's > zbor i8. 


Derlangt: Maichfrau; mir bezahlen ben böchſten 
Sohn für die Wäihe zu beforgen in unferem eigenen 
Flat. Fiihel, 1186-1188 Sheridan Road. fefa 


Rerlangt: Erfter IRafie Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4513 Indiana Ave. 2. Apt. fria 


Verlangt: Köchin und zweite? Mädchen, — 
ſtern ei "landen. 3 —— 538 
nerläfiige n. Referengen verla 
"8 Wiimele foms 


Berlangt: 
arbeit auf 
Heim. R. 


Berlangt: Mädchen für allgemeıne Hausarbeit. — 
502 Cleveland Ave. dfſa 


Geſucht: Anſtaändige norddeutiche Wutwe ud 
traße, binten, unten. 
917 ®. 51. 


Etellungen fuhen: Frauen und Müddhen. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wat) © 
Kinder, 5 Jahre alt, wüniht Stelle als 
terin im Meiner Famil ie oder Serren, 499 
Gefuht: Junge deutihe Dame winfdt Stellung. 
face, Mogtus. 
ae a Du 38 
Geſucht: Eine gute Bujineb- a use 2 Ars 
beit in einem Salon. 4 Well : 


wi Stell beit. 
a & 


Mad u nie d des X beihäftigt 
B fucht 8 ei für Hausarbeit oder Aaken * 
ur —* in Tauſch fur Zimmer umd Kot. 

Adr . 118 Übendpoft. 


Gefuht: Mädchen nn Stelle für allgemeine 
usarbeit, f in Heiner ae 
* rn. "place, 2 —— Am. 


Gefuht: ae Su ui Kaushälterim in mitis 
feren Jahren mü Wie viel in der 
zn —— ph ante eieftie un m 


ucht: Eine ältere Frau juht Stelle 


ande usfrau in’ eg —— 
i m 
ie — —— Str., 


n Mädden fuht S 
ein botzufprehen. 1314 — 


— — 
t: Wittwe und Tochter er Urbeit 
aelawent Mutter Siaiım HA, J 
J aufzuwarten. u 


. Bring, MW. Ohio 


un 
= 
= tag. 1857 R. Hamilton 


Beeit: Eine sie sole Diem Dame 


EN — altem Mann. 1 
273 Ubenbpoft. 





tügungsd - Wegweijer. 
— — — Û 


ren 


dyera Soufe — ‚A Gentlemen 
tifippi.“ 
— „Ihe Blue Moufe.* 
8, — „The Traveling Salesınan.® 
alter. — „Xbe Candy Shop." 
oufe — Konzert jeden Abend und 
g Nahınittag. 
Mm3i — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
mard Garten Konzert von Ballmann’s 
epefter jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
aijergarten. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nadhınittag. 
Nipderdiem Erpofition— Alerfei Aitrat- 
tionen. 
oreft Bart. — Allerlei Attraktionen. 
ans Souci-Parf— Allerlei Attraktionen. 
White Eitv — Allerlei Attraktionen. 
— — — —— —— — — 


(Sortiegung von der 5. Geite.) 
— —— — — — — ———— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Gebildete, ehrliche und ſpar ſame Wittwe 
wünſcht Stellung als Haushälterin bei älterem 
Seren. Adt.: W. 387, Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Kaus- 
arbeli. Bitte vorzuſprechen. 4485 Shields Ave, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung für wa⸗ 
ſchen, bügeln und reinmachen. E. Waſchneiſer, 4111 
Wentworth Ave., hinten. 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht eine Stelle 
für Hausarbeit, Adr.: €. 284, Ubendpoft. 


Gefuht;: Frau fuht Stelle zum Wajhen u. Reins 
maden, Montag, Mittwoch und Donnerſtag. 813 
N. Halfted Str. 


Gejugt: Deutihes Mädchen juht Stelle, kann ko⸗ 
hen und alle Hausarbeit. U. ©., 14 Hinſche Str., 
2. Flet. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt Wäfhe ins Haus | 


nd gebt audh auswärts arbeiten. Mes. Wilcher, 
34 Bine Straße. 


Sinanzielles. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u leihen gefucht: 31200, erite Hypotbel, 544 Pros. 
auf 2 Käufer und 2 Votten. Wor.: DO. 786, Ubend« 


Bu leihen gefucht: 82500 auf erite Hypothet, 51% 
Broz., Haus und Bot, werth $5000. Mdr.: MW. 358, 
Aben dpoſt. 


Geld zu verleihen auf bebautes Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu den niedrigſten Raten und beſten 
Bedingungen. 


Erſte Gold⸗-Hypotheken zu verlaufen von 8500 
bis $5000. fajon 
ulius Mol & Son, 975 Milwautee Une. 

Bu verlaufen: Beite erfte Gprog. Hnpothelen, in 

Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verltihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 


Norpfeite- Office: 270 North Uve., Ede Larrabee Str, 
Abends 7-9, Sonntags 10-12. 
13j1,*% 


5 Gelb au verleihen —5%% 
-— auf Chicago bebautes Grundeigenthum 
Baudarlehben bejorgt. 
— —6rxauszahlungs ⸗VPrivilegien. 
.8 Goney& €o, 
Tel. Central 63%. 181 Sa Salfe Str. 
i 24mai x 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Str. 3il*x 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
John P. Foerſter & Col, 
151 SaSalle Straße. 


nd 
Geld zum Bauen, keine Kommiffion, keine Advo—⸗ 
keine Verzögerung; Anleihen auf 
rundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbeſ— 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
O. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb*x 
Zu leihen geſucht: 82000 auf eriter Klaſſe verbeſ⸗ 
ſeries Grundeigenthum. Keine profeſſionellen Geld— 
verleiher gewünſcht. Mäßige Zinſen. Näheres bei 
John O. Wagner, Zimmer 1313, 134 Monroe Str. 
ANillwx 
Zu leihen geſucht: 31600; 6 Proz. Zinſen; erſte 
Bene: Guaranty:Polıze; auf mein Haus. 821 
eminary Ave. dofrja 
Oscar %ofetti, 33 Orchard Str., nahe Eenter. 
Geld in Summen von _$50 bis $300 auf zmeite 
voothef zu verleihen. E. Oswald, 115 Dearborn 
tt., Zimmer 710. Abends 270 North Upe., Ede 
Sarrabee, Bimmer 4 25mai⸗x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings 
Bank. 907 Milwaulee Ave., nahe Paulina Straße. 

12ja*x 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Gfund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Norboſtede 
Clark und Randolph Stiaße. Bapr! 

verlaufen: Brauerei Stock in Columbus 

.M Cornell Str. Ecke Noble Str. Man 

Alann auch nachfragen in 81 — 108 La Eale Str. 
2811wæ 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt,; halbe reguläre Raten. Leichte Beringungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elarf Str., Zimmer 504. 
140*% 


E. ©. Bauling, 13 La Sale Etr, Erfte 
Sypotheien zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*% 


u verlaufen: Sechsproz. erfte Hnpothefen: aute 
Sicherheit; $500 bi3 $1C00. Nebf, 114 La Salle Str, 
dimidofrſaſon 








Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. M. J. 
Sub, 112 Dearborn Str., Zimmer 900. 7ilim?x 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Gründlicher engliſcher Sprachunterticht in Klaſſen 
und privat; Tagas und Abends. Neuer Kurfus bes 
Gıynt. jent. Mäkige Preije. N. WW. Chicago Bufts 
neB Eoliege, älteite und beite Schule zum Englif 

fernen. 1085 Milwaufee Apve., nahe Sincoln Str, 
—,— — —— — ——— —⏑ü 
Wo kann man am ſchnellſten, billigſten 

und leichteſten Endgliſch lernen? 

Belanntlih im Jllinois ColTleg e—Chicano’s 
Erfte u. Ueltefte Schule Ameritanifhe, Staats 
Tb geprüfte Sehrer und Lehrerinnen benußen die 
alferbeiten Methoden der Melt. Gute Stellungen 
rompt gejichert. Niedrige Naten im Sommer. 0 
. North Ave. nabe Halfted Str., auh Sonntags. 
Privat-Spradunter. für Gingewanderte, 591 2a 
Salleüive. Leichte und ihnelle Methode zur Frlernung 
ber engl. Sprade. Preife mäßig. Dttilie Rochnte, 
2ljil—2Bagmifa 


Nerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


— iImyug —— 
Der befannte deutichsungariiche Arzt 
Dr, Erneft Löwinger, Doktor der gejammten Heils 
fumbe, bat. feine Kanzlei und Wohnung nah 697 
Grand Üpe., Ede Lincoln Straße, verlegt. Sprech: 
unden: Bormittags 9 bis 11, Nahmittags 5 bis 8 
* Sonntags 9 bis 12 Uhr. Telephone Hum⸗— 
boldt 2044. 21jl,Imo% 


MWerilla heilt Kräbe Innerhalb 24 Stunden, 
thefe,. 117 Wells Str. 


Apo⸗ 


Erfttiaffiger deutjher Maffeuer, Hiühneraungen: und 
Angromn Zoe NailsOperator empfiehlt fih In tmd 
außer dem Haufe; gute und preisimerthe Zedienung, 

enhon: Oatland 1475 oder Mdrejje: U. Lenz, 920 
Giybourn be. 


Dr. Kerns Rheumatic Nemedy Tindert fofort 
Kheumatismus, Gicht, Lırmbago; 1 die Plafche, 
GhaB. D. Lindftrom & Co., Wpotheter, 96 Melts 
Chr, Ede Andiena Etr. 9afa* 

Dr. MWeik und Frau, OefterreiheUingern, behans 
bein alle Frauen-Krantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und auker dem Haufe. 294 WW, Divis 
iton Stt., Ede Mood. Telephon: Monroe 94. 

wSile x 


Dachdecker u. ſ. w. 
Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das, Wort.) 
nn I ee 


F. Beder’s Asphaltum Meady Roofing Comp, 
1510-12 Milwautee Ave. Nimmt ‚die Stelle von 
Ecindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Grapel, und bält boppelt fo lange. Diret von 
unjerer Bebrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
‚eber leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus:s 
fanft und PVoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
inerden. Telepkon: Humboldt 1828. 24jl*X 

ft Ener Dah beihädigt? Ihr könnt ein bejfereg 
und billigere® Dadı befommmen, als Schindein oder 
Gtabel nen der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Sajalle Etr. ‚RordfeitesOffice: 1061 &, Belment 
Une. Teleppon: Yards 700. Gesen Baar oder 3 
menatliche AUbzablung. 11mg® 


s Dampfer » Linien. 
finzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 
I 


E drih Schiffe, $1.50 nah_Grand Haven und 
han. $2.00 nah Grand Rapids, 2 Abds. 
ih und 9:00 Vorm. Gamftag. $1.75 nah Wpite 
AMpite Hall). 7:45 Ubds. Mittivod, (Freitag 
nd Samftag und 8:00 Morgen? Montag. $1.00 
iliwaulee, 9:30 Morgens täglich, 10:00 4 
bD8. täglich, 9:00 Abends 
8:10. Wbd8, täglich, 9:00 
mtag. 2:00 Nahm., aus 
nen Freitag und Sonntag. Rad Escanaba, 
ette und Green Bay Häfen, 2:00 Nacdım. 
, Donnerftag und Samftag._ Nah Sturgeon 
ewaunce, Manitowoc und Shebopgan, 2:00 
ausgenommen —8 und Sonntag, Rab 
\ — Uben?s Samftag (beginnend am 10. 
) un 
Tidet:-O 


mſtag 


laß am Fuß der Michigan Abe. 
— — 
Diun* 


” 


Gen ünter diefet Mubrit DCents das Wert) 


Bu vermietben: Gutes Lokal, ehr paffend für 
Barber Shop. 7001 Genter Ane., 8. E. Gold.  jio 
Zu vermiethen: Helled 4 Bimmer Front Flat an 
Heine Familie, $12.00 monatlid. 1815 N. Hopne 
Upe., nahe Roscoe Blod. fajon 


Zu vermietben: Ede Meilrofe und Afhland pe. 
Nr. 1754, 5 Zimmer helle Wohnung, Bad ufw., als 
leg neu und fein tapezirt, alles mit Delfarbe geftris 
hen, Plate Rail in Epzimmer, $17 für eine nette 
deutfhe Familie. 

Zu vermiethen: Store. 242 Elybourn Une, 

Zu_vermiethen: Geflügelfarm, 4 Zimmer fylat 
und Stall, nahe Grand und North Ave., $16. Nach: 
aufragen bei Aug. Starl, Ede 42. und North Abe. 


Zu vermiethben: Ziwet jhöne helle Zimmer billig, 
möblirt oder unmöblirt, Gas, Waffer, Toilet und 
Voch, eigener Aufgang. 24 Belle Plaine Ave., 
nahe Lincoln Ape. famo 


Bu vermicthen: Großes helles 6 Zimmer Blat, 2. 
Floor, $18. 103 Hudjon pe: fafo 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, $10. 1197 Racine 
Place, nahe Wrigbtwood und Racine. 


Bu vermiethen: 4 helle Zimmer, $9. 98 N. Wafh« 


tenaw ve. 


Zu vermiethen: Store fiir, Delitatejfen oder But: 
chet. 406 Armitage Ave. P. Schultz. ſaſo 


Zu vermiethen: Store an Chicago, nahe Califor⸗ 
nid Ade., paliend für Hardivare, Paint, Geocerp 
oder Butcher Geichäft. Miethe $25. 8. Wraben, 371 
N. Ealifornia Ave. 


Zu vermiethen: 9 Zimmer Haus, wenn gewilnicht 
ganz möbliert, für Moomers oper Boarders. 128 
Barch Ave, fafo 

Zu vermiethen: Große 5_ Zimmer-Wohnung mit 
Waichfüche undStoreroom. 1. Floor. 4 Blod8 von 
Hohbahn. SEI N. Harding Ave. miboja 


Zu dermiethen: 6-Zimmer Cottage, 
Stall. 3317 Lincoln Str. 


großer 
frſa 


Zu veriniethen: 7 Zimmer Wohnung, heißes Wai: 
jer für Yad und Küche. 1138 Southport Ave, Gde 
Waveland. frſa 
ů—— — — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlanet: Anftändige Noomers. 94 Mohawk Str 
84 Rees Str. 
Zu vermiethen: Reinlihes Pronte und Hinters 


Zimmer; au für leichten Haushalt. 148 Indtana 
Str., 1. Srlat. 


Deutihe Frau juht Boarders. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Simmer an Her- 
ren bei alleinftehender Frau. 183 Cleveland Ave., 
Hinterhaus. 

Zu vermiethen: 
Srontzimmer mit Bad. 
2. Flat, nahe Wels, 


Un 2 Herren, Schöned großes 
Gehmweite, 73 Goethe Str., 


Defterreih-Ungern furhen einen Roarder. 52 NR. 
Marjhiield Ave, an Divtiion Etr. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 91 Wells Str. 


Verlangt: 2 anftändige Boarders; reine helle 
Simmer und gute Koit. 766 26. Str., nahe Hal: 
fted. {io 
Zu vermiethen: Deutihe Wittive hat fhön möb- 
Iirte Vorderzimmer, Gas, Bad, gutes Heim; $2.00 
mit Wäſche. 809 S. California Abe. 


Verlangt: Anftändige Boarders. 681 N. Aihland 
Ave., 1. Floor. 


Zu vermiethen; Möblirte Zimmer mit und ohne 
Koſt bei alleinſtehender Wittwe. 455 Wells Str., 
Central Zimmer-Vermiethungsbüro. 


Verlangt: Boarders oder Roomers. 
Str., Hinterhaus, 2. Flat. 


222 Sedgwick 
ſaſon 


Zu vermiethen: Möblirtes Front und nettes Bett— 


zimmer an anſtändigen Herrn bei kinderloſem Ehe⸗ 
paar, 2221 Herndon Str., nahe Webſter Ave. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer mit Board an 

guten Mann. 348 CElybourn Ave. 
Vermiethe ſchön möblirtes Zimmer, alle Bequem⸗ 
lichteiten, billig. 18 Wisconſin Str., Lincoln Park. 
31il1wx 


Zimmer, Gas, Toilet, 


Schönes 
Str., J. Floor. 


Dayton 


Zu 


Kleiderſchrank. 


bermicthen: 
175 

Zu vermiethen: Großes helles Zimmer an 1 oder 
I ordentliche Männer. 1016 Wolfram Str. 
Zimmer zu bermiethen von $1.25 bis $3.00. 509 
Süd Sangamon Str. 





Zu vermiethen: Schönes großes Front:Schlafgims 
mer mit Bad. 309 Wells Str. 

Verlangt: Anftändiger Mann in Board. Scherer, 
339 Dit North Nlve. dia 


oder Boarders. 


Deutſch⸗Ungarn ſuchen Roomers 
frja 


Raid, 65 Sigel Str., Hinterhaus. 
— — —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anſtändiger Herr in mittleren Jahren ſucht hel⸗ 
les Zimmer mit oder ohne Mahlzeiten bei allein—⸗ 
ftehender. Frau oder in kleiner Familie. Nordſeite 
oder Lake View. Adr.: W. 396, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehende gute Klelder⸗ 
macherin ſucht 3 Zimmer vorne. Preis mit mit ge— 
nauer Adreſſe brieflich: A. 74, Abendpoſt. 





Zu miethen gefuht: Arbeitsmann (46) wünfcht 
möblirtes Zimmer, mit oder ohne Board, und März 
fche, auf der Nordieitfeite. Adr.: 9. 443 MORE 
tja 


. Heirathegeiude. 


(Anzeigen mtr diefer NRubrit 3 Gents_ das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 
Helrathsgefuch:, Ein junger feiher Kaufmann 
fucht ein anftändiges Mädchen als Lebensgefährtin, 
0b deutich, böbmifch oder engliih, mit Kapital bon 
mindeftens $2000. Derfelbe ift mitwirfend in einem 
rentablen Geichäft. MNeeller Antrag unter Adr.: MW. 

389 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Adhtbare Wittiwe in mittleren Jah— 
ren, Beligerin eines gangbaren Gejhäfts nebit 
ſchuldenfreiem Eigenthum, werth $18,000, wünjcht 
ſich auf dieſem Wege mit achtbarem Herrn zu ver—⸗ 
— Keine Gelpjäger. Briefe adrejjire: E. 290, 
Abendpoft. 


Perfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Interefiante Arbeit zu Haufe, $1.50-$3.00 das 
Dugend, ftetig. uverläjlige_ Firma. 9 €. 
State Str., Ede Lake, Zimmer 312. 3ljllm& 
DVlafterers, Bride, Bement: und EchorniteinsArs 
beit billiy ausgeführt. Oberlies, 719 N. Halited Sir. 
modoja 

Wenn Ahr zu plaftern, Echornfleine oder Bril: 
Arbeit_babt. IHreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
(neue Nr. 123 Wellington). Phone: 713 Late View. 
25apdojame* 

erren, um fich einem dra= 
Adr.: 43 
2731jl Bag 


Derlangt: Damen und Hei 
matifhen Verein anzuidließen. 
Abendpoft. 


Wenn Ihr Geld fparen und die Deften 
Kleider, Hüte und Ausitattungeswanren 
erhalten wollt, acht zu 

Lonis Lipman, 
787 Milwanfee Avenue, 


H0jlimz 


Alerander Deteltine » Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Bermeismaterial für ges 
richtliche lagen, Diebftabl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie gu uns. Ratb frei. VHfp* 


FKorrefrondenzen, Ueberfegungen, fchriftlihe Ars 
beiten jeder Urt, deutfch und englifh, prompt und 
zuberläjiig. Sartorius, 178 Fifth Ave. Abends 
und Sonntags: 830 Mobawk Str. frfamomi* 


Kramer’3 Kaargefhäft umgezogen nah 553 Wells 
Straße. Ailiwx 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mor; 


Richard A. Ko, 
Dentiher Advofat und Notar, 
115 Denrborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsiahen auf das Beſie beſorgt. 
Nordieite-Office: 270 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 5is 9. Sonntags 10 bi 12. 

10ap*X 


Albert A. Ara 1: deutfcher Advolat. 
Brasil in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts» 
geihäfte beftend beiorgt. Erbfchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept. Uniprüche überall 
durcgefest. Löhne jchnell Lolleftirt. Apftrafte gamis 
nırt. Beſte Empfehlungen. Zimmer - 1312 gr 


National Bank Building, Dearborn u. Monroe au. 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
tigirt in allen Gerichten. Rath 9 
Dearbort Str., Zimmer 1444, Abends 
1644 Briar Place, nahe R. Halfteb. 
T16*% 


John Wagner, beutider Mbnafat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Redhts- 


fadhen prompt beforgt. Grünblicher 
134 —* Str, 1313, Ede — 


verkaufen: fammen; 
a ee em 


verl 2 . 
nes — * Ba, von 4 Zimmer. 518 Gebg- 


Zu verfaufen: Möbel v ee im en 
oder anal 38 Orbars — —* 


Zu verkaufen: Tifhe, Stühle, Bettftellen, Dreffer, 
Kochofen, Gasofen, ie Yikis en 
22 Hein Place. 4 


Zu verlaufen: 100 gute Stühle, 30 Cents bas 
Stud. 1377 N. Halited Str. 


Zu_verlaufen: Möbel, Gazofen, Küchenofen. — 
606 Wells Str., 1. Etage. 


Bu verkaufen: Prächtiges 85 Polding Bett, mas 
dern, Schreibpult für $20. Zu erfragen: Davis, 


1294 N. Zalman Wve., Ede Fullerton Ave. 
Zu 


ı verlaufen: XTifh, Stühle, Bilder, Sampen, 
Sanitary Couch, billig. 385 Yincoln Ave. freie 


Ten urn nn Dr — ö—— —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos tm Gebrauch. Das 
einzige Pırano mit einem Union:Label. Beſter Werth 
in bodfeinen Pianos, der den Käufern }e geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Ssnftrumenten jtet3 auf unjercm Waarenlager-fzloor, 
ebenfalls velftandige Auswahl von mwohlfeileren $y3: 
brifaten in neuen Uprigbts, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IU — $15 — $25 Unzahlung 
und dann don $6 den Monat aufwärts. Pianos be:s 
miethet und 1 Yahe Mietbe erlaubt, wenn gefauft. 
Zujh £ Gerts Piano Eo., Bud Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave, Chicago. Ojajajodido* 


850 taufen $490 Upright Piano mit Garantie. 
629 Larratee Straße. 3ljllmX 


‚gu dverfaufen: Piano, billig wegen WUbreije. 228 
3. Blace. 

gu verfaufene Wegen Ubreije nah Deutichlaud, 
nod neues Wiano billig. 2019 N. PBaulına Str. 

Mus verfaufen: Neues Upright Piano, billig.— 
62 Beah Ave, Ede Spaulding Ave. jllO,jedidolm 
neues Piano. 1034 
2 


Billig zu verfaufen: Faft 


Diverjey Vlod., J. Flat. 


Zu verfaufen: Sehr feines 8400 Upright Piano, 
großer Ton, wegen Abreife für SW. Hau Lincoln 
Ave. ANijul, Iwꝛ 


8150 kaufen Bradford Piano mit feinem Ton, — 
echtes Mahagony Gehäuſe, faſt neu. 401 Milwaulee 
Ave., 1. Floor. 26jul Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vönel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents dag Wort.) 


gu verfaufen: Echte weiße franz. Pudel Puppies. 
805 Elvpbourn MWpe, fi 


Zu verfaufen: 1500 Pfund jchwere fhwarze Mähre 
— billig. 177 ©. Morgan Str. 
Billig zu verfaufen: Handgemachtes Top Buggys 
Geihirr und Fliegenneh. 206 Belle Plaine Avenue. 


Yu verkaufen: Siemlih neuer dreiviertel Stale 
7 l: oder 2-1pännig, 380; ebenfalls ein 1200 
1865 RN. Lincoln Str. 


Zu verkaufen: Junge Dachshunde, ſeht ſchön, eben—⸗ 
falls einen der beſten importirten Hunde zum Mes 
legen. George Klein, 405 State Str. 

Zu verkaufen: Gutes junges Pferd. 1419 Wright⸗ 
wood Avenue. 

Zu vertaufen: Zwei langhaarige Sty Terriers, 
5 Monate ali. 574 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Scotch Collie, guter Watchhund, 8 
J. alt. Carl Maencke, 848 Poplar Ave. aſo 

Muß verkaufen: Wegen Raummangel für Auomo— 
bil, ein leichter Station-Wagen, — — 
und Trap, für 2 oder 4, ebenſo Harneß. Refineng 
8636 Prairie Ude, ſſod 


Zu verkaufen: Billig, kleines Pferd, Wagen und 
Geihirr. 1017 Armitage Ude. fafo 
$125.00 Taufen gutes Gefpann Arbeitspferde; muß 
— 214 Irving Park Blod., nahe Lincoln 
Avenue. 


860 taufen gutes frommes Pony, Buggh und Har⸗ 
neß. 214 Irving Vark Blopd., nahe Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 100 junge weiße Leghorns, Barred 
Plymouth Rocks, 7—10 Wochen alt. 1937 N. Robey 
Straße. 


Zu verkaufen: Kleines Pferd, als MAblicferungs- 
oder Buggppferd pajfend, billig. 40 YJoiwa Str., nahe 
Sincoln Str. doje 


Zu verkaufen: Toy Pudelhunde, Yorkſhire, St. 
Bernhardiner, Cinnamon Terrier; alles prachtvolle 
Puppies; villig. 411 Grand Ane. midoſamo 

Harzer Kangrien, And-easberger ſowie Stieglihze, 
Hänflinge, Zeiſige Stamm- und Zuchtweibchen, ſo— 
wie alle Arten Haushunde. Wholeſale und Retail. 
Atlantie K Pacifie Vogel Store, 236% €. Madiſon 
Straße. 6fpiafomomi* 


Zu verkaufen: Sleines Pferd, als Ublieferungs: 
oder Quany= Pferd pajiend; billig. 40 Jowa Str., 
nahe Lincoln Ave. mifa 

Echte WAndreasberger Roller, importirt aus St. 
Andrcasberg, jomwie alle Sorten dentihe Singvönel, 
bejfer und billiger als anderswo. The Aquarium, 
1033 Milwaukee Upe., nabe Lincoln Etr. 141dyja* 


Soeben erhalten: fünfzig Pferde und Mäbren, 
von 1000 &is 1700 Pd. ichwer; habe einige City 
Profe vorräthig: alle Pferde werden unter Garantie 
verkauft, und auf 30 Tage Probe gegeben. Mag 
Tauber. 559 NR. Paulina Str,, nahe Milmwautee Ave. 

10i11mX 


Kaufs- und Verkaufs⸗-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Erre Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
O2 I 2 238 Weſt Madiſon Strabe, 

te Peoria Etraße. 
Bier fünnt Ihr etwa 40: am Dollar 
Euren Stores yırtures ceriparen. 
Neueundgebraudte. 
Preije die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Aefucht unfere allgemeinen Täden u. VBerkanfsränme 
0232-24 2U- BL Welt Madijon Ztraße. 
Televbon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder lSeihte Zahlungen. 

e 


an allen 


American Store Firtture Co., 
R—10—1%6 Eüd Halftev Straße, Ede Monroe. 
Etore-Firtures, neu und gebraudt, für alle Ges 

ſchäfts zweige. 
— Unſjere Spezialität iſt — 
Meat Market:, Grocery:, Reftaurant: und Bädereis 
Ginrihtungen. 
Alle Firtures und frei 


abgeliefert aufgeitellt. 


6maidojadi* 


Zu verfaufen: Butcher Eis-Box, 6 bei 10, $50. 
816 R. Halited Str. 


Geld anf Möbel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Geld !—Gelv!——Gelp! 

Wir Teiben Fuc alles nöthige Geld auf Enre Ms: 
bei, Piano, »der Pferde und Magen auf furze Bes 
nacht ichtigung — zu den folgenden Raten— 

Leiht dr 825.00, bezahlt Ar 85.00 Yen Monat; 
Ceibt Ahr 850.00, bezablı Abt $5.00 den Monat; 
Leibt Ihe 835.00, bezahlt Ihr 85.00 den Monat; 
Leiht Ihr $40.00, bezahlt Ihr $5.00 den Monat; 
Leiht Ahr $50.00, bezahlt Ihr $6.M0 den Monat; 
Seiht Abr $75.00, * br _$10.00 den Monat. 

Die obigen Raten jchlieken Zinien und Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Keine Urnftände oder beläftigende jFragen. 
Ale Geihäfte ftrift privatim beiorgt. 
Eprecht vor, jchreibt oder telephonirt Centraf 5059, 
edberal 2oar Go, 

—134 Monroe Str, 

6mai*t 


— Geld 3u derlerden — 
auf Eure Möbel, Pianos. PVierde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 u.ſ. w. 

Wir laſſen die Waaren in Gurem Befik. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns, 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt füllt dieien 
Blank“ aus, ſchidt ihn nach unſerer Office und der 
gent wird ſofort vorſprechen und alles kofieuftel 

mit Euch beſprechen. 


Zimmer 


— — 


OT RER TEUER: —— — 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von 
Wann borzufpredhen —— 
A. Krend & Company, 
9 Dearborn Strake, Zimmer 45, 
ZTelephon: Randolph 3075. 


Geld!!! 


‚Brauben Sie Geidr N 
ESie_tönnen den Betrag borgen auf 
b:e Midel Piano oder anderes perjüns 
e ——— — niedrigen Ras 
6 abiu n ftleinen möcentlichen 
monatlicher Beträgen. Die Sachen bleiben in En 
ungeftörten Bejig. Ales burdaus verirau 
Reliance Soan Ge, 
Gredriihd Wilhelm Ries, Mor, 
140 Dearbern Str., Zimmer 
Sartford Building. 


6mai*t 


—Gcbraudt Ahr Geld tr—- 
—— Brivateinleiben auf { und 
— el Saft ehe 
Eu 
— Otto 70 2a le Str, 8. 


Niedrige Raten 


6 Dearborn 


— 46 


F — AR 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents. bag. Wort.) 
— — — — — — — —— — — 
und Meatmarlet⸗Kaufer, um} 3 
vr Velen, — —“ meine $1500 
—— und Meatm Rlejengroger Woarenbors 
rath. Ibiger ift allein mehr werth. als ich fürs 
game Geisält verlange. Elegante, feine Fiztures, 
at Bront Buther Giäbog, Komputing en, 
Marmor Gounterd etc., eine_der beiten Geichäfts- 
— in ganz Chicago. Große Tageseinnahne. 
ommt jofort für dieje jeltene Gelegenheit, da die— 
je Blat unbedingt verfauft werden muß ohne Rück⸗ 
icht auf Werth. Theil auf Zeit gegeben, men ge: 
wünjct. Billige Mietde mit Wohnzimmern. Kommt 
morgen (Sonntag) zwiihen 9 und 12 Uhr, fertig 
107 Welt North ve. 


fürs Geidhäft. 
nahe Pallou Straße. 


—— Zu verlaufen: Orocery und Martet.— 
Wenn hr eine alt etablirte Grocery und Market 
faufen Ho in einer der beiten —— der Nordjeite, 
die ſtets guten Profit abwarf und Tages-Einnahmen 
bis zu $290 erzielte, Stod und FFiztureß find mo= 
dern; Anventur etwa $1600; nehme 8800, wenn fo- 
fort getauft. Dies ift feine gemwejene, jondern eine 
werdende Wachbarjichart, gelegen zwei Zbhüren von 
Ede Irving Bart Bivd. an Yincoln Ave, hat aud 
Eingang an Robey Straße; verkaufe auch aufWunſch 
Grocery oder Market einzeln, oder gebe Theil auf 
Zeit. Kommt Sonutag Vormittag don 9 bis 12 
nah 1065 Lincoln Ave., zwei Thüren nördli bon 
Irving Bart Boulevard. - 


— Achtung! Grocerpsftäufer, Adhtung!—— 
Mub jorort verkauft merden —— 
8450 kaufen wenn jofort genommen, meine beft ges 
legene, ftet3 gangbare Grocery, etablirt 14 Jahre; 
große Tageseiunahme, feine iyirtures, riejiger fri— 
iger Waarenvoiraty, billige Wlietbe, mit feinem 
Flat und Stall; nur verkauft wegen Unropareiie. 
Kur mwirflihe Käufer gewünndht, Die Gejhäfte zu 
maden erwarten; Theil auf Seit gegeben, went 
gewünicht. Sprecht vor für Dieje Yebenszeitsßelegens 
heit morgen (Sonntag) zwiihen 9 uno 12 Uhr, 
63 MW. Yorty Uve, nahe Weitern ” Ave. 
DVelitateffensKäufer, aufgemirtt! — Seltene Gele: 
genheit, um erjter stlaite gelegenen jehr gut zah— 
lenden Delitatsjienftore für JA zu faufen, wenn 
morgen genommen, elegantes Geichärt, billig zu $40; 
feintte Cat Firtures, friiher Waarenvorraty. Dies 
fer Yaden tt eine Goldgrube für dem richtigen 
Dann. Billige Miethe mit feinem flat. Theil auf 
Seit gegeben, wenn geiwünjcht. Nur wirklich Käufer 
tigen vorjprehen morgen (Sonntag) ziwiihen © 
und 12 Uhr, in 45 ©. Robey Str., nahe Taylor. 


—— Grocery und Telikatejjeh Store! —— 
8255 fauien, wenn bis morgen genommen, jeit lan= 
gem erablirten. fih immer gut zahlenden Delifatejz 
in Store, feine Konturrsuz, Wwirtlih billig zum 
doppelten des Preiſes. Zum Theil auf Abzahlung. 
Großes Lager. Elegante Firtures, billige Miethe. 
Vorzujprehen Sonntag zwiren 9 und 12 Uhr. 

——1394 Cvanfton Ypenue.— 


.—.. 


. gu verfaufen: Gin gutgehender "Saloon mit Aus: 
Ipannung, 8500 Xizens, bezahlt fürs ganze Jahr, 
unabhängig bon der Brauerei; gute Gelegenheit für 
Jeimanden, Der Mitglied von Bereinen und Yogen 
it und eigene Hülfe bat, fanı viel Geld machen. 
Vchrere Friedhöfe in der Nähe; billige Vliethe und 
lange Xeaje. Adr.: W. 351 Abenppoit. jajon 


Virlangt: Ein guter fleibiger Barbier, um in gu: 
ter Nahbarichaft ein Gejchäft zu eröffnen, muß et= 
was Kapital haben, um das Gejchäft einzurichten. 
Eine Gologrube für den richtigen Dann, der ein 
guter fleigiger Arbeiter ift. WUnzufragen beid. Ma: 
ver, 6330 Rhodes Ave. 

Zu verlaufen: Gutgehende Home-Päderet auf der 
Nordſeite; 2-ſtöck. Brickhaus in deſtem Zuſtande, iſt 
wegen Zurückziehen vom Geſchäft infolge Familien— 
verhältniſſe preiswürdig zu verkaufen. Hüberty 
Loheinrich, 2308 Lincoln Ave. 19jnfa* 


Zu verlaufen: Zigarren: und Konfettladen, deut⸗ 
fhe Nahbarichaft, jehr billig, wenn verfauft dor 
dem 1. WUuguit, Gingehende Nahforihung von 
Seiten des Käufers ift erwünicht. 195 Ciybourn 
Üvenue. : Billwx 

Verkaufe Saloon, Kegelbahnen, Billiardzimmer 
und Klubzimmer, großer Wagrenvorrath, lange 
Leaje, eigene Yizens; Gigenthbümer zieht jich zurüd. 
84000. Adr.: E. 278 Abendpoft. dofrja 

gu verfaufen oder Theilhaber verlangt. Wusge: 
zeichnete deutiche Wochenzeitung; gute Xejerzahl und 
Unzeigentunpyehaft; billig. Adr.: EG. 275 Abend: 
poft. 28jul 1wx 


Zu verlaufen: Kleiner Schuhftore mit gutgchendem 
Reparaturgehäft, guter Plag wo jede Wod: bis 
Reparaturen eintommen, guter Blag für june 
gen Anfänger. 2968 Loomis Str. jajo 


‚Candy Store muß wegen Verlaffen der Stadt 
billig verfauft werden. 2149 N. Francisco \pe,, 
8 BiodS von Irving Part Blod. 


Bu verkaufen: Delikatejien Store. 3675 Elfton 
Unde., zwijchen Spaulding und GChriftiania, Jrving 
Bart. fafon 


Zu verfaufen: _ H Zimmer Roominghaus wegen 
Krankheit. 241 E. Indiana Str. 


Gd:Saloon, ſehr 
W. 380, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Bäderei. 11 N. Sacramento 
ve. 


Zu verfaufen: billig wegen 


Krankheit. Adr.: 


Ice Gream Barlor und Candy 
15 ®. 2%. Str. 
jajomodi 


Zu verlaufen: 
Store, gute Kundidaft, billig. 


Zu verlaufen: Fijch: und Delitatejjen-Store, $85 
täglihe Einnahme. HYragt Nachmittags. 1759. Mil: 
mwaufee Ave. i131,ag2,4,6,8,10,12,14 


Zu vrefaufen: Gutgehendes kleines Lunchgeſchäft 
mit PädersStore, wegen Krankheit. 130 Orleans 
Str., nahe Grie. 

Zu verkaufen: Newelryg Store mit großer Kunds 
ſchäft Block vom „voop“-Diſtrilt; muß jofort vers 
tauft werden. Anzufragen: 3800 Dearborn Str. 


Zu verlaufſen: Zu Eurem eigenen Preis, Baͤckcriei, 
wegen Krankheit. 1800 Grand Ave. mitoſa 

Zu verkaufen; Gute Bäckerei an North Ave. nur 
Laden-Kundſchaft. Bobeng, 1731 W. North ve. 


Feiner Delikateſſen- und Grocery-Store muß ſo— 
fort wegen Krantheit vertauft werden; ſehr billig. 
Sprecht vor Sonntags. 1858 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 
ausgezeichnetes 
Todesfall. 231 


Geihäft; vertaufe billig, 


wegen 
Grard Ave. j 


frſaſon 


„Zu verfanfen: 
tür $250 wenn 


%. Klar Sir. 

Zu verlaufen: Saloon, Befte Transfer:Ede auf der 
Mordfeite; gutes Gefchäft. Nahzufragen beim Eigen— 
thbümer, 9. 446. . Ailiwx 


Gutes Reſtaurant und Lunchroom 
vor dem GErften übernommen, 370 
midofrja 


Zu verfanfen oder zu bermietben: Saloon. Etab: 
lirtes Geihäft. S15 Yaflin Str. 


Zu verlaufen: Gut eingeführter Saloon, we 
gen Zodesjall. 737 N. Baulina Str. fſaſon 


Gd:Salcon zu verkaufen, billig krankheitshalber 
beim Eigenthümer, 215 W. North Ave. 80j11w* 


Meat: Market zu verfaufen, billig. 664 W. North 
Avenue. frſa 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei zu ebener Erde, 
volle Preiſe. Adr.: E. MA., Abendpoſt. midoftſa 
Kaufe guten Eck-Saloon. 1800 Belmont Ave. ſſo 


Getreide Elevator, Lumber und 


O 8. 213 Abenpdpoit. 


Zu verlaufen: Saloon. 
Union und Erie Str. 


Zu verkaufen: 
Kohlen-Geſchäft. 
Blatz Brew. Co., Ecke 

27jllm 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Vartner. Ein alleinſtehender Mann mit 840, 
möchte in irgend ein Geſchäft als Theilhaber ein— 
treten. Adr.: W. 3600 Abendpoſt. ſſo 

Ein ſtiller Kompagnon mit *1000 oder 82000 Ka⸗ 
pital wird zu einem gewinnbringenden, 2 Jahre be—⸗ 
ſtehenden Geſchäft geſucht; braucht nicht mitzuwir— 
ten und befommt fir jede KIN jährlich 330 oder 
monatlih 1. Ztahe Sicherftelung vorhanden. — 
Priefe unter E. 38 Ubendpoit. 

Suche ehrlichen Theilhaber mit 1000 Dollars. — 
Monatlicher Berdienft mindeitens 200 Dollars, Kein 
Rifilo. Wdreffe: W. 383 Abendpoft. 


Nüchterner Manıı mit jehr wenig Kapital ver: 
langt um mit Wittwe ein Roomingbaus anzufan: 
gen. Adrefiire Briefe: MW. 398, Abendpoft. 


— —— ꝰ —— — — — —— — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Vatente beſorat und vertauft; Baar jur Ideen; 
ſchidt Skizze: viel Geld in Vatenten: Buch frei. 
&. Sanders, 115 Pearborn Etr., Chicago. 


— — —ñ — — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Nordieite. 

Gutes zweiſtöd iges. modernes Brich, zwei 6 Zim⸗ 
mer Flatgebäude, nabe Diverjeg Blod. und Southe 
port Ave. 8400. ZTorpe, 147 €. North a 
dofrſa 


Mir 8500 können Sie qutes Sylatgebäude an 106 
Nees Strake kaufen; Preis ı dofrija 
ö Zorpe, 147 €. North Ave. 


Guteß Prid- und frame: bäube mit zei 5 
Simmern, nahe Sure * —* “Str., 15000, 
Xorpe, 147 €. North Ave. de ſtſa 


modernes es Brid atgebäube, 


Gutes 
Qubfon pe. Genter 8 _ 
Aug. Se 147 €. tb Une.  deirfa 


De a Dre efchun Berta 


Bali 


Te UNE Damen! 
Wunderihönes  dreiftöd. gebäude, Erkerfenfter, 
Porh, mit Steinbajement, von dem Gigenthimer 
eibft vor einigen Jahren aufs Beite gebaut, brei 
ne 6eBimmer-Wohnungen, mit der neuelten 
affers und Bade-Einritung; hinten no ein gus 
tes 2=ftöd. Framehaus, zwei 4egimmer Wohnungen, 
alles in feinftem Zuftande. Xeicht $1000 jährlich 
Miethe bringend. Richt mweit von KHocdbahnftation 
und 5 Carlinien; nahe meiner Office. Vollitändig 
ihuldenfrei. Spottbilfiger, aber feiter Preis K 
—Dscar Yojetti, 233 Ordhard Str., nahe Genter.— 

—Beadiet, dieies ift—D 8car—Jojetti— 

jajon 
—- Epzielle Bargaind— — 

* Wellington Sit Brid-Gebäude, Ga 
und { immer, jest herabgeicht auf $83W0. 0 
48x125; Miethe 840. r — 

108 Wellington Str. 2⸗ſtöd. Framehaus, Brick⸗ 
Bafement, 6 und 6 Zimmer, Lot 32x125; grober 
Largain, HM; Micthe $480. i 
‚1650 Fletcher, nahe Glark, zwei 2sitödige Frames 
häufer. Vorne und hinten jeh3 6 und 5 und 4 
Bimmer, moderne PBlrmbing; Preis 5500; 2500 
notbiwendig; Miethe 8816. 

Robert PB. Hillinger, 3170 N. Clark, nahe Belmont. 
ſaſon 

Zu verkaufen: Lotten, 300125 Fuß, in der Nähe 
voie öffentlicher Schule u. katholiſcher und lutheriſcher 
Schule ud Sirche, joiwie der Northiweitern (Rapvens: 
wood) Kochbayn und Lincoln Ave. und Rodey Str, 
eleftriigen Strabenbajnen. Fine gitnitige Gelegeus 
beit jür angehende Käufer. Gegen Paar oder leichte 
Aozchlungen. Shulfinder brauden kei: 
ne Bahngeleije zu überjgreiten. 
Häufer auf Beſtellung gebaut. Nachzufragen bei 
Julius E Fichter, 81i Lincolu Ave. 6mzja* 


Zu verfaufer: Yot 253x125 an Glaremont Ape., 


nabe Roscoe Blod. 350, BO Anzahlung, Weit 
monatliche Abzablang. 

Yot an Roscoe Xlvd.. nahe Talley Ape., 300. 
Bedingungen nad liebereinkunft. 

Lot an Robey Str., nahe Bernice Uve., 29x125, 
81209, alle Jıkprovements ‚bezahlt. Gute Geihäftss 
Ede 253x125, Seeley und Cornelia Avc., $120W0. 

Auguit Peters, Gigentyümer, 1516 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: 
Neues zweittödiges Gebäude, Brid:Bajentent, Dat 
Zrim, feine Conjoleg — nahe Nortbweitern » Hoch: 
bahn — Öftlih von Lincoln Ave; nehme Lot al3 
Theil⸗-Anzahlung — Preis 84250. 
HYuberty & Toheinrid, 
2308 Yincoln _Nvenue, —4* 
Telephon: Edgewater 477. Imaija* 
Zu verfaufen: 55 6. Winnemac Une, 1a-ftödige 
Frame:Cottage, 5 Zimmer und Attic, Kontretbaics 
ment; Preis $2900: 500 baar, Reit leichtegahlungen. 
Süpieftede Argyle und Talien Ave., 83.74x10 
Fuß, 16 Fuß Allen. $1300; leichte Bedingungen. 
Agent am Plage Sonntag Nahmittag. 
Lohn ®. Foesfter & Co., 151 La Salle Str. 


Zu verkaufen: Große Pargains — modernes 2: 
lat Bridgebäude, Steinfront, rg ae ie 
6 Zimmer, NRobey Str., Preis $60W0. Werner mo 
dernes 3 lat Pridgebäude, Steinfront, 5 und 6 
Zinmer Flats, Tampfheizung, Wolter pe,, mabe 
Southport Ape.. Preis KO, Miethe 81000 jährlich. 

Frant Bed, 345 €. Irving Park Blod. 


Zu verlaufen: Haus, in guter Ordnung, mit 
3 Zimmer flat und 5 Zimmer flat, bobes Baſe— 
ment, Sartholzs Fußböden, Mahagoni Gabinet3 und 
Ghina_Glojets, Badezimmer; guter Yurnace, große 
Lot, Straßen verbefjert; gute Yage. Seht Eigen: 
thümer im Gebäude, 617 Flether Str. 

25jljodidojafon 


Zu verfaufen: $4650 für jchönes aroßes, neue 2 
4:3immer PBrid Fylatgebäude, Bad, Gas, auf Cd: 
Lot, ein Blod von Lincoln Ave. Nur 8500 Anzah— 
lung. Leichte Bedingungen. Sohn Heim, 

1713 N. Ahland Une, nabe Belmont Ave. 

ſaſon 


Zu verkaufen: Bargain! Feine 5 Zimmer Frames 
Cottage, an Robey Str., in guter Ordnung; Preis 
$1950, wenn dieje Woche genommen. Seht 

Frank Bech, 346 E. Irving Park Blod. 
3ljllm 

3650 für 30 uk Lot, öftlih von Lincoln Ape.; 
* = übrig. Huberty & Loheinrih, 2308 Tin: 
coln. Une. 


gu verkaufen: 3: Flat Bridhaus mit Bad, und 
beitem Wafler; große Yard. Preiz 4500 Dollars. 
900 Dollars baar, Reſt Dollars monatlih. 1542 
N. Rohey Str. 


Zu verfaufen oder vertaufchen: 2:ftöd. Geichäfts: 
aus und Stall, billig. Eigenthümer 378 Clybourn 
be. 


u verlaufen oder vertaufhen: Haus, Steinfront. 
242 Elybourn Upe. 


Bu verlaufen: 33 Bertopn Ave. 5 Zimmer Cottage, 
roße? Bajement und Mttic, Lot 50 Tuß, 83250; 
150 baar, Lincoln Apce. Cars bis Foſter Ave., ein 
Pod öftlih. onflin & Co. 


Bu verfaufen: 30.Fuk Lotten, alle Verbeiferungen 
beiorgt ohne Lnfoften des Käufers, $850; $50 Smar, 
Reft auf lange Zeit. Baulinie und Veihränfungen. 
Ein idealer Plab für ein Heim. 

Gonflin & 6&o., 1619 Lincoln Ave. 


% verfaufen: Ein niedlihes Seim, I%eftöd., mit 
x uß hohem Bafement, billig. 624 Irving 
be. 


au berfanfen: . Billig, 729 Wolfram Str., nahe 
Albland Ape., moderne 6 Zimmer Cottage, nur 
82300, leichte Zahlungen. Baumann, 2008 Lincoln Av. 


Muß verfaufen: 903 NRoscoe Str., nahe 
Eir., 2:ftöd. frame Store mit WButcher 

Flat, gute Gejchäftsgegend. Nur $40W0, ein Bar: 
gain. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


"Zu verfaufen: %ftöd, Brit Baus mit 4-4 im: 
mer Flats, nahe St. Alfonſus-Kirche. 34000. Nach⸗ 
zufragen 1100 Wellington Str. 


rame, Miethe $30 


Zu verkaufen: Bargain, 2 Flat 
Lincoln Ave. 


den Monat, 32300. Haynes, 1046 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Brid Cottage mit Bad 
an Neljon Str., nabe Racine Ape., 32200, Bargain. 
Ihies, GM Southport Abe. 


Zu verfaufen: 6 immer Cottage, modern, mit 
Brick Belt Iroing Ave, nahe Roscoe, 500 
zum. Neit leichte Zahlungen. Spies, 690 Southport 
Ave. 


Zu verfaufen: 2eftöd. Haus, zwei 4 Zimmer Flats 
— modern, Straße gepflaitert, Dafdale, nahe Perry, 
83300, Bargain. Thies, 690 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Dreiftödiaes PBridhaus nahe Orhard 
Str. u. Lincoln Ave. $5400. 
Geo. %. Ehmidt & Son, 222 Lincoln oe. 


Scleuderpreis! 6 Bimmer moderne Cottage und 
Cottage hinten, 50 Fuß Lot, nahe River View Bart, 
Nehme auh Wisconfin Farm? Paul Kartte, 1759 
Nord Meftern Avenue, 3. flat. 

Zu verkaufen: Rmeiftöd, und PBafement Bridhaus, 
Steinfront, mit 30 Fuh Lot, FurnacesHeizung: alle 
neueften Perbefierungen: verkaufe billig für Baar 
oder auf feihte monatlihe Zahlungen, oder ver: 
taufche gegen leere Lot, Meines Figentbum und etwas 
Baar. ®. Iomaszewsti, 615 Larrabee Str.- doja 

Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Brid-Gottage. 
Nahzufragen: 2300 NR. Hamilton pe. midofa 
Daflen Ape., nabe 2; 

Blocks von katholiſcher 
Ecke Byron 
19jinjamomi® 


Zu verkaufen: Cottage, 
ping Bart Blod., 8170, 2 
Kiche und Schule. William Zelowäty, 
und Leaditt Straße. 


Zu verkaufen: 3100 Baar, Reft wie Miethe. Pes 
ieht 921 Epaewater Place, nahe Berry Str., North 
Edgewater. Vernahe neue Wimmer Mejidenz; Yrid 
Lojemeni. Mapanoni Finiih; WhornsBöden; groke 
Front-Porch; ausgezeichnete Fahrgelegenheit. Gin 
‚Snap* zu 34000. 

Xohn PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 
l2maimijr* 


Winnemac Ave, nıhe Meitern, 5-Zimmer Cottage 
mit crofem Stall; alles modern. Preis $2900, ERO 
Soar, Reit leigte Zahlungen. 

John PB. Focriter& Co, 151 La Sall Er:. 
l2maimıja* 


Veieht diejen Yargain, 2568-2570 Claremont Ane.. 
zweiſtöckiges Framehaus, PBrid:Pajement. Nur zwei 
Plods von der Wefteen Ave. Station. Preis nur 
812%. Huberty & Loheinrih, 2308 Lincoln Ude. 


Zu verfaufen: RO St. Anthony Court, neues 
Flatgebäupde, Cat Irim, Gas und elcktriihes Licht, 
nahe Robey Station, N.:M.:,C*, Leichte Bedinguns 
gen. Eigentbümer am Blake jeden Nachmittag, oder 
Bos Lincoln WUvenue. Huberty & ——— a 

Tilia 


— Forgaein!—— Brrgain !!—— Bargain !!!— 
Gutes ziweiltödiges, modernes Eieinfront jylatge- 
bäude, Lot Rx125 uk, neueite Einrichtungen, nahe 
Homan und Chreago Une: Breis3 mur 83200, coder 
tauſche jür Nordſeite Cottage. 

Aug. Torpe, 147 E. North Ave. 


Seltener Bargain! Zu verklaufen: Haus. Baar ver⸗ 
langt $1100; Hupothef $2000. Bringt 2400 Mietbe, 
1812 Nord PBaulina Str., zwiſchen Roscoe 
Schon! Etr.. halber Blod von N. W. Hocbahnftas 
tion, nahe Lincoln Ave. Kommt jchnell. 2iliwx 


Zu berfaufen: Großer Bargain! 2-ftödiges frame, 
zwei 6 Zimmer fFlats. Belmont Ave, nahe South: 
port; Breis IR, Yot 82000 mwerth. hr befommt 
ein: großes, gutes Gebäude für $100. Seht 

Ino. Bobel, MI Soutbport Ave. fria 


Großer Yargain, wegen Erbjchaftsvertheilung: — 
Gutes 2:ftödiges modernes 2 6:Bimmer Flat: Ge: 
ei —* bei 125, nahe Diberſey Boulevard⸗ 
Hohbahnftation. 85000. 

5 Aug. Torpe, 147 Of North Uve._ 


2 gute Gejdäftslotten an Belmont Upe., mwerih 
$2%000, zu vertau gegen gutes Saloon-Gejgäfts- 
&d:Gebäude, nicht höher als $14,000. 

Zorpe, 147 Oft North Une. dife 

Gutes modernes 3:ftödiges Brid Flatgebãude init 

4 Bad und Gas; 


nn — — ——— 
Een 


hd Üne., 
zo, I North Ave. 


F en 


u verlaufen: Berfhiedene —5— und hi 
ich am Mordjeite und in ſehr 

u 

Me einat-Weid zu verleihen und Gefe „Appoiseten 

auf Norbieite Grundeigenthum zu verlaufen. 
Beauftragen Sie uns Yhr Grundeigenthum ſchnell 

zu verfaufen oder * vermiethen. 

Be BaarsKäufer für Ddreiftödige Brid lets 
bäube. 

N. F. Prufiing & Co. Bmeigoffice: 743 Belmont 
Avenue. ſeſon 
Zu verkaufen: 540003 Wheeling, Ill. 8 Ueres 

— on Front am TDesplainesfluß, jomwie_ Front 

an Milmwaufce Ade., etwa 22 Metlen vom Chicago 

Gourthaus, prächtige moderne 9 Zimmer Rejidenz, 

Furnaceheizung Bricbbaſement, Stall. Hlihnerhäus 

ter, allerlei Chft,; ihöne Sträuder- und Scattens 

bäume. Vorfpredende werden jrei nah dem ** 
genommen zur Anſicht. Nur, 81009 Baar erforderli 

Reft auf leichte Bedingungen. John Heim, 


1713 R. Aſhland Wpve., nahe Belmont Ave. 
fajon 


Zu vertanjgen: Was haben ie für $6500 An- 
theil in großen Bridgebäude? Drei 7 Zimmer fylats, 
belaftet mit H5M au 5 Proz, nahe Lincoln Part; 
Mietbe $110 den Monat. John Heim 

1713 N. Aihland Upe., nabe Belmont Ave. 

jajon 


Zu verfaufen:. Nur 8300 — ſchöne große 6 Jim: 
mer Cottage, Bad, Gas, clettriiches Licht, ric⸗ 
Vaſement mit OD Fuß Lot 3709, nahe Sum- 
merdale Station: nur SM baar. jyerner jchönes 
großes 56 Zimmer Flatgebäude, KH, ad, Gas, 
Hartholz Fuhböden, jelbe Gegend auf Kontretbaies 
ment, Saundrp Tubs, 23XI6IE Fub Lot; $400 baaz 
und 835 monatlihd einihließlih Zinien. 
Iohn Heim, 1713 RN. Aibland Ave., nahe Belmont. 
fafon 
Zu verfanfen: Lot mit 2 Häuser, 4 Wohnungen, 
ae Hau; Preis HM, Fun daar, Reit monat: 
liche Abſahlung. Nachzufragen Schmitt, 711 Fletcher 
Str., nahe Vaulina. 


Zu verkaufen: Nur 46500 jedes, zwei ſchöne neue 
Brick Flatgebäude, Bad, as, eleltriſches Licht. 
Furnaceheizung; jertia in etwa 30 Tagen, nahe 
Chart Str. und Edgewater Ade. Nur 81000 baas 
Reſt auf leichte Bedingungen. John Heim, 

1713 R. Aſhlend Ave, nahe Zelmont Are. 

jofon 

Mat haben Eie für KM Antheil im e 
ren großen 2—6 Zinmer Flaigebäuden, Bad, 
Tampibeizung. Mietbe $105 der Monat. 
Grundeizentbum it in Gveniton, SM, nicht weit 
von Nortbisckern Hochbahn, Eiſenbaähn und Stea— 
henbahn und North Shote Drive. Um Auskumt 
wende man ſich an John Heim., 

1713 R. Aſhland Ave. nahe Belmont Ave: 

jaſon 


’ ichö: 
a3, 
Ties 


Nordweirieite. 


Zu verkaufen: Nord SDoyne Ave, HD Fuß Lot. 
7 Flats, — und d—4; Mieihe FO den Monat: 
Preis 5800: 

Kedzie Ave. nabe Bart, 3 Flat Brid, 6-66: 
wirklicher Gelegenheitsfauf zu HAM. 

Haddon Ave. nahe Hope, 2=jtöd. Arid, 5 und 5 
Simmer, wenn dieje Woche verfauft $4000; Bein 
gungen SM baar Weit nach Belieben. 

Safley pe, 2ftödiges und Baiement Brid, zwei 
4 Zimmer Flard; Mierbe $46; Preis 85000; ein 
Bargain. 

Kraufe Savings Pant, 997 Miltwaulee Avenue. 
geöffnet Samftag und Montag Abends bi 9 Uhr. 
Wenn Sie Lotten oder ein Keim Taufen wollen 

wenden Sie jih an 
Haenge & Wheeler, 

2806 Milwaukee Anenıe Ede Belmont. 
Das größte deutſch-amerikaniſche Grundeigenthums⸗ 
Geſchäft der Nordweſtſeite. — Größte Auswahl; 
leichte Bedingungen: reelle Behandlung: Geld zu 
verleihen: Hyrotheken zu verkaufen; Feuer-Verſiche— 
rung. Wir bauen nach Belieben und verlaufen auf 
leichte Abzahlung⸗ 13mzfaion® 

— Pargain in elegantem Irving Park Heim— 
8 Zimmer, Steinfundament und Bajement, at 
Irim, AInlaid Fuhböden, Wajjerheizung, elektriiches 
Licht, Tot 6I3x125, Kiienzaun, nabe Fijen und Stra= 
Benbahnen. SeidesTapeftry an, Mände. Fahriveg an 
der Seite. Nur 5000, $1000 baar, Reit nahBelieben, 
Haenge & Wheeler, 2806 Milwaukee Ape. an 

afon 


—Mikt Ihr, was Cu fehlt — 

Wir haben ein neues 6 Zimmer Haus auf Konfret> 
fundament, Zementbaſement, Wainscoated Eßzim— 
mer, modernes Bad, nahe quter Fahrgelegenheit, ver— 
kaufen es Euch zu 83000. Nur 820 baar, Reſt nach 
Belieben. Wolit Ihr aufhören. Miethe zahlen? 
Haentze & Wöeeler, 306 Milwautee — 
aſon 


Zu verlaufen: 8⸗ſtöck. Store und Brid-Gebäude, 
120 Fuß von California Ave. an Diviſion Strabe. 
In ausgezeichnetem Zuſtand. Muß verkaufen wegen 
Wegzug nach Deutſchland. Bringt 81200 Miethe. 
$10,00 wenn innerhalb 10 Tagen verkauft. Zu 
erfragen: 269 Wells Strabe, Store. 25jllmt 

Zu verlaufen: Für $1600 Lot und 2ftöd. Flat 
PBrid und. FFramehaus an Talman Ave. Muk jo: 
fort verlauft werden. Seltener Pargain. Xofeph 
Stein, 1561 Milmaufcee Ave. ſaſo 


82400 Taufen feine neue Gottage, mit SKonfrets 
—— Zement Floor in Baſement, Bad, Gas, 
eichte Zahlungen. adſen, 1242 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: 2:ftöd. Bridhaus, 24 Zimmer 
‚Flats und. Bafement, ‚modern. M N. Humboldt 


Str., Figenthümer. 
Zu verlaufen: Modernes 3 fylats Steinfeäntge: 


bäude don je 7 Zimmern, an SKedzie Ave. nahe Ars 

mitage Ave., Lot 50x177; muß dieie Woche ber: 

tauft werden. faion 
Julius Mol & Son, 95 Milmaufee Une. 


Zu verfaufen: 5 Bimmer Framehaus, 14 Pod von 
Milwaukee Ave. Nur 818000. Bedingungen. (3571) 
Haentze & Wheeler, 2306 Milwaukee * 

ſaſon 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Framehaus, 10 Jahre alt, 
gute Lage, 81250, Bedingungen. (35 
Haenke &. Wheeler, 2806 Milmaufee — 
aſon 


Zu verfaufen: 2:ftöd. 6 Zimmer lat-Gcbäude, 
Bajement und Attic, Dat Irim, Bad und Qaundry, 
auf leichte Abzahlungen, O0 Anzahlung, 832 den 

Ronat. Preis 8420. 2209 N. Spaulding pe, E. 

bon, Gigentbümer. 

Zu verfaufen: Irving Park; 2:ftöd. Frame-Haus, 
55 Bimmer Ylats, 3800, 400 Anzahlung, Weft 
auf Abzahlung. XApdr.: DO. K., 16, Abendpoſt. 

3ljllmX 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Brid Refidenz, Stein: 
fundament, hohes Baſement, Funace Heizung, Dat 
tim, jtrift modern, $3350. 1289 N. 42. Ave. 


Zu verlaufen: 2:jtöd. Frame, hübjches Heim,‘ 6 
immer, Wajjer, Sewer, Gas, feiner Garten, Hüh— 
ur, 50 F, 8240, Wbzahlung. Gigenth. 905 W. 
Eddy Str. 


Zu verfaufen: Neue modernes 5:Bimmer:Haus, 
Arie und Bafement, jehöner Garten, Kühneritall, 
etwas Baar, Weft mionatlid. 335 Welt PBerteau 
Apve., nahe Kimball ve, Arping Part. 


Frau verfauft SKrantheit3_ halber gutzjahlendes 
Eigenthum. *3191 ‚monatlich. Nahzufragen bei der 
Gigenthümerin. 614516 W. Superior Str. fafo 


Zu vertaufen: Bargain, 2-ftöd. Brid Ylat_ Ge: 
däude an Galifornia Ape., Preis 3350, %. Wras 
den, 31 NR. California Ape. 


Brick Flatgebäude, Preis 


Zu verfaufen: 2=ftöd. 
x. Wraden, 3il 


un «8. jhnel zu vertaufen KH. 
N. California Une. 


Zu verfaufen: Bargain, moderne 6 Zimmer Brid 
Cottage, Bad, Ga3, Zement Bajement. Eigenthümer 
2772 %. Ridgemay Une. 


Zu bertaujhen: Grundeigentum mit Grocery 
und Fleifchreis&efhäft in Irving Park gegen Farm 
oder Chicago Grundeigentyum. Wdr.: W. 384, 
AUbendpoft. ſaſo 


Zu verkaufen: Billig, neues 2-ftöd. modernes d— 
+ Zimmer Flatgebäude, feine Gegend, gute Trans 
portation. 404 Wer Ave., nahe Chicago Ave. 


Neues 2itödiges Frame, zwei 4egimmer late, 
Bad, Shpades, Gas Firtures, 554 Qumboldt Xpe., 
nahe Armitage Ave. ‚Em Flat bewohnt. Baar oder 
Abzahlungen. Eigenthümer, 1118 N. Uvers Zei 

3ljlöta 


$100 Baar und $20 monatlih einihlichlih Zinjen 
kaufen 2) N. Richmond Str., nahe Yrving Park 
Blod. Preis $2700. Modernes 6 Zimmer Haus, 7 
Fuß Brid-Vojement, Cat Irim, Yot 0x1 Fuh- 
Armitrong & Naugbton, 1215 R. California pe. 


Bargain! 3 Flats, Brid, an 41. Ude. nahe Ars 
mitage Wpe., wiietge $1W; Preis 838300; nur $1000 
erforderlich, Neft Leichte Bedingungen. fajon 

Julius Moll & Son, M5 Dilmautge Ave. 


— — — — — 


Zu kaufen gefucht: Nordweſtſeite bebautes Grund⸗ 
eigenthum oder Zauftellen fü: jofortige Käufer; 
garantire ‚schnellen. Rauf, wenn der Preis richtig ift. 

Julius Moll & Son, 915 Milmaufee Ave. 
ſaſon 


Bargain! Ede an George Straße, nahe Kedzie, 
m. 3984; Preis für jofortigen Kauf 2350. 
ulius Mol & Son, K5 Milwaufee 8* 

aſon 


— verlaufen: Extta groher Bargain! Gute Ge— 

ft8-Lot an Divifion Str, nahe Wafhtenaw; 

muß verfaufen. Gigenthümer, 1121 €. so. Si: 
amo 


Ed:Grundeigentfum mit gangbas 
ff, billig. Ber⸗ 
rt Blod. und 


ſaſon 
Zu verlaufen: Cottage. 845 Hoyne Une,, frühere 
Nummer h 


didofe 


Wer Grundeigenthum auf der Norbiveftfeite ver- 
taufen oder vertaujhen toill für eine gun ſchreibe 
oder fprede vor bei Adam Majemsli & Go., 576 
Noble Str., Ede Diviſion. Milmtjalmt 


„Sr Pezleufen: Bremeaus, zei 6 immer Slots, 
4 Go: ‘von 


Zu vertau fen: 
a 
Ridmenp We 


binten, ein 
heilen und Marl. 1029 Wasanfia ün. 


Reit auf lange Zeit. 


— Bimmer 
1 au = Milwaufee ge en 
eichte edin en; mu 
— & Mdeeler, 2806 Milwautes 


Sũd ſette. 
Zu verlaufen — — — u 
Rene Brid Cottage 


auf Di Bus Kosten 


Gelegen an Parnell Upe., zwifhen 75, und 76. Str. 
und nur ein Blod füdlih vom fchönen 
—hımilton Bar 

Dieje Keime enthalten 6 große Bimmer und Bar, 
alle auf einem Floor, ebenjo großer tie, mit Piak 
für weitere Zimmer; bobes ement; innerer Fi: 
nifb und Dekorationen find fehr fein, 
Vertanftyzuleidten Bedingungen. 

Zur Peiihtigung täglih offen einfhliehlid onn: 
tags. Aommt und befeht fie. Bequem zur Went: 
worth Ave. und Halfted Str. eleftrifden Gars und 
zu Rod Aslarnıd VorftadtsZügen, 


Nur 17 Minuten nach bem Geſchafta viertel. 
Ward’. Hufton 189 Sa Galle Etr. 


—— — 2:ftöd, —— neues Baſe⸗ 
ni für $1750. Leichte Abzablung. 4321 Prince» 
ton de. { 

Zu verfanfen: Südfeite 5 Simmer Haus, Lot 37% 
het 125, HI, Waifer in Straße, zum Theil haar, 
9817 Carpenter Str. 


Zu verfaufen: Schöne Lot unb Godttagg, nahe St. 
Georgd:Kirhe und Schule Paul Berubgen, 3945 
Fifth Avenue. 2illw 


Weſt ſe ĩte. 

Zu verkaufen: Das feinſte 26Flat Wohndbaus an 
der Weſtſeite; eben fertlegeſtelt; Steinfront und 
Irepven, fjehr modern; bequeme bhrgelegenbeiten. 
Selegen an 2166 W. 21. Place. ieß Ift ein Bar: 
gain; verfäumt nicht ihm zu -befitigen. E. Eggert,’ 
Figenthiliner, 1854 Millard Ave. ſſo 


Borftäbte, 


Tat Rart Bargein: 5 Zimmer Sans und 2 Lot: 
ten, 210. — 6 Zimmer ‚Haus, modern, Lot 371% 
bei 125, 82600. — Xotten 35 bei 171 an Zaylor Abe., 
nabe Augufta Str., len Seiwer, Zementwege, 
Asphalt Etr., $C50, mwertb 850. Paul Schulte, Ei: 
oentbümer, 947 W:sley, nahe Karrifen Etr. 

Großer Pargain! Zu verfaufen: Schöne Cottage, 
oben 4, unten 3 Zimmer, Gas, Wafler, Xoilet. 
2 Lotten, großer Stall, balder Blod von Schule 
und Park: $200 bis $300 Anzahlung. 1804 Argyle 
Str., Jefferſon Park. 


Zu verkaufen: Haus mit Gemüſeland, Vieh, Hüb- 
ner etc., 4 Blad von Gifenbahn, 3 Blod von Kirche. 
Ein PBargain. 1814 Elmmwood Ape., Wilmette, X. 


u verkaufen: 5 halbe AdersLotten im Glen Cliyn, 
IU., vorzüglicher Boden für Gartenbau und Küb: 
nerzucht, 75 Obitbäume, alle Sorten Beerenobft, mıa= 
leriih im Walde gelegen. Eigenthümer 3. Steppan, 
Glen Ellyn, Ill. 


gu 


Hühner 
etc. j 


verfaufen: 114 Were, Haus, Ob, r 
jajon 


Jos. Grauman, Edifon Park, I. 


Zu verfaufen: Auf 3 Jahre Zeit, ohne Binien, 
Pauftellen zu $150; Heine Anzahlung. Sichere Ka: 
pitalanlage mit Gewinn. Großer 2. t3ort .nabe 
Stahlwerken Garys. Adr.: DO. 778, Abendpoft. 

22,24,27,%89,31juf 


Zu verkaufen: 3%, Ader PVorftandtsdand, fertig 
zum Auftheilen 6 Pod füdlih von 12. Str.: 
GarsLirnie, modernes Haus, Stall, Obftbäume etc. 
oder vertauiche gegen Cottage. Preis $7000. 

— Hanjon & Deder, 891 W. Diviflon — 

tja 


Zu verfaufen: Cottage mit Lot sder giei. 179.) 
Strong Str., Yefferion Part. diia 


Farmländerelen. 

Ein Altenheim für ältere Lente — eine 
glüdlihe Zukunft für junge Lente. 
Alter und Gronftadtlebgn zerfprengen da3 
wahre Familienleben. Darum geht auf's 
Rand nad Elberta, der dDeutiden 
Farm-Kolonie, Baldwin County, Ale. 
Vrachtvolles Klima; gutes Waſſer; ge— 
ſunde, hohe Lage; äußerſt ertragfähiger 
Boden; 2 bis 3 reiche Ernte⸗-Erträge per 
Jahr; kühl im Sommer u. warm im Win-⸗ 
ter. 500 deutſche Familien bezeugen es. 
Freie Reiſe für Käufer. 

— Exkurſion am 3. Auguſt — 
L. v. d. Leck Co, 
General -» Agenten, 

North Avenue und Hnlited Straße. 


mibdofrjajon 


Bu berfaufen: Eine gute 80 Ader Farm in der 
eiten Gegend von Wiäconfin, und nur 3 Mei: 
len bon der Stadt Waufau. Land Loftet in uns» 
ferer Gegend $100 bis $150 per Ader. Alicz 
ute Gebäude und fämmtlide Maſchinen. Gro— 
es neues 2-ftödiges Haus. 10 Zimmer. 
vom Keller und Eisfeller, mit Ei3 gefitlit. Is 
e3 gutes Bieh und Pferde. Großer Obſtgarten 
mit allerhand Obit und Beeren. Obftgarten hat 
Einfommen bon $160 Bis $200 jährlid. Um 
weitere Ausfunft wende man fi an W. A. 
Sanfomsti, 931 W. Belmont Ade,, oder fchreibe 
an bie erg > Mrs. B. U. Pielarstn, 
Waufau, Wise, General Deliverh. 
1110—31,fafon 


Eine bödft feltene Gelegenheit für Landfäufer. 
Habe armen von 120 bis 6 Ader vom $20 bis zu 
£100) der Ader zu verlaufen, jowie große Wald: 
Hächen von 600 bis 2000 Ader von $8 bis $20 ver 
Ader, im fhönen Staate Pirginia nahe Culpepper. 
G3 ift eines der fructbarften Ländereien im den 
Vereinigten Staaten nit allein für alle Arten von 
Semüfen, jondern auch für Getreide und Syruct. 
Das Waijer ift ein ausnahmsmweije gutes, jo auch 
das Klima; nicht zu heiß, aber auch nicht zu alt. 
Nähere Auskunft ertheilt ®. Vobeng, 1731 W. North 
Ave. Offen von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nach: 
mittags. Bhone Humboldt 4306. 24,235,31jl,lag 


Vorgerüdten Alters inegen fofort gu verfaufen: 
Schr gute Gelegenheit für Jemanden, der eine ber« 
vorragende Stod xud Dairy Farm Faufen will, 
$10,000 infommen jährlid garantirt für fonjers 
vativen Geihäftsführer. 325 Äcres befte Farmen in 
Late County, IE; ichmarzer Lehmboden, zwei bi3 
vier Fb tief, und fein Abfall: 35 Meilen von 
Chicago; die Farm erzeugt Produfte und Milh für 
einen Unıfreis von 14 Meilen. %. R. Roney, 733 
Weit 47. Str. Telephon: Yards 782. Tjul, 1x 


Schöne GO Aeres Yarm im guter, beutfcher Nat« 
serien nahe Wairhope, Alabama, Mobile Yay. 
Neues Daus, Etall, Gernüfegarten, Obftgarten mit 
eigen, Perfimmons, Pecans. KHerrlides, geiundes 
lima Baden, Fiihen. Verkaufe filr $1300, eventuell 
vertaufhe gegen z — Dr. 
Ehmidt, Bor 165, Wairhope, abame. 

* ’ - jßBlag1,5,7,12,14 


Zu vertaufhen: 189 der verbefferte arm, 25 
Meilen nordiwsftlih don Chicago, in Eoof Countn; 
ute Gebäude, ;gruher Obftgarten; erſter Klaſſe 
oden: altershalber zu verfaufen, oder gegen Chi: 
cago Eigenthum ju vertauſchen. B. Tomas zewski. 
61 Larrabee Str. dofa 


/ 2 

00, theriweiie Baar, Taufen gute 4P Acre rar, 
En. Sn Haven, Mih., mit neu 6:3immter 
Haus und Yarn: Alles eingezäunt; diffe Farm ar= 
bört einer MWittive, und muß verfauft werden. Nehf. 
119 2a Salle Str. dimidoftſaſon 
— nn 
Iu vertauſchen oder zu verkaufen: Sute kultivirte 
— Michigan Farın, mit Pferden, Vieh, Ma: 
feinen und rate. Brodfuchrer, & Ba Salle Str., 
Zinmer 509. friafon 


Zu verlaufen: 40 Aeres gutes Land made Grand 
PD gi mei Haubtftraßen und bit am Miver. 
ranı mit Trahtgefleht umasiunt, Hälfte davon 
Mald. 36 Dayton Str. Maf 


Dur verkaufen oder vertaufchen: Fatm, in Tomn. 
mit "Mifrote, Mühe, Werde, Magen, fehr bilfia; 
etnn® Maar. S. Mever, 625 S. 13. Ape., Mapivoor, 
Illinois. 

u verfaufen: Farm, M Mellen von Stadt, 6 
* Se Bi Stälfe, Obfigarten. Windes 
mithl>, ein od don Station: Preis 6500. Nat: 
anfragen 3957 Leanitt Str. tim 


“eg dert‘ : RO Ures Marm mit Anbenter 
I ———— Juneau County tauſche 
jür Flatgebaude. 780 Milwaukee Abe., * 
‘ 


erfaufe oder vertaufhe melne 99 Wcres Farm 
He der Stadt. Alles Fultiviet. Mit Vieh und 


148 Of Indiana Str., 1. Wlet. 


x "Laufe, verfaufe ober 
mißieen 5 Wisconſin Farmen. 
Ce Salle Etr., Zimmer 59. 

mmer 
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Always The Same Good 
Old Blatz. Order acase 
[ARE that your family 


ERS OR LORT its benefits. a 


Chicago Branch—Cor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


VAL. BLATZ BREWING- 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Einen Ausflug nach dem Spring Hill 
Grove, St. John, Ind., mit Piknik dort— 
ſelbſt beranftaltet der Badifhellnter- 
tüßungspderein der Güpdfeite 
am morgigen Sonntag. Die Herren Ernft 
Grohe, Wilh. Heiler, Aug. Zimmermann, 
Anton Helbig und Robert Yungblut trafen 
die Vorbereitungen und ftellen allerlei Un— 
terheltung auf dem Fyeitplake, wie Mufit, 
Tanz, Gefang, Spiele und Preistegern, in 
Ausfiht. Die Betheiligung foftet 50 Eent3, 
und die Theilnehmer fahren um 9:30 und 
12:30 Uhr vom LaSalle Str.:Bahnhof mit 
ber Late Shore-Pahn ab. 


Der Oldenburger yrauenver: 
ein hält fein Pilnif nebft Preistegeln am 
morgigen Sonntag im Eurefa-Part, Jr: 
ding Park Boulevard und Bernard Straße, | 
ab. Das Komite, beftehend aus den Damen 
Marie Schwerdfeger, PRräf.; Emma Heffe, | 
Elife Schohfnecht, Augufte Weftphal, Bertha | 
Boldt und Kohanne PBierfiicher, hat für al» 
lerhand Beluftigungen jomwie für verlodende | 
Preife für das Preisfegeln geforgt. Schhmad- 
hafte Erfriihungen und gute Tanzmuſik | 
werden gleichfalls zur Stelle fein. Es wird | 
jedenfalls fehr Iuftig werden, wie immer bei 
den Oldenburger Damen. Bei Regen fteht | 
eine geräumige Halle zur Verfügung. Ein: 
tritt 25 Cent8 die Verfon; Anfang 1 Uhr 
Nachmittags. 

Für morgen, Sonntag, find bon der 
Blattdeutiden Gilde Lake | 

Biem Nr. 3 umfafjende Vorkehrungen 
getroffen tmorden Fir et Gartenfeit im | 
Hoerdt’3 Grove, Ede Belmont und Wes ı 
ſtern Ave. Der Feitausichuß, bejtehend | 
aus den gg E. U. Thetard, D. | 
und R. Miller, SB. Krau?, Mm. Far 
ber, 8 Raab, J. Sa Chas. Guen⸗ 
ther, J. Kiſtel und A. W. Warnke, hat 
es ſich beſonders angelegen fein Taifen, | 
für die Unterhaltung der Kinder beiten3 | 
zw forgen.. Die Feitlichfeit beginnt be= | 
reit3 um 2 Uhr Nachın.; Eintrittsfarten, | 
giltig für Herrn und Dame, 2ör. 

An Pearfon’s Mlubhaus, 20. Str. und 
Aſhland Ape., hält der Jmmergrün: 
Frauendberein am morgigen Sonns 
tag, um 2 Uhr Nacını. beginnend, eine große 
Derloofung don merthvollen Gegenftänden, 
verbunden mit Kaffeefränzchen, ab. Für die | 
Unterhaltung der Befucher werden deflamas | 
torifche und mufifalifche Vorträge forgen, | 
zum Schluß foll getanzt werden. Der um: | 
fichtigeVorkehrungsausschuß ftellt allen Theil: 
nehmern genußreiche Stunden in Ausficht, | 
und da der Eintrittspreis nur 10 Cents be= | 
trägt, fo wird der Bejuch zweifellos ein fehr 
zahlreicher fein. 

An dem fchattigen Wäldchen, das mit 
dem Riverbiev Parf in Verbindung fteht, 
wird Sonntag, 8. Auguft der Origi— 
nal Schillerklub von Chica— 
go ſein 28. großes jährliches Piknik ver— 
anſtalten. Der Vorfehrungsausfchuß, 
dejien Mitglieder in folchen Dingen mohl 
erfahren find, mwird für die Unterhaltung 
bon Nung und Alt auf’3 Beite forgen und 
fieht feiten® ber Mitgliederf: haft imb der 
Freunde des Vereins zahlreicher Betheis 
* entgegen. 

Der Frauenverein Freund— 
{haft gibt für feine Mitglieder und zahl: 
reichen Freunde ein Rifnif, das am nüchften 
Mittwoch im Fıurefa:Parf, Irving Part 
Roulevard und Bernard Str., abgehalten 
wird. BPreisfegeln und Beluftigungen für 
Aung und Alt ftehen auf dem Programen 
des Tage, der, foniel am Feſtausſchuß liegt, 
jedenfalls jehr unterhaltend verlaufen wird. 
Der Anfang ift auf 10 Uhr Morgens feftges 
fett, der Eintritt auf 15 Eents, 

Der beliebte Nord Chic. Frauen⸗ 
verein veranftaltet am fommenden Dons 
nerftag im Gurefa-PBarf, an Arving Part 
Blod. und Bernard Str., ein großes PBitnik, 
für welches die Damen Käthi Keftler, Prä- 
fidentin; Louife Runold, Marie Bordhers, 
Margarethe Ertel, Sophie Thompfon "und 
Marie Steinbad "die umfafjendften Rorbe: 
reitungen getroffen haben, jodaß alle Befus 
cher auf vergnügte Stunden rechnen Tönnen. 
Außer den üblichen BVolksbeluftigungen für 
Aung und At fteht ein Wettlegein um 
werthpolle Preife auf dem Programm. Der 


„Männe rfünden‘ 


Mr Männer, Ein_Ieberei Bus für 
Shwahe und Merbdfe. eh og Ber 
trauen mans reude, — frei. 
— fenlihe etliätung — da 
ih Shnen mein neued Bud au fenben, — 
tlar und deutlich erllärt, wvie man bolle 


Mannestraft 


erlangt. Wnentb n Mann, der 
— ra Te t. nd ee ae m. je 
päde I Ieiben, wird meine 


—8* — ber, 
welcher gebeimen 

Bene wunde 3 ung Ihnen 
—* € eg — — e Bee ie ru Na 
becnegeit ——— —2 lacht Mbrefler 
Dr. @. H. BOBERTZ, 
664 — Avs.. er un, 


* 


* 
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CO.,;MILWAUKEE,WIS. 


Anfang ift auf 2 Uhr Nachm., der Eintritt 
auf nur 10 Et3. die Perfon angefeht wor: 
den. 

Der Bairifh- Ameril. Frauen 
verein der Süpdjeite Hält am 
Sonntag, dem 8. Auguft, im’ Teutonia Gro= 
ve, 53. Straße und Alhland Ape., fein 10. 
Pilnit und Sommernadizfeft, verbunden 
mit PBreistegeln, ab. Geld- und Werthprrije 
für Damen und Herren werden zur Vers 
theilung fommen. Glüdsbafen und verjcies 
dene andere Beluftigungen für Alt und 
Sung ftehen in Ausjicht, und daS Komite 
gibt fich alle Mühe, den Landsleuten, Gön: 
nern und allen Gäften recht vergnügte, ans 
genehme Stunden zu bereiten. Auch für 
gute Mujik, guten Imbiß und die beften 
Getränfe hat der Verein geforgt. Anfang 1 
Uhr. Tidets 25 Centse die Perfon. Die 
Leitung liegt in Händen der Damen: Maria 
Gutzeit, Präfidentin; Agnes Foertich, Käthi 
Mäcter, Margaretfja Quren und Anna 
Henn. 

Das Pilnit des Elfah - Lothrin> 
giſchen Unterſtützungsvereins 
von Chicago wird am Sonntag, 8. Auguſt, 
in Eberts Grove, Ridge Blod., nahe t 
Ave. gefeiert. Diefes Feſt pflegt alljährlich 
Die Mitglieder und Freunde Des Pereing 
pollzählig- bei gemütlicher Unterhaltung 
und alferlei Beluftigungen zu vereinen. Gin 
tüchtiger Feitausfchuß ift am Werk, das be— 
vorſtehende Piknik wieder fo unterhaltfam 
tie nur möglich zu machen. intrittsfarten 
foften im Worverfauf 25, an der Kaffe 
35 Cents. 

Ein Pilnit und Sommernadhtsfeft wird 
am Sonntag, 8. Auguft, vom deutjchen Vers 
ein Prinz Heinrih Nr. 1 im fh: 
land Grove, Alhland Ave. und Apddtfon 
Str., veranftaltet. Die Mitglieder Emma 
Stamm, Präfidentin; Wilhelmine Pantom, 
Tranzisfa Panfoni und. Theodor Tiimmer: 
mann find mit den Vorkehrungen beimäf: 
tigt, die alfo in bewährten Händen liegen. 
Tanz, Preisfegeln, Wettlaufen und andere 
Beluftigungen werden vorbereitet, und na= 
türlich wird auch für Die nöthigen Erfri— 
ſchungen beſtens geſorgt ſein. Das Feſt be— 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Das 3. allgemeine heſſiſche Volks⸗ 
und Sommerfeſt wird am Sonntag, 
8. Auguſt, in Brands Park gefeiert. Die 
Heſſenvereine haben ſich zuſammengethan 
und gemeinſame Anſtrengungen gemacht, ein 
Feſt zuſtande zu bringen, das den Mitglie— 
dern der Vereine, den übrigen heſſifchen 
Sandsleuten und fonftigen Funden, aus 
welchen deutſchen Gauen ſie auch ſtammen 
mögen, ein ſchönes Vergnügen bereiten wird. 
U. a. find großes Konzert, Preistegeln und 
eine Reihe don Rolksheluftigungen auf die 
Unterhaltungslifte gefegt worden, unv «8 
fann fein Zweifel beſtehen, daß das Feſt 
wieder höchſt erfolgreich verlaufen wird. Es 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Die Vereiniaten Schweizer 
Vereine bon Chicago veranital« 
ten am EConntag, 8. Nug., einen Ausflug 
nad) dem fhönen Epring Still Grove in 
&t. Kohn, nd. ES foll in Verbindung 
damit a die feit dem Sabre 1291 
beitehende Unabhängiafeit der ſchweiz. 
Eidgenoffenfchaft nefeiert werden. Fiir 
Spiele, Gejang und Mufil, vorzügliches 
Eifen und Trinfen, furz Unterhaltung 
aller Art, ift beiten geforgt, und Herr 
Konful Hnlinger wird eine der Feier de3 
Tage3 angepahte Feitrede Halten. Die 
Züge der Chic., Indiana & Coutbern= 
Bahn verlafien den LaSalle Str.- Bahn⸗ 
hof Vormittags 9:30 und Mittags 12:30 
Uhr, und die Rückkehr erfolgt Abends 
6:30 und 7:30 Uhr. Die Züge halten 
an der 31. und 63. Str., in Grand Erofs 
fing, South Chicago und Hammond. Der 
Preis der Tieet3 für Hin- und Rüdfabrt 
nebit Eintritt in den Feitplab beträgt für 
Ermachjene nur 50c, für Rinder von 10 
—15 Sabren 25 €Et8., Kinder unter 10 
Kabren find frei. Mer alfo einen fchönen 
Conntag in der freien Natur im Kreife 
feiner Land3lente und Freunde angenehm 
berbringen will, hat hierzu die allerbeite 
Gelegenheit. 

Der Chicago Northweſtern— 
Unterftüßungsperein beranftaltet 
am Sonntag, 8. Auauft, ein, mit Preis: 
Tegeln verbundenes Pilnit im Ergelfior- 
Park, gleichviel wie das Wetter fein mag. 
Die Herren Henry Eoot, Präfident; H. id, 
Wm. Schelowsti und Richard Oefterlein be= 
forgen die Norkehrungen und find darauf 
bedacht, den Befuchern jo viel Unterhaltung 
wie möglich au bieten. Das fFeft beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt foftet 
25 Gents. 

Großes Preistegeln, Spiele aller Art und 
gute Bewirthung werden den Beſuchern ves 
Sommerfeftes und Pilnils in Ausficht ges 
ftelft, das die Hgarmonie=-LogeNRr. 3, 
Drben ber Hermanns ſchwe ern, am Sonns 
tag, 8. Auguft, in Harms’ Grove, Bertcau 
und Meftern Ape., abhält. Das um 1 Uhr 
beginnende Felt wird jedenfalls fehr unters 
baltend verlaufen, deun ein rühriger fyeft: 
ausfhuk hat nichts unperfucht gelafien, 
einen großen Vergnügungserfolg berbeizu: 
ents. 

Die Sektionen 1, Zu. 8 des Bayrif: 
‚Ameritanifden Bereins don 


Goot County au am — 


— — — — — 


8. Auguft in Freres Sn 
und Clark Etr., gemeinf — ein großes 
Piknik und ——— ab. Das Pro⸗ 
gramm iſt ſo reichhaltig, wie es nur ge⸗ 
wünſcht werden kann, denn es umpaßt 
Volksbeluſtigungen aller Art, Tanz und 
Preiskegeln, ſo daß Jeder, ob alt oder jung, 
fih nad feinem Geſchmack wird amüſiren 
können. Für eine — Bewirthung 
hat der Feſtausſchuß gleichfalls geſorgt. Das 
Feſt beglnnt um 2 Uhr Nachmittags, Ein— 
frittskarten koſten 25 Ets. 

Sein 20. jährliches Piknik veranſtaltet der 
Unterſtützungsverein der An— 
geftellten der Gottfriedjhen 
Brauerei am Sonntag, 15. Auguft, im 
Evergreen Part. Die fchöne Fahrt, der 
fhöne Aufenthalt und die zur Unterhaltung 
der Theilnehmer getroffenen Vorkehrungen 
lafjen einen genußreichen Tag erivarten. Die 
gig fahren um 9:30 und 12:15 Uhr vom 

rand Trunf-Bahnhof an 47. Str. ab. Die 
Sahrt koftet nur 25 Cents. 

Der Iſabella Frauenpverein 
feiert fein Pilnit und Sommernadtzfeft am 
Sonntag, 15. Auguft, in Hoellferich Grove, 
7715 Weft 12. Str., Ede 77. Upe., Foreft 
Park. Wettlaufen und viele andere Belufti- 
gungen für Alt und Jung werden in Aus: 
fiht geftellt. Das Komite, beftehend aus den 
Damen Klar& Maeife, Präfidentin; Anna 
Werhan, Karolina Born und Maria Groth, 
wird ſich alle Mühe geben, um allen Beſu— 
chern ein paar frohe Stunden im Freien zu 
bereiten. Fir Mufil, guten Imbiß und die 
beiten Getränte hat der Verein beftens ge: 
forgt. Tidets 25 Ct. die Perfon; Anfang 
1 Uhr Nachmittags. 

Der Badiicde Unrterftübung3 
Verein wird fein jährliches Piknik am 
Sonntag, 15. Mua., im ſchöngelegenen 
Aſhland Grove, Ede Addiſon und Aſh— 
land Ave. abhalten, dem Grundſatz hul⸗ 
digend: „Warum in die Weite ſchweifen 
ſieh', das Gute liegt ſo nahl“ Es ſteht 
zu erwarten, daß ſich nicht nur ſämmtli— 
che Vereinsmitglieder, ſondern auch viele 
befreundete Landsleute dort zuſammen⸗ 
finden, hat doch die Badiſche Sänger— 
Runde ihr vollzähliges Erſcheinen zuge— 
ſagt. Den Tanzluſtigen ſteht eine geräu— 
mige Halle zur Verfügung, und wer dem 
Kegelſport huldigen will, dem winken auf 
zwei prächtigen Bahnen mertbvollePreife. 

Am Sonntag, 15.. Auauft, findet im 
Palos Park das Jahres-Piknik der Un— 
56 Moblthätiafeitsaefell- 
haft (Magvar Notefonthcelu Tarjulat) 
itatt. Das Ingarthum und feine freuns 
de jehen dielem Creignifie immer mit 
größtem Antereffe entaenen, denn jie 
tilfen aus Erfahrung, daß e3 bei diefem 
Pilnif nie an abwechslungsreicher Unter 
haltung fehlt. Diejes Nabr hat der Aus= 
fchuß befondere Anstrengungen gemacht, 
und da3 Pifnif wird an Slanz alle feine 
Vorgänger übertreffen. Gin amerilani= 
fche3 Orcheiter und eine Zigeunerfapelle 
werden zum QTang auffpielen. Athleti— 
fche Wettfpiele für tedes Alter finden 
itatt, und die Seminner werden prarht- 
bolle Breife erhalten. Die Zitge verlaf- 
fen den Bahnhof an Dearborn und Rolf 
Str. um 9 und 11 Uhr Vorm. und 1:30 
Nachm. Tickets foiten 50c für Erwachſene 
und 25c für Kinder. 

Um ihren Mitgliedern ein fchönes Per: 
gnügen im freien zu bereiten, veranftaltet 
die Körner = Loge Nr 54, ©. M. 8. 
am Sonntag, 15. Auguft, ein Bastet-Pitnit 
in Meyers Grove in PBormanpilfe. Der 
Teltausfhuß hat für gute Mufik, allerlei 
Spiele für Jung und Alt, vorzügliche Spet= 
fen und Getränfe, fowie ein Preistfegeln mit 
prachtvollen Preifen für Herren und Damen 
Sorge getragen. Auch wird eine Verfoojung 
ftattfinden, bei welcher der glückliche Gewin— 
ner 310 in Gold erhält. Das Feſt fängt um 
11 Uhr Vormittags an, und der Eintritts— 
preis ift auf $1 für die Familie feitgefegt. 
Am FFeftausfhuß find die Herren Aulius 
MWafhtuhn, Win. Janjen, Wm. Weber, Nic. 
—— Robt. Franke, Wm. Mack und Jul. 

enz. 

Große Vorbereitungen hat ein aus erfah— 
renen Mitgliedern beſtehender Ausſchuß für 
das mit Preiskegeln verbundene Piknik ge— 
troffen, mit welchem der Humboldt 
Park-Frauenverein am Mittwoch, 
dem 18. Aug., im Eureka-Park ſein Stif— 
tungsfeſt feiern wird. Außer dem Preiske— 
geln ſtehen allerlei Volksbeluſtigungen für 
Jung und Alt auf dem Programm, ſo daß 
es an Unterhaltung nicht fehlen wird. Die 
Feſtgeberinnen werden auch dafür ſorgen, 
daß ihre Gäſte zu ſehr mäßigem Preis ein 
von ihnen ſelbſt zubereitetes Mittag- und 
Abendbrot einnehmen können. Der Anfang 
iſt auf 2 a Nachmittags feftgefegt, der 
Eintritt foftet 25 Cents die Perfon. 

Der Ausihuß zur PWeranftaltung des 5. 
Voltsfeftes der Deutſchen Gilden 
vonAmerika am Sonntag, 22. xuguſt, 
im Elm Tree-Grove ladet auͤe Mitglieder 
und deren Freunde ein, an dem großen Pik— 
nik und Sommernachts zfeſt theilzunehmen. 
Großes Preiskegeln mit Geld- und ſonſtigen 
Preiſen ſteht auf dem Programm. 
Auch am Glücksrad werden Jung und Alt 
für wenig Geld wunderſchöne und werthvolle 
Sachen erhalten können. Für allerlet fon— 
ſtige Beluſtigungen, namentlich gute Muſik, 
um die Theilnehmer auf's Beſte zu unter— 
halten, iſt geſorgt worden. Kurzum, das 
Komite bietet alles auf, dieſes Feſt zu einem 
der ſchönſten zu geſtalten, das die Vereine 
je abhielten. Eintrittskarten koſten 25 Et8. 
die Perſon. Das Vergnügen beginnt um 1 
Uhr Nachmittags. 

Das jährliche Ordens- und Sommerfeſt 
der Vereinigten Logen des Or— 
dens Mutual 22 n wird 
am Sonntag, dem 22. Aug., im National 
Park (Spachmanns Grove) an N. 40. Ave. 
und dem Nordarm des Fluſſes, abgehalten. 
Der Feſtplatz iſt ein ideales M äschen, nicht 
zu fern der Stadt und doch in faſt ländli— 
cher Abgeſchiedenheit, mit Raſen, ſchattigen 
Bäumen und Waſſer, und bietet zahlloſen 
Feſttheilnehmern genügend Raum, ſich aus— 
zutummeln. Die ſtarke Mitgliedſchaft der 
Logen ſichert allein ſchon dem Feſt einen 
großartigen Beſuch, und da infolge des Ans 
ſehens und der Beliebtheit des Ordens ſich 
immer ſehr viele Freunde anzuſchließen pfle— 
gen, ſo ſieht der Feſtausſchuß großen Schaa—⸗ 
ren von Beſuchern entgegen, zu deren Be: 
wirthung und Unterhaltung große Vorkeh— 
rungen getroffen werden. Das Interhals 
tungsprogramm umfaßt fo ziemlich Alles, 
was bei Sommerfeften geboten zu werden 
pflegt, von Tanz bis zu Spielen für Yung 
und Alt. Die Gintrittsfarten, von denen 
das Stüd 25 Gt3. koftet, finden bereitS ra= 
fchen Abfat, Denn in den Ordensfreifen fieht 
man dem fyeft mit hochaefpannter Erivar: 
tung entgegen, weil man weik, daß man ſich 
auf dem Sommerfeſt immer großartig amü— 
ſirt. 


ie Poren find die Si 
cherheits - Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in beiter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in 
telligentes Baden, fo|, 
wird eine fehr allgemei: 
ne Quelle der Kran: 
heits: Gefahr vermieden. 
HBand:Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirkjamer 
Eröffner der Poren. 


— * 


Der Leiter von Siemſens Palmgarten 
bietet dem Publikum ſtets das Bee Die 
Kinftler beitehen aus den Damen Frl. 
U. Bauer, Lieberfängerin; Frl. May 
Einf Tänzerin; Frl. Henrietta, Soubret⸗ 

ferner den Komikern Wormſer 
* John Wormſer we Thiſius, und 
dem befannten Wormfer Trio. Yon Mon- 
tag an treten die beliebten Duettiſten 
Put und Pub und die engliiche —— 
Sadie Manning auf. Zum Schluß die 
neue Rofje „Sie ijt furirt“. Der Eintritt 


tit frei. 
ee 
Im Kaifergarten. 


Die im Laufe der Woche bon zwei gro 
Ben deutjchen Singdereinen im Kaifergar- 
ten veranftalteten Liederabende haben ein 
zahlreiche3 Publifum nach diefem Lotal 
geführt gerade aus den Streifen, für die 
e3 fich al$ Cammelplaß am beiten eignet. 
Mebnliche Veranitaltungen feitens ande 
rer Vereine dürften folgen. Bei günfti- 
ger Witterung fann man jich Abends und 
am Conntag Nachmittag nirgend3 tmohler 
fühlen, al im Aaifergarten, und läßt 
das Wetter zu minfchen übrig, fo iit man 
mohl aufaehoben in den aaitlichen Hallen= 
räumen, die den Garten einichließen. 


Volksgarten. 


Im Volksgarten ſind die Vorſtellungen 
anhaltend gut beſucht. Die Duettſanger 
„The Gronelles“ finden mit ihrem Pot— 
pourri aus der „Luſtigen Mittwe“ großen 
Beifall, nicht minder die Tyroler Truppe 
Sutterlute. Auch die Soubretten Frl. Vio— 
let, Frl. Brandenburg und Frl. Edelweiß 
finden für ihre vorzüglichen Darbdietungen 
ſtets dankbare Zuhörer. Der famoſe „muſi— 
falifche Clown“ Joe Techen tritt in jedem 
Konzert auf. In der nächſten Woche wird 
die Poſſe „Ein Sitz vor Gericht“ aufgeführt. 
Der Eintritt iſt frei. 


Relie Houſe. 


Aus dem Programm der Konzerte, die 
morgen Nachmittag und Abend im Relic 
Houſe an der Nord Clark Str. gegeben wer— 
den, verdienen beſondere Erwähnung die 
Zuber ture aus „Raymond“, das „Inter— 
mezzo aus „Dainty Butterfly“, Fantaſie 
über Themen aus Aida, Haendels So. und 
der Ziifchenaft und Walzer aus „Cphelia*. 


Todesfälle. 


veröffentlihen wir die Namen der 


Nachſtehend 
Deren Tcd dem Geſundheits amt 


Deutſchen. über 
Meldung auainse: 
Almenraeder, Philip, 32 3., 44 N. Clart_Str. 
Pohlmann, Hattie, 35 I., 150 Gobleng Str. 
Peler, Barbara, 21 I., 926 Granpille Une. 
Dreher, Mary, 76 x, dl Wabafh Apr. 
url, Martin, 19 %., 77 High Str. 

Gärtner, Frederid, 33 %., 401 Root Str. 
Herman, Thomas, 40 3, 1535 Bart Apr. 
hildeup, SFannie 2., 53 3., 652 57. Str. 
tlabunde, Rojalie, 86 %., 3242 State Str. 
ſtlaß, Senrie tta, = 3. 1097 —— Str. 
Klemm, Fred, 51 N, 1619 N. Albany Upe. 
Kahnert, Herman, 31 3., 1431 Dsgood Str. 
Kebler, Yaclav, 51 J. 571 Xhroop Str. 

Rackow, Gottfried, 78 3% 5009 Galumet Une. 
Schneider, Frederid, 50 %., 58 Macedonia Str. 

—— George, 73 3., Sheridan, I. 

Schug Martha, V J. 742 Monticello Abe. 
Wildt, Fred, 57 J. 3083 Broad Sn. 
Wunderlih Franz, 56 3, 33 MW. Monroe Str. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
lorence gegen William Bailey, Trunfjucht ; Kenty 
g' gegen Augufta Kleinow, Trunkſucht; arie ge: 
Suhnte, grauſame ———— Eſtel⸗ 
Xefebre, graufame Behandlung; 
Trunkſucht; — ge⸗ 
grauſame handlung; 
Garlfon, PVerlafien; Sa: 


en Louis €. 

a gegen Gordon &. 
Emma gegen Fred Badz, 
gen Sarıy . Campbell, 
Mabel gegen Freverid D. 
cab gegen William Walter, graufame Behandlung; 
Kathıyan gegen Walter E. Reifſchneider, Verlaſſen. 


— — — — 


Bankerotterklürungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
n Dintiktsgericht nach: 
Geſuch der Eream Cith Bedding Co. 
rotterflärung von M. Weiner & Son. 
David Starr, Verbindlicfeiten $1734; Beftände $86. 
Wallace S. Chambers, Verbindlichteitien 82365.50; 
Beſtaͤnde nicht angegeben. 
George D. Barrett, Berbindlichleiten $5297.0; Bes 
ftände $455. 
— 9:9 


Heiraths⸗Lizenſen. 


um Banke⸗ 


Folg ende Heiraths· Lizenſen wurden in der Offt:e 
des Kounteclert3 auzsgeitellt: 

George Genottees, Konftanzia Be rn; 9, 21. 
Emil U. Etern, Iennie Mapdjen, i 

Jan Gacet, Julia Kuret, 30, 24. 

Aleran der Gasperit, Mabel R. Sones,_ 24, 2. 
James Helegda, Jojepha Ylubla, 37, 37. 

Anton MWojhidinsti, Mary Mitnajte, 26, 19. 
Michael Kucztowsti, Aniela VBickulfiewicz, 2 4. 
Blair W. Wilmott, Eleanor D. Waftons, 5, 21. 
James Fields, Yizzie Nolmy, 24, 18. 

Stanislaw Ku2, Genopeva — W. 
Harry Slonn, Sarah Dubner, 26, 

Harry L. Grammer, Juanita uu 22, 18. 
John Siegel, Mary Verbancet, &, 2. 

in Joſt, Mary Hetenberger, 22, 18. 

E. Barr, Vlarie Yaccy, BV. 
6. W, Lewis, GC, 2. Powell, 30, 30. 
Wendel Vvondur, Anna Haraszin, 


3, 


Rob. B. Hainsworth, Jeſſie M. Harlow, 
Ferdinand Kornfund, Secilia Karjchenit, 
Herman Shubring, Elijabetb Williams, 
Harold Lindftrom, Helen Yarjon, 23, 22. 
Alidor Roth, Hannah Nukbaum, a 
Eimer Etrine, Unna Ruger, 37, 32. 
Alfred Montague, Yaura J. Fledeuftein, „>, 22. 
Dodenico Tamtajello,” Rojie Tomafello, 
James I. Sullivan, Roth Walih, 21, 18. 
Ernſt Perkins, Jennie E. Nohnfjon, 21, 18. 
Michael Mangan, Nellic Golins, %, 4. 
Wrederid Goldberger, Ellen Anderfon, 23, 21. 
Michael Fisgerald, Venus Bomwman, 30, 23. 
Anton 3. Rettinger, Nora Mansfield, 22, 2. 
George N. Millard, May Carroll, 21, i 
Guftad H. Bloomquiſt, Jennie Anderſon, 2, 8. 
Benjamin Nadler, Lea Esrig, 2, 2. 

George ©. N, 18. 


3, 32. 
20, 21. 
41, 40. 


27, 


Gray, Madge D. Jordan, 
Reinhold Richot. Clara Prunte, 77, 
red. galt, Brieda Teelte, 25, 2. 
Arthur Gouldry, Mabel Huntington, 9, 19. 
Louis Nebner, Ida Cohen, 27, 0. 
Wathew Rtigler, Martha Sucha, 93, 19. 
Peter Schmidt, Ellen MeAuliffe, 65, b 
Kladore Iomw, Sara Shallman. 4, 4. 
Apieph Mehofer, Lena FFredi, O2, 2. 
altes H. 2romn, Martha Mearsd, 45, 84. 
Guftaf Smwanfon, Roie Yauder, 2, 18. 
Glarence Gorman, Sara Lerin, 2, 21. 
Guftave U. Qurfland, Elia Cinfeldt, 24, 21. 
Charles Slabenaf, Frances Vetru. 20. 
Morris Siegel, Beſſie Hanfin, 21, 19. 
Malter Malitrom, Nora Aobnien, 25, 9. 
Rai miers Witlowski, Ratarzpna Niedzinsta, 
18. 


— D. Welter, Emma Dippold, %,_ 26. 
Kohn Mitkus, Aulyanna Gumulausfa, 7, WM. 
Michael Gauffield, Delta Naugbton. 44, 32. 
Kohn F. Duinn, Madeline M. Guicct, 8, 7. 
Thomas Smith, Florence Tandford, 31, 30. 
Wiliem E. Kleift, Frances Maas, 3, 9, 
Simon Y. Clarke, Catherine Finn, 2, WR. 
Senn Martittee, Mary Sopr, 24, RW. 

vant Kruegner, Grace Appell. 8, 19. 

barled? Williams, Ellen Lindgren, 2, 
Milan Avanovih. Milofana Kıftid, 7, 
Artsur %. Shelftrom, Unna DO. Wahl, 
Joſeph Hesget, Thereſa Vogel, 2 


ad, 2. 
—--—— 
Marftberidjt. 


zu. 


25. 


Chicago, den 31. Yult 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Den. 
(Baarpreije.) 

Minssenstnee Nr. 2, rot (meu), —E— 
gm Nr. 3, rotb nen). 81.04-81.07; Nr. 
, bart (neu), $1.07—$1.12; Nr. 3, hart (neu), 
$1.04-$1.08. 

Mais, Nr. 23, 717%; E 
2, geld, TA TAlr ; 3, 
3, weiß, Täler; — 3, =. 72%; 

Safer, Nr. 2, KR. 
44; Nr. 3, meiß, * 

Standard, . 

2, Tor; Nr. 8, 68-74; Nr. 


2, meih, je: Br 
AIe: 

Re. 4, & 
% weit, Nr. $ 
—— ei weiß, 


Roggen, Nr. 4, 
56-66: 


Gerfe. ‚Maltin “ 6-7; Mizing“, 56-006; 
„Sereenings*, IR. 

WintersBatents, "u das s 
mal genmehl, #9. — 83.70-44.0; Minneiota ie: 
tent, Straight Erport Yagt, $5. ‚85; bes 
fondere Marten, &7 5-86.80. 

erfauf auf den Geleifen.) — Be 

J—— —— 43. J 1530: 


12.00: 
b . Par 1 —3 
I 11.50: Ar. 2% 0000-8100; Dadben 


Timothy: Gamen. „Country Lett“, 275 
83.80. T 2 


Rleeiamen. „Cab Lois“, $8.00-810.3. 
Del 


Standard, mei MW 
dliodt. — * 


FR} 


u — * — 


ae 


sähladtvien. 
te Bid aus Sti 
*11 a a te Ark Bis gute 
Bas een tue IE Ihe 
en Eu hen, aute Did ausge: 


juchte, 8 ee 
Shweine Gute dis ausgefuchte Pötelwaare. 
87.6587 10 Piund; ats bi ausge: 


MO per 
füuhte (gum PVeriande), $7. ge“ bis 

je" EHE gute 
eh erlel, 87.00-87.85; 


„aus € t mwaate, 
oeſuchte FR 
Schafe — ve Wethers“, ber 100 Vfund, 84 60 
—R —3*— Emet*, B.00-85.00; 
35.50-86.00; ‚Native Lamdt-, %.— 


Molte rei · Produkte. 
Butter 


- „Gteamery”, erira, ta3 Mu. * 

Ar. 1, dad Pfund 

Re. 2, das Pfund * 

„Dairies“, extta, das Pfund.. 

Nr. 1, das Pfund.......... —* 

„Ladles“, das Pfund 

Padwaare, das Pfund 

Gier— 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
— 

iſten eingeſchloſſen).. 
irhee" vo8 Dutzend 

„Etttas“, das Dutzend...... über 

ſeä ſe— 


Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Poung Ametica“ das Pf 

„Daiſies“, das Pfund 

Brick, das Pfund 

Schweizer, das Piund... 

Limburger, das Pfund 
Geflügel uud Kalbileiid. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das PRfumd.. 
äbne das Pfunn...... 
tutbühner, dad Pfund. 
Gänje, da3 Pfund —* 
Enten, das Pfund.... — vo. Dil 
Geflügel (Eisiveiyer)— 
Hübner, das 
‚Eprings", das Mfuno..cesonoe. 0.18 
Zruthühner, da3 Pfund... 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
ſ älUber (geſchlachtet) — 
50— 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.0834 0. 09 
60- 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.00 —6. 10 
80- 100 Vfd. Gewicht, das Pfund O. 0 —0. 1054 
— und friſches Obſt. 


der_ 


0. 
0.52% 


J 3%, 
2. 


e>2>2292 
—— —— 


— 
58283 


........ 


EUSS 


- 
. 


Aepfel, 


.50 
Srangen, —— die ie een 28 
Bananen, Jumbo, das Bündel 
Ananas, die Kifte 
Seat We Mikis.naesannianeanaene u” 
Gurten,” das Dutend 
Plumentohl, die Stifte 
Koptialat, Der Cimer 
Blattjalat, Die 
Ghampignens, das Ds 
Notde Rüben, 10 Bündchen. 
Mohrrüben, 100 Bünpdchen.... 
Zwiebeln, der Sad 


— 


222 
went 


NARBEN 


Grüne Erdien, der Sad 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Rüben, das Hundert 
Spinat, . der Eimer 
Rettige, 100 Bündchen 
Cüplorn, der So 
Tomaten, Die Kiite 
Niefterfhoten, die Kiite 
Peterfilie, Dugend Pündchen. 
Stachelbeeren, 16 Quarts 
Kirihen, Ilinoid, 24 Duartd...... 
—— 213 
Pilaumen, 4 Quart3 
firfihe, die Kifte 
Brombeeren, 24 DuartS...coscnconene 1.00 
Blaubeeren, 16 Quarts 
Himbeeren, rothe, 24 Pints 
do., _fchwarze, 16 Duarts 
Melonen, Gems, 
Majjermelonen, 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, der Sad.. 
Treodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Ralifornia, 


— J 
aece cẽscett 


© 
— 
Sussh 


die Carladung....125 


Neue Kartoffeln, Garladung, Bufbel 0.60 
— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
2288 85 W. Huron en. 2itöd. Baditein-Plat; 
3. Iadfon, $3500 
2567 Aldand) Ade., anöe. Holz: Wohnhaus; Chad. 
3. Dupont, $1200. 
6139—41 Baulina Str., Aſtöck. Holz-Cottage; 
G. Wolf, $1800. 
3210 40. Str., 1%ftöd. Baditein-$lat; Herman 
M. Doff, $1300. 
2968 N. Kamndale Ave., Iftöd. Baditein-Blat; 
Mrs, Lomendomäfi, 87.400. 
2750 3: — Sitöd. Brid-Flat; Iofeph Daomss 
ti, $3,1 
u. Pen 3106. Holz: Wohnhaus; Web: 
ter 9. Rapp 50 
10442 —44—46 Ceelen Abe., — Holz⸗Wohn⸗ 
haus; Yrant ®. Core, $50 
11529 Michigan Ave., 2itöd. anem Store u. 
Flat; Rolla Brothers, $6,5 
u Samlin Mine. 2itöd. Bagitein » Flat; M. 
ieha ‚ 
111. dr. und Cottage zen gm. sttöd. Bad» 
jtein-®ebäude; Bullman & $100,000. 
90 Miller Str., Zftöd. Basiteim Stat: Raffenlo 
Cenatore, $4,800. 
=— "1390 ——— 
Der Grundeigenthumsmarko. 
de Grundeigenthums-Ueber tragungen in der 
te 81000 m varüber - wurden amtlid ein» 
getragen: 
Eamyer Ave, 30 F. 
Sitfront, 25 bei 177; M. Baul an Harry 
Swarthout, 82500. 


füdl. don Cortland nu 


Samyer We, 2% %. nördl. bon Wrightwood, 
Oftfront 35 bei 18614; Louife Maurer an R. P. 


Jenſen, 81000. 
Fullerton Ave., Süpmeftede Hich Str. Rordfront, 
Michael Sieben an Aug. Eitomsfi, 


2 * 120; 

— 

Bon Str., Südfront, 43 bei 10545; M. E. Hat 
terman u. And. an Stefan Gnapp, $4700. 

Allen Lot, 327 $. füdl. von %. Str., 149 ®._öftl. 
Der Mabajh Une, Cftfront, 125 bei 10%; Thies 
%. Lefens an George 9. Holt, 8000. 

3005 Llond Ape., Weltfront, 24 bei 100; U. Pod 


an Frankt J. Trepina, $3000. 

3251 Sonth Kart Ave., Weftiront, * 1645; 
96 8. nördl. von 3. Str.; John alter May 
an Howard >. $14,000. 

Evans Ane., >. nörbl. von 62. Str., Wefts 
front, 30 se 194: Waſhinoton Part Club an 


rederid Nelion, $1200. 
alhbart Ape., 120 $. füdl. von 52%. Str, Ofts 
front, 9 bei 200; Chefter Firebaugb an &Karry 


Inderion, $5000. 
Rhodes Une., 173 #. fttdl. von 70. Str., Oftfront, 
M. Holmgren an Selma ®. Manisn, 


25 bei 18; 
Garpenter Str., 125 %. nörbl. von 60., Wetfront, 
®. idell an Carl ©. Yohnion, 
bon 61., 


25 bei 19; 
> Oftfront, 25 bei 
. Jaccby an Etta Kacodp, 


‚116 5. füdt. 
BO. 
„ 175 $. nördl. von 9., Weftfront. 
{ 3; Auguftus R. Gage an Ridarb 
Gapin, $1000. 
Dasjelbe Grundeigentbum; R. 3. Gavin an Franf 
G. Elad, $13%. 
112. Place, 275 %. öftl. von Wentworth Ave., Nord⸗ 
front, 374 bei 1%; Lars ®P. Larjon an Ebert 


D. Ronbed, 470. e 
Darwin Terroce, 141 _%. öftl._ von Ceatalya Court, 
2. ©. Gronjeth an Fri 


Eüdfront, 34 bei 132 

Funfblom, 83100. 

Francisco Abe., 75 ®. nördl. von Gortland Etr,, 
Weltiront, 25 bei 11314; Io8. Crammer an Bers 
the Bodenlas. 82200. 

Walnut Str.. 107 %. meitl. von Roben, Nordfront, 
44 hei 124: William P. Uuftin an David T. 
Nlerander, SEHR. 

Dasielde Grundeigentbum: Dapid T. Ulerander an 
Charles Glakman, $12.000. 

Enperior Str,, 74 $. meitl. von Wood, Nord» 
front, 5 bei 133; Adam Wolf an Yeb Peter 


18. Str. $. Öfl. von Morgan, Südfroent, I 
Mi 108; Charles Jordan an Xobann Romanosti, 
52. Abe., 


” 175 %. nördl. von Maihington Blod., 
Titfront, MO bei 1235; Oscar $. Yohnlon an Ra: 


therine &. Bechtel, E 

Gampbell' Une., 119 $. dr von Gongreh Str., 
Meftfront, 24 bei 100; U. H. Peterjon an Sharles 
Simonjon, 82000. 

Modifon Str, 40 F. öſtl. von Walnut Ave., 
Nordfront, 25 bei 130; Harry E. Smith an Laura 
B. Richards, 81300 

Garlislfe Place, 36 %. meitl. von Albany Abe.. 
Siüpdfront, 5 bei 155, unnerth. %sAntheil: Gajel 
Dunas an George und Morris Nurkan, $1085. 

S. 8. Gomt, M4 FF. nördl. von 7. Str. Ofts 
front, 58 bei 14; @W. 8%. De Wolf an Franf 
sr, $1000. 
5 ace, 72 F. weſtl. von Franciſsco Ave. Sid» 
front. 24 bei 120; Leon Choinacki an Eliyolta 
Smojor, RW. 

Monroe Str,, — S. 47. Aye. gest, 
H bei 185; 8. T. Hubbard an Aofenb € Sagt, 


Sermitsge Upe., 168 8. nördl. bon 12. Str., Ofts 
froyt: 50 bei 125: Pine Grone Ape., Rordoftede 
Andiion Str., Meftfront, 300 bei 225, Lafe Biem; 
freu Armenia M, Hildretb an Harry Hildreth 


— ‚OO. 
st —— 57 #. fübl. von Andiana Str. Weſt⸗ 
bei 125; W. Pndauit an Garl Ans 


front, 394 
derion,. 36250. 
S. ——— W F. nordl. von But Une. Dr 
[ont 3 = hei 195; Names M. Goödell jr. 
Farrar, 81000. i 
Taplor er * F. nordl. Beſtern Ave. 
Rordfromt, 75 bei-14: Dr. ©. QaBraume u. U. 
wen a ken. © Sch, 
i n Kebyie, 
i tben von Mary Ledden an Ja 
ee 
n on 
ofepb Sina am N 
front, 
wre, 


. öl. don 58. zu; S 
don Dougles Bipd.. 
ohn Reenen an Sam 


in 


. Lavery an Daniel 


füdl. 
— B nn 3 


3 000. 
be., 10 


Erg" 


— 8 


35* Oft: 
&o., Trufee, 


110142] 37 


— — 
a —— 
ae 
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Freie wiſſen⸗ 

ſchaft liche 
Unterſuchung der Augen. Ge: 
naue Ammeſſung von Brillen 


und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


2. Str., 35 8. meitl. von Ttoy Str., Nordftont, 
3 bei 118; D. MeCartby an Mier Ladon, k 
Harding Ave, 219 $. u von D. Str., Dits 
front, 24 bei 185; 3. 2. Nepil an John Spo— 


boda, 824. 
Heman Ave., = $. füdl. von 97. Str, Weltfront, 
M. Redlich an Joſedh Eddiatei, 


25 bei 195; 
84200. 

SOCCER Nuftin Ave, Mordfronf, 48 kei 150; Erben 
= Anna M. Benediect an Philip J. Dolamore, 
25. 

42. Court, 113 $. rördl. von 7. Str. Weſtfront, 
a bei 1%: MW. Mofenberg en Chas. Lait, 

62 NR. Tofley Ave, Wetfront, 25 bei 19%: Wethur 
€. TIhomjon an Frant_ A. Hartlett, 83200. 

1 MW. Superior Str., Eüdfront, 35 bei 123; Ers 

von T. Beer an Frani B. Mutaus, , 
. Str, Norpfront, 24 bei 125, unvertd. 
bs Antbeil; W. Ealkman an Jakub Foman, 


$1500. 
505 Sermitage Ane., Oftfront, 25 bei 195; Benf. 
Volt EGtr., 


Benjemin an fKiva Epitein, 85475. 

Kermitage Ave, B F. nördl. von 
MWeititont, 36 bei 135%: Frau Elisabeth W. 
— von Geneva, N. Y., an Geo. MeDonald, 

IN 
Union Str., Norbmweftede 18., Oftfront, 531% bei 1 
Fred’t. Sans jr. an Dominid Sheonaitis, Kon 

Milloo Une, 7%. nördl. w Superior Str., 
Oitfront, 4) = 100; Henry ©. Sarjen an Chas. 
TR, Due, 835% 

Monroe Str., 52 ®. Öftl. von Irving Ave, Nord 
front, 47 bei 18 u. a. Örunteigentpum; um. 
Dan Arsdale an Thos. E. Sheebn, BUT. 

+ 3 5. teitl. von Meftern Ave, Siüds 
‚ 40 bei 164; Chicano Yunction Railway 
v. an ©. M. Galdwell, SI 
„4. Court, 236 %. fübdl. von Harriſon Str., 
Oſtfront, 5 bei 1%; S. M. Gunderjon an ®. 
©. Baules, HOW. _ 

Miller» Ave, 125 F. füdl. von 2. GStr., Wefts 

ksant, 25 bei 194; 8. Berg an John R. ESafieen, 


SI 

21. Place. F. Ol 
front, 24 bei 125; 
8200 

— 42. Ave, 2% F. füdfl. von 
25 bei 179; €. A. Carlion an 

Camndale_ Abe. 218 $. nördl. 
front, 25 bei 125; John X. 
3. Murray, IHN. 

Soman Uoe., 171 %. füdl. von 

Revding 


von Majbtenam Ape., Nords 
. Hartmann an Yulta Eiben, 


2. Etr., Oftfront, 
Aug. Quepte, 4000. 
bon 25. Str., Ofls 
Rugg an William 


ih o ». Se u 
24 bei 19; an oje anek, 
2 ſeph 

Van Buren Str., 45 F. öſtl. 
Eüpdfront, 24 bei 9: M 
Heurp G. Qunijon, $1731. 

©. Lincoln Eir., 329 bis 345, Oftfr., 96 bei 118 
und Gebäude; Frances E. MWilard National 
Temverence Hofpital NAffociation dur Mar: 
aret \nglebart, Präfidentin, an Andrew I. 

Srabam, Xruitee, $30, 000. 

a pland Bvd., 213 F. nördl. von Xaylor Str, 
Weitfr., 25 bei 125; ©. €. Eilberman u. W. 
an Sofeph Lomwis, $3000. 

N. Eenter Ave., 97, Weitfr., 24 bei 115; U. M. 
Sarfon an Ctanislaw Kalußza, $4,500. 

WB. Chicago Apve., 239, Nordir., 20 bei 128; 
Walter Buchman an Bridget Griffin, $15, 000. 

Edaewood Mde., 83, Südfr., 24 bei 140%; D. 
Pierfe an Manley A. Bowen, $1500. 

MeReynold3 Str., 162 %. dftl. von Paulina, 
Noröfr., 24 bei 100; R. Norkiewicz an John 
Krzeminski, $2,700. 

Cangamon Sir., 133_%. füdl. von SHarrifon, 

ft., 50 bei 102; ©. 5. Genton an William 
Reeda, $1,500, 

N. Sangamon Etr., 190, Oftfr., 20 bei 116; 
5. Alfano an Matthero WW. Habes, $2,500. 
Sioan Etr.. 100 3. öftl. d. Noble, Gübfe., 25 
bei 125: Nachlaß von Iohn 8, Ruzil an Mary 

Pugik, 82,015. 
Daſſelbe Stundftüd, Gertrude PRuzif an Mary 


Pugit, 82000. 
Zalman Ave., 28 5. üdl. v. Schubert, Oſtfront, 
William O. Olin an Henry E 


60 bei 125 
Jobnſon, 500. 

Adams Str., 265 8. öftl. d. 43. Abe. Süd⸗ 
ront, 30 bei 121.7: a W. Midd gleh an 
John 2. Carmody, $1100, 

Adams Str., 74 8. ditl. vd. Hamilton Nde.,Nord- 
front, 26 bei 98; Jofeph W.Latimer an Laura 
&. Eldred, $2500. 

2461 RW. Adams Etr., Südfr., 25 bei 164; €. 9. 
Cor an William H. Weft, $2,425. 

Aihland Ave., 363 5. füol, von Volk Str., Oft 
front, 33 bei 150; Henth Haufer an Hari 
Did, $10,000. 

Beach Ade., 48 3. öltl. d. Et. Louis, Nordfront, 
24 bei 123.9: Continental National Bant of 
Ebicago an Ida Way Klein, $3000 

Harvard Str., 100 3. weitl. vd. Sacramento\live,, 
Nordir., 25 bei 124; ©. Gaugban an Leo 
Geffen u. U., $6,500. 

Late Str., Nordoitede Wafhtenam Abe., Südfr., 
88 bei 109, ©. Promn jr. an Charles $. Duns 
bar, $3000. 3 

Waſhington Str., 478_%. weitl. d. Samlin Ube,, 
Eitdfr., 24 bei 157; Walter Buchmann an 
Bridget Griffin, $7,500. 

Wilcor Ade., 160 %. ditl. bon Sacramento, Süd» 
— 20% Fuß bis zur Allen; Edward €. 
Quigley an Belle Allen, * ‚400. 

Eonareb Str., 225 5. öftl. d. S. 53. Abe, Süd 
front, 32 bei 124; 3. © Stellmagen an 4. 
Weber, $5,500. 

N. 50. Et., 234 F. — v. Jowa Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei 125; 9. . &lover an Sohn I. 
Zobin, $4000. 

Lamndale MAde., Eüboftede 25. Str., Weftfront, 
30 bei 124, u. a. Prop.; Otto Kerner an Matt 
E. Solpud, $3, 500. 

Trop-Str., 120 8. füdl, d. 27. Etr., Weftfr., 24 
—*. 125; Frant Prolop an Stan Zurowsti 
1725. 

Trumbull Ave, 165 F. nördl. v. 46. Str. Oſt⸗ 
ront, 331% bei 12; Joſeph G. Peters an 

Nordfr., 


Matilda Boizents, — 
22. er 94 5%. öftl. . Ridgewah Abe,, 
27% bei 125; 3. “ Solpuch an Ihboma3 Mo» 
tond, $6000, 
22. Etr., 122 8%. Öftl. d. Ridgemad Abe., Nords 
front, 2714 bei BE: 8 J. A. Holpuch an Cathe— 
rine Vin, Gaffney, $6000. 


— — —— — 
Der Kuß mit Hinderniſſen. 


Der Landtagscbaeordnete v. Les 
vetzow hat kürzlich auf dem Sommer— 
feſt des Bundes der Landwirthe in 
Oldenburg folgenden bemerkenswer—⸗ 
then Ausſpruch gethan: „Auch die jun⸗ 
gen Damen ſollen zu ihren Zufünfti- 
gen Sprechen: „Ka, ich bin dir gut, 
aber du mußt zum Bunde der Land- 
mwirthe halten; ehe du mir feinen 
Mitgliedsfchein zeiaft, befommit du 
feinen Kup.“ Der „Kladberadatjch“ 
gloffirt diefe etwas fommerliche Aus- 
laffung in folgendem niebliden Ges 
dichtchen: 

In Oldenburg, der Stätte, mo 

Am Rain dad Rind fo runblidh, 


Da jpres jüngft Herr db. Lebekom 

So — la — lanswırtrsbundlid. 
Sun Tüffen — fo begann fein Speed — 
Einmal ein Mann ein Mäbdben, 

<o fol duch einen lauten Quietfch 

€3 feinen Zorn betbät’aen. 

&o fpredde fie: „Halt! nicht fo breift! 
Kannit Ihriftlih Du’3 belegen, 

Daß du cu Bundesfreundlich jeift? 
Dann fnutih’ mi meinetwegen!“ 

O Levetzow, das iſt doch Stuß! 

Das will mir nicht zu Sinne, 

Daß du ſo zum De Be 

Verlehrft den Auß der Minnel 

Ay meine, will ein Mägdelein 

Ein Nüngling fanjt um en en, 

So fol e8 Teinen Mit edsfdeim, 
Den Traufdein fo > verlangen! 


— linentjchieden. — „Werden Sie 
nun die Kur unter Zeitung des Dot» 
tor Müller machen?“ — Wamperl: 

„Das tft noch unentjchieben; um brei 
Sias Bier find wir noch auseinan⸗ 
u“ 


Für Männer! 


Le 
benf 
en, 


bon Gampbell XApe., 
M. Ridgardion an 


ur — 
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Leidet Ihr an den Augen? 
An KRopfichmergen u thränenden 
und jchtelenden Augen, dann Tommi au dem 
Dee gene deutien Spesialiften Dr. Ram 

Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Mugen 
Shen anpaffen oder fie behandeln gu 
niedrigften Breifen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
Obren:, Nafen- und Kebl-Leiden mittelft ber 
neueften Methode alle furirt. Unterfudung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Miiwaukee = 

E Wo da Rab unb u gi 
nahe Chicago 8*8 — 
De drehen. be 
orm. Bis £ 8 he Abends. 


Sonntags 9 5 
i⸗ bian,fa 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Angen-, 
Opten-, Nafien- u. Haldleiden. Bes 
ee diefelben meh und 
Gnell bei mäß. PVretfen u. fchmerzlos. 
YHartnädiger —— Schwer⸗ 
son keit und Kropf oder Didhals nach 
neueiter Methode furtrt.— Künftlide Aus 
gen: Brillen angepakt. Unterjuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—i1 Vorm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntag: 8—12 Borm. 


Br 


& DD 
Optiler. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfudung don Nugen und Anpaf- 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sebtraft. 
Konfultirt und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
1öfeb,didofa& gegenüber der Boit-Difice, 


DR. KLEENE, 


Obhren-, Najen- und Halsarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
Schröder-Gebäude, Milmaufee u. Chicago Abe, 
24nod,jadido* 


Heil⸗Vruchband. 


Dieſes Mt dad einzig» 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteite wels 

des Tag und Nacht obne 

Schmerz getragen werden 

lann und eine fichere 

Hellung erzielt. 

Alle Verfrümmungen bes Rüdgrats, der Beine 
und Füße merben mit meinen neueiten Apvara= 
. ten pofitid gebeilt. Brudhsän- 

j ber in allen u 

Sorten, bon $1 aufwärts— 

Leiddinden, für bor und nad 

Dperationen» Gebärmutters 

Genlung, Nabelbrüde und 

fette Leute, don 82 aufiv. 

— Geradehalter, fünitliche 

Beine u. f. m. — Habe das 

größte beutihe Bruchband» 

und Bandagen-Gefchäft fowi: 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost, WOLFERTZ, Seätitent. 
60 Fifth Ave, nahe Randoipyh Str. - 


una für. Brühe und Berwachjungen des 
sperd. — Auch Sonntags offen bis 1 k 
ee für De ' — 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arzt 
für Brivat- und Harnfrankpeiten der 
Männer, 


Etadlirt 1898. Rath frei, 


een: Zägli bon 10 
# 5:30 Wbends, Dienitag, Donnerfing 
= Samftag 1 106 Borm. Bis 8 Uhr 
Abendd. Sonntags bon 9 Bid 12 Uhr. 


Bimmer 211 (2. Sloor), 112 ©. Clart 
Straße, Ecke Waſhington Straße, 
Chicago Opera Houſe Blbg.) 


HEUMATISMU 


Abfolut geheilt dur 
Schrages Rheuraatie Cure. 

Viele Jahre im Marlkte. Tauſende von Sei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von ir» 
gendmelder Urfadde und ganz glei wie lange 
i5on beftehend, Sreied Buch über Heilung bon 
Rheumatidmus, und Zeugniffe. 


Clart Str. und Webiter Ave, i x 
—— 


eumalismus 


geheilt 


dur; den Gebrauh bon Wrle-Heibans 
verbundene Behandlung; 15 Jahre im 
Gebraud. Preis $2.50. Bei allen Apo—⸗ 
thefern oder Karafid Bros... 801 Urmit- 
age be. 24il,fa” 


Harn: 
Abſonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Raps 

jel trägt 

d. Ramen 

Hütet Eud vor 
Rahahmungen. 

In allen — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find ——— deut · 
5 Spezialiften und en sn 

re, ihre leidenden ie chnell sis 

bon ihren — — 
In gang . nn ER. 
er 


SR 


1083 


U 


en, Folgen —* 

Sa 7 Öpernteuren. —— 
* — — * t. 
— wir —— le 
Medi 


Eehebeetung 
tadilale 





Park 


Alley 16 Fuss 


% Acre 
$55 


- Lotten 


und 
aufwärts 


Leitungswafler und Seitenwege. 


550 baut, SO per Monat. 


Fünf Stadt:Lotten, 125x125. 


25 25 


R5 


25 25 


Breite Strasse 66 Fuss 
Nehint Euch die Zeit es anzufehen. 


Jede Lot ein 


Bargain. Das billigſte Land in Chicago. 


Kcœster & Zander’s Addition zu West Irving Park. 


Wie man hinfommt: 


Nehmt Milwaukee Ave.⸗-, Elſton Ave.⸗, Clark Stu», 


Mells Str.-, „incoln Ude.» oder Southport Abe.-Car und transferirt weſt⸗ 
lich an Irving Park Boulevard⸗Car, ſteigt Ecke Irving Park Boulevard und 


58. Straße ab. 


2 VRR EEE 3 
— ER — —— 
Kae 


Finanzielle. 


Afiı a a ae —— 
in (f 
Ein Check-Ronlb 
in dieſer alten, zuverläſſigen Bank wird 
ſich bei Jedermann von Nutzen erweiſen. 

Es regt zur Sparſamkeit an. 

Es beſtärkt Euren Kredit. 

Es erleichtert das Bezahlen von Rech— 
nungen. 

Es ſchützt Euer Baargeld. 

Es iſt von Vortheil für das Geſchäft 
es zu haben. 

Weshalb nicht heute ein Check-Konto 
bei uns eröffnen? 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Ave. 


Etablirt 1890. 


momija* | 


Wn. ©. HEINEmanN & Go, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin-fu 
8ap, didoſa 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Aunoiheken 


mit 535 bis 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Co. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St 


27mai, miſamo 


216 S. GLARK STR, 


Gegründet 1894. 


gegenitber 
Boitoffice. 


Schiffstarten 


Originaſ-Tickels zu Hriginul- Preiſen. 
* Dampfer fahren ab don New Porf: 
Diendt., 3. Auguft, Aronpr. Wilhelm n. Bremen 
Dienstag,:3. Auguit, Nordland nah Rotterdam 
Wittwoch, 4. Auguſt, Deeania nah Xrieft. 
Mittwoch, 4. Nug., Bräf. Grant nah Hamburg 
Donnerst., 5. Yug.. Gco.Waihington n. Bremeit 
Samstag, 5. Auguſt, Kroonlauden. Antwerpen 
Camdtag, 7. Aug., Kati. Aug.Viktoria n. Hamb. 
"Dienstag, :10. Yıug., Rotterdam n. NRotterbam 


Abfahrt von Eyicago 2 Tage borber. 
Bicets viren billiger cs Hier. 


Gepäd-PBeförderung von Haufe aus, 


Eröfchaften, Bolmachlen, 
“  Jeldfendungen. 


Rrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Dffen bi 6 Uhr AbendE. Sonntags 9 Bi8 12 9. 
e 
Schiffs-Sarten 
Extra bifig für Monat Anguit. 
Schnellzug ohne Umiteigen. 
geſpart, wer dieſe Reiſegelegen⸗ 
10 Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Oder: 
ießrar ud jonjtigen Pläben in Europa. 
Feine Belöitigung und Bedienung. 

"befördert. 
A. Boenert & Oo, 
Sotel Kaiferhuf, nahe Ban Buren Ste, 
Sn Ghicago feit 1871. maib,modifa* 
* Wir Haben die niedrigiten Raten nah Rotter- 
Bu Antwerpen, Hamburg, Bremen, . Oders 

Eifenbahn : Karten 

— 0% ge Bel 3 —* 
fg ibern in ota. $2. i er 
* unb Board. Sowie andere dibeil 


10il,modidofa* 
Abfahrt von Chicago am 8. Auguſt 
beit benußt. Beförderung nad 
| berg, Wien, Bubapeft, Te: 
* Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
266 Süd Glarf Str. 
Cıhiffs - Karten 
———— er —— — 

— a. Bien, Budapeft u. f. wm. Gepäd van 
au a ebolt und auf Dampfer befördert. 
Abfahrt 8. Aurguit. 

Ross Labor and Ticket Agency, 


| 
‚ZInNER, B 


$. Lowitz 


— — nn — — — — 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


über alle 
Zinien 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


au 


nad 
— allen 
Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 


chentlich. 
4 und Spyrogentige; 


Bond Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 


Vollmaͤchten 
Erbſchaften eingezogen. 


Borfhuf auf alle Erbfaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Strafe, 


Sonntags offen von 9 hig3_ 12 Uhr. 
— " mifamo,® 


notariel) 
ausgeſtellt. 


* 
Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 

Kownumt und überzeugt Euch. 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antivers 
en, Berlin, Oderburg. Wien, Budapeſt, xes 
mesvar und allen Plätzen in Europa— 
Abfahrt von Chicago am 8., 22. Auguſt, 
d., 19. Scptemöer nud 3. Dftober. 
Schnellzug nach New PHork ohne "imfteigen. 
tieberzanlırı 


KHeinerlei Unannehmliäfeiten mit Gepäd, 
torfi f 


foätung im Hafen. 
ERBE RT 


G 
x 


Unnütze Auslagen. 


Einzige Deutich-Ungeriihe Agentur in Chicage- 
7t Ost Washington Str. 


Ede Deniborn Str., 1. Stud. 
| Offen 8 Worg. bis 6 Abds. Sonntags 9—12, 
| slil—agidt 


H,Claussenius& Ch 


gegründet 1864 dur 
‚FH. CLAUSSENIUS. 


Eräfhallen, Voflmanilen, 


| Wehjel, Boftzahlungen, Militär- u. Pen: 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


' Dffen bi? 6 Uhr Abends. Sonntag 5i8 12 Uhr, 
| Zunod,mijafon* 
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0 jan Pacifl 

‚Canadian Pacific 

| Weniger al8 4 Tage auf dem Waffer 
Wögentlihe Fahrten zwiichen Montreaf, Direbee 

und Liverpool. 

| mei Zage auf dem jchönen St, Lorenzftrom 

und bie fürzeite Ozeanroute nad Gurova. 
Nits befleres auf dem Mtlantifhen Ogenn 

al3 unfere_ Saiferinnen. Drabtlofe Telenrapbte 
auf allen Dampfern. 

| 1. Rlaffe 890; 2. KL. $50; einklaff. Kabine $43. 

| Sraat irgend einen —— oder ſchreibt 

| um Abfahrten, Raten und Büchlein. 

ı 6. €, Benjamin, ©.-U., 232 S. Ciark Str. 

| Chicago, IU. Phone Harrifon 1719, 

| 2feb* 

| 

| Alte Kleider nen gemacht, 


! gereinigt, nefärbt oder gepre 
bon Cbicagos eritem Reiniger und ber. 


DEHMLOW’S 


| Etablirt 1884.— Phone Lale Vie 1388. 

| ‚Haupt-Gefdhäft: 2095 N. Halfted Etr. 

ı Smei-Gefhäite: 400 Center Str., 117 N. State 
| 6&tr., 35 Evanfton Ade., 1050 Lincoln Abe.,, 

| 622 Davis Straße, Evanfton, IL. 

1 4ja,famomi* 


Bruchbänder. 


Einfaw und doppelt. 


Mühe und lnbequemlichkeiten. Unfere Bruch» 
bänber find die billigiten und beften. 


Behltes Dentiche Apstheke, 


441 ©. State Straße, Ede Bed Court, 
13jn,eo»* 


Bekanntefler 


Optiker 
der Aordſeite. 


unscn E, Strassburger 


Kommt zu ums zuerft. Ihr erfpart Eu Geld, 


Ibaprdibeja* 


(Eigener Beitrag für die — .) RN TERN 
New Horker Plauderei. 


Der wilde Weften gibt im Gtaate Neiv Jerfeh 
eine Gaftrolle. — Ausmwanderer-Leiden. — 
„Um gebrodenen Herzen.“ — Ynbianerfbiel 
wird Ernft. — Kampfluftige Zigeuner. — 
Neue Senfation in der Chinatoron. 

‘m ganzen ande wird man wohl 
mit einiger Ueberrafehung von dem er- 
folgreichen Hanftreich gelefen haben, 
den zwei Banditen nad) „getreuer weſt⸗ 
licher Methode” in unferer unmittel- 
baren Nähe voWführt haben. m We- 
ften, in bein Ueberfälle auf Eifenbahn- 
züge ja immer noch nicht zu den Un- 
möglichkeiten aehören, wird man über 
die Nusraubung eines Emigrantenzu> 
ge3 vor den Thoren von New Jerſey, 
am hellen lichten Tage, ſich nicht eines 
Lächeins haben erwehren können, 
denn man wird ſich geſagt haben, daß 
die ſo oft geſchilderte Räuberromantik 
des wilden Weſtens auch inmitten des 
am meiſten europäiſirten Oſtens gedei— 
hen kann. Buffalo Bill und ſeine 
Nachahmer, die noch immer mit ihren 
falſch gezeichneten Darſtellungen aus 
dem Leben im „wilden Weſten“ die 
Vereinigten Staaten durchziehen, und 
allabendlich Gefechte mit Indianern, 
Uberfälle von Poſtkutſchen und Ei— 
ſenbahnen, Kämpfe derCowboys unter— 
einander und ähnliche aufregende Sze— 
nen mit großem Aufwande von Reali— 
ſtik und Revolverſchüſſen produziren, 
ſorgen ja fleißig dafür, daß die Heroik 
des Banditen und die Luſt an Aben— 
teuern unter unſerer Jugend ſo bald 
nicht ausſterben. Und die „moving 
pictures“ und die Vorführungen der 
Senſationsſtücke in den billigen 
Volkstheatern, in denen das Verbre— 
cherthum, in jeder Geſtalt ſeine beſon— 
dere Verherrlichung findet, tragen 
ebenfalls dazu bei, dieſes Gift in das 
Gehirn der aufwachſenden Generation 
zu ſtreuen. Doch nicht davon wollte ich 
eigentlich ſprechen, wie dieſe abenteuer— 
lichen Banditenſtreiche zu erklären 
ſind, ſondern von dem Eindrucke, den 
ſie in anderen Ländern nothgedrun— 
gen hervorrufen müſſen. 

Ich erinnere mich noch ſehr gut, daß 
man mir vor nahezu 30 Jahren, als 
ich mich entſchloß, nach Amerika zu ge— 
hen, den wohlgemeinten Rath gab, mich 
vor Allem mit einer großen Piſtole 
auszurüſten, da man der Anſicht war, 
daß das große Land, gleich hinter New 
York, noch immer in einen energiſchen 
Kampf mit Indianern und Banditen 
verwickelt ſei. Trotz des Telegraphen 
und der Poſt, die täglich Millionen 
von Depeſchen und Briefen über den 
Ozean tragen, und trotz des immer 
lebhafter werdenden Verkehrs, der die 
Imerifaner den Europäern immer nä= 
ber bringt, find doc) noch fehr merf- 
mwürdige Unfichten über unfereftepublit 
im alten Vaterlande verbreitet. Man 
fann ein gemwifjfes Mißtrauen allen Be— 
richten und Nachrichten gegenüber nod) 
immer nicht unterdrüden, und biefe 
eine Thatſache, daß arme Auswande— 
rer von zwei Banditen am hellen Tage 
in der Nähe von New York auf der 
Fahrt nah dem MWeften ausgeraubt 
werden fonnten, mird bei Diefen zimei- 
felfüchtigen Menfchen die mühfam ge- 
Iponnenen günjtigen Anfichten über die 
Sicherheit und Ordnung in unferem 
Lande unfehlbar über den Haufen wer- 
fen. Mit welcher Anaft aber mögen 
die beraubten Emigranten der Zukunft 
ins Auge fehen, und wie viel jegensrei- 
che Arbeit und Bemeife von Theilnah- 
me und quter Kameradfchaft werben 
erforderlich fein, um ihnen eine beffere 
Meinung.von dem Qande beizubringen, 
das fie mit hoffendem Herzen aufge- 
jucht haben, um hier eine zweite Het- 
math zu finden. 

Daß das „Wild Meft”-Fieber übri- 
gens immer noch unter unferer Jugend 
graflirt, wurde erft am letzten Sonn— 
tag durd) einen eflatanten Fall erwie- 
jen. Ein bald Dugend halbmwichfiger 
sungen aus Brooklyn hatten fich zu 
einerBande formirt und einen „Hartpt- 
mann“ erwählt. AS fie in ein be= 
nachbartes Gehölz auszogen, um auf 
Ssndianer Jagd zu machen, waren fie 
mit zwei Gemwehren ausgerüftet, und 
in dem bald darauf entjtehenden Ge- 
fechte wurden aub die Schießprügel 
in Aktion gelegt. Zmei Schüffe fielen 
fchnell hinter einander, und zwei „Sn= 
dianer“, James ©. Wylie und Charles 
Gender, ftürzten getroffen zu Boden. 
Santes hielt fich die Seite, undCharles 
309 frampfhaft fein rechtes Bein ein. 
Doh Wplie, welcher gleichzeitig ber 
Führer der Bande war, befchwor feine 
beitürzten Kameraden, nichts der Poli: 
zei zu berrathen, und die ganze Ge- 
Ihichte al3 einen unglüdlichen Unfall 
hinzuftellen. 3 gelang den fleinen 
Banditen wirklich, ihre bermundeten 
Kameraden bi3 ins näcite Hofpital 
zu fchleppen, da die Uerzte aber ver- 
pflichtet find, von allen derartigen 
„Unfällen“ der Polizei fofort Nach: 
richt zu geben, fo erfchienen bald mei 
Deteftived am Krankenbette. Mit 
Güte und Drobungen wollten fich die 
Angefchoffenen aber nicht zu irgend 
welchen grabirenden Ausfagen beque- 
men, und erit auf llmmegen, burdh 
Nachfragen in der Nahbarihaft fam 
die volle Wahrheit an’3 Licht. E3 ift ge- 
tik bezeichnend für unfer Land, daß 
diefer Fall von den englifchen Zeitun- 
gen mehr als ein auter Dummer-$un- 
gen-Streich anaejehen wird, und dak 
man in ihren Berichten vergebena nad) 
einem Worte fucht, das biefes Tebens- 
gefährliche Spiel verurtheilt, oder gar 
den Eltern für die”foralofe Erziehung 
ihrer Sprößlinge den Text lieſt. Im 
Gegentheil, man hat fiir bie Rangen, 
bie „ihrem Schmwur“, fich nicht zu ver- 
rathen, treu geblieben find, nur Worte 
ber unverhohlenften . Bemunberunag. 
Ach möchte mich vor jeder Verallgemei- 
nerung eineß einzelnen Falles hüten, 
aber mirft biefer nicht ein fcharfes 
Liht auf unfere amerilanifche Ju⸗ 
gend, die unaezügelt aufmädhft, und 
allen böfen Einflüffen nur zu nad: 
fichtia preisgegeben wird? 

Das Einwanderungsgeſetz, welches 
mit den Jahten immer rigoroſer ge—⸗ 
handhabt worden, 
tionsparagraphen die Beamten 
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ſtrengeren Gebrauch machen, hat, ſo 
angebracht es gewiß auch iſt, und ſo 
nothwendig ſeine unerbittliche Hand— 
habung auch ſein mag, dennoch eine 
Unmenge menſchliches Leid im Ge— 
folge. Die Klauſel, daß der Auslän— 
der, welcher an die Thüre unſerer Re— 
publik klopft und um Einlaß bittet, 
zurückgewieſen werden muß, weil er 
nicht genügende Geldmittel oder ein— 
flußreiche Freunde beſitzt, und aus 
dieſen Gründen „vielleicht“ der Wohl— 
thätigkeit dieſes Landes zur Laſt fal— 
len könnte, hat ſchon manchen ſtark— 
knochigen und arbeitsluſtigen Mann 
herausgehalten. Selbſt die Verſpre— 
chungen von Leuten, welche dieſen Ent— 
täuſchten lohnende Arbeit verſprachen, 
haben nichts gefruchtet. Sie mußten 
wieder in das alte Joch zurück, und 
mit bitteren Gefühlen ſehen ſie bei der 
unfreiwilligen Rückfahrt das ſteinerne 
Bild der Freiheitsgöttin, mit dem ſtei— 
nernen Antlitz und dem ſteinernen 
Herzen, im Nebel entſchwinden. Die 
täglichen Vorkommniſſe in Ellis Is— 
land bieten einem Romanſchriftſteller 
mehr Stoff von echter Tragik, und ent— 
hüllen mehr menſchliches Elend, als er 
an irgend einem anderen Orte der 
Welt zu finden vermöchte. DieBeamten 
werden dort nur zu oft in die Lage 
gebracht, die Regungen ihres Herzens 
zu unterdrücken. Ich will aus der 
Fülle des täglich reicher werdenden 
Materials nur einige Fälle aus letzter 
Zeit erwähnen. 

Da langte kürzlich eine Frau Clara 
Bitterwaſſer aus Deutſchland in Ellis 
Island an, die gekommen war, um zu 
ihrem Gatten in Gloversville, N. HY., 
zu gehen. Als die Mauretania lan— 
dete, ſuchte ſie unter den Tauſenden, 
die den Paſſagieren ein lebhaftes Will— 
kommen zuwinkten und zuriefen, ihren 
Mann vergeblich, und mußte ſich des— 
halb entſchließen auf der Inſel zu ver— 
bleiben, bis ſie von ihrem Gatten re— 
klamirt wurde, und er ſich auch als ihr 


rechtmäßig angetrauter Mann identi- 


fizirt hatte. Doch Tag für Tag ver— 
ſtrich und der Ehemann kam nicht. 
Kein Brief, kein Telegramm meldete 
ſeine verzögerte Ankunft, und auf die 
Mittheilung ihrer Landung kam keine 
Antwort. Die Friſt, welche für dieſe 
Zurückgehaltenen geſetzlich feſtgeſetzt 
worden iſt, lief ab, und der halb ver— 
ziweifelten Frau wurde ſo ſchonend wie 
möglich angekündigt, daß ſie nach Eu— 
topa zurüdtransportirt werden müßte. 
Ste fhien völlig faffungslos, mies 
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jede Nahrung zurück, ſprach kein Wort 
und ſaß nur, in eine Ecke gedrückt mit 
gefalteien Händen da, und ſtarrte auf 
die Thüre, als müßte jeden Augenblick 
der Erſehnte erſcheinen und ihrem 
entſetzlichen Leiden ein Ende machen. 
Er kam aber nicht, und als ein Beam— 
ter zu ihr trat, und ihr mittheilte, daß 
ſie fich zur Rückfahrt bereit halten 
ſoltle, ſprang ſie plötzlich auf, faßte 
fich frampfhaft an’s Herz, und fiel 
| todt zu Boden. Wafhington rbing 
hat einer feiner Skizzen den Titel 
„Ihe broten Heart“ gegeben, und er- 
zählt in feiner jchlichten, aber zu Her- 
zen gehenden Weife die Gefchichte ei- 
nes jungen Mädchens, das in Yolge 
einer unglüdlichen Liebe am gebroche- 
nen Herzen geftorben fei. Was bort die 
I Vhantafie des Dichters ausmalte, war 
| hier zur IThatfache aemorden. 
| Aus Frankreich traf vor einigen 
Wochen ein Zigarrenmacder, Namens 
Henri Beder mit feiner Frau ein, um 
hier ein ergiebigeres Feld für jeine 
Ihätigfeit zu finden. Nach zehn Ta- 
| gen entlief ihm feine rau, und zog 
| zu ihrem Liebhaber, der ihr nad 
| Amerifa gefolgt war. Der Fall wurde 
zu den Ohren der Ausmanderungs- 
Kommiffion gebracht, und Dieje be= 
Ihloß nah furzem Verhör, daß die 
| Sray beportirt werden müßte, da fie 
den Matel einer unordentlichen Perfon 
auf fich geladen hätte. Mit ihr zugleich 
wurde der Störenfried,der Ehe, ſowie 
| ihr Gatte zur Deportation bejtimmt. 
Da fiel die Frau dem Beamten zu 
Füßen und befchwor ihn, fie nicht auf 
dasfelbe Schiff mit ihrem Gatten brin- 
gen zu lafjen, da diefer fie ficherlich 
auf dem Ozean ermorden würde. Die 
Bitten der Frau erweichten den Kom= 
miffär in der That, und das Ehe- 
paar fuhr auf verfchiedenen Schiffen 
dem chönen ranfreih entgegen. 
Endlich will ich noch einen Fall erzäh- 
len, der da zeigt, wie gefährlih auch 
das Amt der Kommiffäre für fie mer- 
den fann. Da fam jüngft auß Ar- 
gentinien eine Zigeunerbande an, die 
| aus jeh3 Männern, acht Frauen und 
| zehn Kindern beitand, und die reich- 
ı Tih mit Geld und Juwelen verſehen 
mar. Gie führten gegen $1500 in 
Baar und Schmudfahen im Werthe 
bon vielen taufend Dollars bei jich. 
| 
| 


Iroßdem aber wurden fie nicht zur 
Zandung zugelaffen, da die Beamten 
fie zu der Klaffe „Unerwünfchte Ein- 
mwanderer“ zählten. Yhr Rüdtrans- 
port follte auf dem Dampfer „Verdi“ 
nach Buenos Ayres erfolgen. Schon 
auf dem Regierungsdampfer, der die 
ganze dunfelhäutige Gejelichaft zu 
dem argentinifchen Dampfer herüber- 
| bringen follte, brach der Zorn der Zi- 
geuner gegen die getroffene Entjchei- 
dung der ameritanifhen Behörde in 
unzmeibeutiger Weife aus. Die Män- 
ner und Frauen rotteten fich zufam- 
men, fpracdhen erregt untereinander, 
und ftürzten fich plöglich auf die Be- 
amten, die fie auf diefer Fahrt beglei— 
teten. Sie wurden aber in Schach ge- 
halten und auf dem Brooflyner Zan= 
dungaplag ficher abgefeht. Hier ver- 
fuhten die Zigeuner den Beamten 
durch die Flucht Zu entrinnen, und es 
fam zwifchen beiden Parteien zu einem 
regelmäßigen Gefechte. Am ftärfften 
betheiligten fich die Weiber an diefem 
Kampfe, und da man allen Zigeunern 
borforglih jede Waffe abgenommen 
hatte, fo ergriff eine Megäre ihr flei> 
nes Kind, und warf es muthichnau- 


bend einem Beamten mit folder m 
Kraft gegen die Bruſt, daß er zurüd- « 


taumelte, und zu Boden ftürzte. Zu 
gleicher Zeit fahte der Führer der 
Bande ein anderes Kind, ri ihm die 
Kleiderfegen vom Leibe, und jchmang 
e3 an den Füßen im Kreife umher. Mit 
voller Wucht jchlifg der Kopf des Kin- 
des gegen den Schädel eines Beamten, 
und ald der entartete Zigeuner ich 
von allen Seiten bedrängt jah, warf 
er das Kind feinen Gegnern entgegen. 
Es fiel zu Boden und wurde bemußt- 
los von einer Zigeunerin aufgehoben. 
Set aber hatte man die aufrührerifche 
Gejelfchaft auf die Schiffäplante ge- 
drängt, und trieb fie auf’3 Boot, das, 
um jeden meiteren Kampf unmöglich 
zu maden, fofort vom Ufer abitieß, 
und die Bay heraufdampfte. Nur zu 
deutlich hatte diefe gefährliche Bande 
den Beweis geliefert, daß die Entfchei- 
dung der Kommiffäre eine vollberech- 
tigte geiwejen war. — 

YAuh auf unfer „Chinatown“ hat 
fich neuerdings wieder die öffentliche 
Aufmerkjamteit gelentt. Gott ei e3 
gedankt war es fein Mord, und er- 
freulicher Weife waren die Hauptper— 
onen in diefent neuen Senfationzfalle 
„nur” Chinefen. Immerhin aber 
fpielt auch in diefem Falle die chriftli- 
de Miffion eine gemwiffe Rolle, und die 
Frage darf von Neuem aufgeworfen 
werben, ob e3 nicht weit vernünftiger 
wäre, die Chinefen auch mweiter zu ih- 
rem Confucius beten zu laffen, und 
ihren armen Kopf durch die beftändi- 
gen, wahrscheinlich gut gemeinten 
Verſuche, fie zum Ehriftentfum zu be- 
fehren, nicht völlig fonfus zu machen. 
Die 16jährigee Moi Yon Toy, die 
Tochter eines mohlhabenden chinefi= 
fchen Kaufmannes in der Mottftraße, 
befuchte regelmäßig die cHriftliche | 
Sonntagsjchule der bijchöflichen „Mes | 
thobiftifchen Kirche aller Nationen“, 
und genoß dort die Untermeifung in 
allen chrijtlichen Iugenden von Mik 
Mary Banta, einer jungen Amerifa- 
nerin, die mit „Enthufiasmus” ihrem 
Bekehrungsmerfe oblieat, und e3 be= 
reit3 zur Guperintendentin der dhine- 
fifhen Miffion gebradt hat. mn 
Moy3 Begleitung befand fich ftet3 ihre 
Gefpielin und Nachbarin Chin Fung 
Toi, und nachdem Beide genügend die 
chriſtliche Lehre genoſſen hatten, er— 
kannten ſie, daß ſie zu Hauſe nur ein 
Sklavenleben führten, packten ihre 
ſieben Sachen heimlich zuſammen, 


* 
ab Ihr ein BPuhh | 
Wenn Yhr eins habt, fo werdet Ihr die 
folgenden Angnben von großem 


Interefie für Euch finden. 


Leſet es. 

Mütter dieſes heiße Wetter iſt ſchwer für 
Eure Babies Laßt uns Euch helfen ſie geſund 
u erhalten, ſo daß ſie robuſt, geſund und 
tart werden. ——— 

Nutricia Milch iſt die Nahrung, die dies be— 
wirtt. Nutricia ift nicht einfach fondenfirte, pe 
mälzte oder berdampfte Mil, die in Büchlen 
berpadt ift und jahrelang bernmiteht. ınd dann 
al3 reine und geiunde Nahrung für Babies an- 
ge a fondern Nutricia Milch ift frifche, 
gehun Kuhmild, direft dom Lande gebradt, 
von Küben berrübrend die mit gefundem grü- 
nem Gras und friibem reinem Waifer genahrt 
toerden. Diefe Milh wird dann mittelit Rrofel- 
for Badhaus’ berühmter Metbode in Nutricia 
Milb verwandelt, und wird bor Eurer Thitre 
bon unferen eigenen Wagen frifh und ferti 
für’3 Babhn abgeliefert. Nutricia Mil bedeute 
reine, frifhe stuhmilh umgewandelt fo daß fie 
dielelben Beitandtbeile wie Muttermilch enthält, 
mit Ausflug aller fhädlihen Keime und ande: 
ren Gifte, fo dab fie reine, gefunde, itärfende, 
lebenfpendende ee ‚da3 Baby ift in 

lien in weldem die Mütter ihre Kinder micht 
tilen Zönnen. ö 

Shidt nad beisreibendem Zirfular mit bol- 
Ien Ginzelheiten über dıefe werthvolle Speife, 
€3 mag ba3 u el; fein, da3 Leben de3 Klei- 

au ne t 


Ra. gefalle Ft 


ftedten fich je $1O in die Tafche, und 
verließen das elterliche Dach, mit dem 
Borfage, nie wieder darunter zurüd- 
zufehren. Die Flucht der beiden Mäv- 
chen wurde bald befannt und die Po- 
lizei, die-ein Verbrechen vermuthete, 
judte in ganz New Vork vergebens 
nad) ihnen.. Schon begannen die Zei- 
tungen allerlei Theorien aufzuftellen, 
und bon einem neuen mhjteriöjen Ver- 
brechen in Chinatown zu fprechen, als 
e3 befannt wurde, daß die beiden 
Thligäugign Mädchen fi munter 
und mohlgeborgen unter der Obhut 
der „Gerry Society” (Gejeljchaft zur 
Verhütung von Graufamteiten an 
Kindern) befänden, und daß diefe jich 
entfchloffen habe, ven Fall eingehend 
zu unterfuchen, ehe fie die jungen Ehi- 
nefinnen nah Chinatown zurüdgehen 
laffe. E3 heikt, daß die beiden Mäd- 
hen nich tdie Kinder der Leute find, 
die fich ala ihre Eltern ausgeben, ſon— 
dern daß fie für eine geringe Summt 
gefauft worden find, und als „Skla— 
pinnen“ feftgehalten würden. Beides 
bejtreiten die Chinefen, und Moi ©. 
Tighe hat bereits einen amerifanijchen 
Advofaten engagirt, um feine entflo- 
bene Tochter wieder zurüdzuerhalten, 
die er befehuldigt, bon neuen \sdeen 
befeelt zu fein, für die in einem fon- 
fervativ geführten chinefifchen Heim 
fein Boden fei. Auf das Ergebniß 
der Uinterfuhhung wird man wohl noc) 
einige Zeit warten müffen, ba es jeht 
fchwer hält, auß den verfchlagenen 
Chinefen irgend etmas Hberauszube- 
{ommen, mwa3 zu berfchweigen fie bie 
befte Urfache haben. So viel aber tit 
ichon befannt geworden, daß der Ein- 
fluß der chriftlichen Lehrerin fich To 
itarf geltend machte, um den Plan zur 
Flucht zur Reife zu bringen, und baß 
die aufgeflärte Moi nur noch auf den 
hriftliden Namen „Helene“ hören 


will. i 
Paul Grzybowski. 


Die „Bein⸗Zeitung“. 


Eine neue Zeitung hat in Paris ſo— 
eben das Licht der Welt erblickt; eine 
Zeitung, die ſich den medizniſchen, 
aͤſthetiſchen, tanzkünſtleriſchen und 
ſportlichen Intereſſen des menſchlichen 
Beines widmet, ganz gleich, ob dieſes 
einem Manne oder einer Vertreterin 
des ſchönen Geſchlechts angehört. In 
der erſten Nummer dieſes ſeltſamen 
Journals erklärt der Herausgeber: 
Die Beinzeitung erſcheint gerade im 
rechten Augenblick, um eine äußerſt em⸗ 
pfindliche Lücke auszuſüllen, ſie wird 
die Beratherin aller derjenigen ſein, 
die ihre Beine konſerviren wollen, al⸗ 
ler derjenigen, die glauben, daß ihre 
von Ueberanſtrengung und Ausſchwei⸗ 
fung ſteifen Beine auf die Dauer nicht 
mehr ihren Dienſt verrichten können.“ 
Dieſe neue Schöpfung eröffnet einen 
intereſſanten Ausblick auf zukünftige 
Neuerſcheinungen des Zeitungsmark— 
tes. Nicht lange mehr wird es wäh— 
ren, und wir werden Zeitungen über 
alle anderen menſchlichen Körpertheile 
beſitzen. Wir werden die „Haar⸗Nach⸗ 
richten“ haben und die „Neueſten Nach⸗ 
vichten über die Wange”, dad Schlund- 
Blatt und die „Eingemeide-Zeitung,“ 
den „Magentourier” und das „Sleine 
Bauchblatt“. 


— Wie iſt das möglich! — Baben 
Sie nun endlich eine paffende Braut 
gefunden?“ — „Na, ich m 


—* aber die hat zu — une | 
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